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ii Ii ±:«.;i.-li iler Miener nicht slauu 



ilü -i i- i. I' -■ H. ' E - ■ 

„',1 '.,|-1..^lL. ..|,l'--.l.i:.l I, II kir. 
11 wollte, l>-.:il ilie M„-|,l 



der Neuheil genommen hat, m> wSre n doch sicher 
raUniaanl, dicier ihrer Sellen heil wegen, merfciiür- 
III I II 

tiprnslahueu Orchester imd Iprjvni S jii-eri;linr ver- 
srhrurii f lau plhi ruhen niil hcsnildcrer Aufinerhsam- 
' ,L miil ihre [lihitilirlti'ht l.i i. siml 

-,!\e,:. im'! 



»Ii /»Wüftfc^ii ihrer W-nh-lH-voriH-ht, ivemuH 

■r niil ,1, rn ^»n-'.ii:]. .1 I-.iiki i:n. I ■■ .^1 ■ A< Iii Ii: 

■ km:-r Li„~i>iin»n wird — so wird es nkht leic 
en l.^-r liii-w-r Zeii,e lu ifi flehen , weither um 



■ i-lib™ e- f .,i xurd. nicht aurli .Iii 

„ , i;, ■■>,■!',. -„ ,-.|(. „ii 

, jcwolil . all die h> =ii.r ™ )>■ 
irge für die Witwen mir! Waisen 
i, .ifi I.Iii, Ji„ krLirri-.rt ir.ni.-r 



.in- ,-i,lli,-l,-,i Ynlll.i i,'-i:i - -.1-- Gr.i ieu 



niil Aiiir-.'Murtialleu der wahren Kunst, dieser 
iclimu /.-..e^ l-t Mnsil; m ii »im. be-oi „lerer Vor- 
liebe geschüttt, gepflegt und geehrt werden. An mit 

Besonders werden wir die An Hünningen, in 

W I I I H I I I 

erhabene Werde der Ti ' 



i- MiC.üi 



Wh die Theater in Wien helrim, so kann eben- 
falls Keine deatscha Stadtmrhr des interessantes!« 
Slnffei der Unterhaltung und Belehrung über Kunst 
durhictlien , als Wien. 

Die grossartige Oeiiiinun- , mit welcher die 
k. X. provisorisulie Theaterdirertion in Versorgung 
oller Rnltoiific her der Hofoper, durch grünten TheiH 
vortreffliche Mitglieder irl ihrer Verwaltung m Wer- 
ke geht — diu Aufmerksamkeit Tür da< Publicum 
und Aufopferung grosser Mittel , durch welche die 
heile uleuditen Talente fremder Mimen in Gallrol- 
len herheuge rufen werden — die Gerechtigkeit, mit 
welcher alle classischcu Werke der dramatischen 
Tonkunst auf dem Rontrtolce erhalten, und dennoch 
jeilc neue Enoheinnog den geuicllierischcn Morje- 
eresrhmackes der iilfontlichen Anschauung vorge- 



clua du Vollbring. 



ZuMI. lind des Immn Willen, 
tu räumen, nie viel Vor nrth eil 
I nie viel herrsche S eil, sty erlang- g 
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5 iBai-Jin 
Wtnn wir davon in dem gewöhnlichen Style 
Meldung macheu, und uniern Lesern die herge- 
■ brachten Formeln , hinter denen das gesunde Ur- 
Iheil lieh in TWlt«*Hl »Hegt, ufUiek«n wollten, 
• o würde man Ulla mit Hecht der gru.iien Schlaffheit 
beschuldigen , und du Ulan im VOM! . bevor es 
gelesen , verdämmern Manen. Allein gl soll unser 
Wehn« Auge eifc ■eyn , diese Ailingen in musi- 
kalischer Hinsicht >n aar loste Deweiso in Hellen, 
rlass es andern IllälLni, rail um in denWellhampf 
in treten , schwor fallen düiflo. 




wird,diu> musslc hier denllich crklarl-rmien. Dann 
man will durcli dielen Ton versuchen, ob dt* d«r- 
atdlendsn KiniÜer sieh tlui in oJngqbiLdetcr Uu- 

fr-lil-ir.s k^it Üitr In- klink ":lr .1 isisd nii--s,T [Irm 

Hei.ieiie idli'l Heu H heil II IIS." ;;]^Ll[|. .:l.- i.-.l -I ..Li i|i| 




II III 

feti. Anf der andern Seite erkennen wir fär du 
Verdienst in schöner Kunst kein Privilegium der 
Abkunft ! 



Die Theater, welche durch ihre anspruchslose 
Mieni;,L l ;]iaubserdi'm Ucr«iu;i der Kritik stellen, weil 



aar. Nro, 1. 8 
ita mit KnnstTOlleiiclang nicht piiblend nnrdie Lr. 

den Leichtigkeit und Nachsicht beurllieilt werde«. 
Doch soll kein geniale* Werk der derbkomi„nhiiii 
Muse von nns übergangen werden, denn aueh liier 

•allen Händen ammreafm, »eun sie gleich nicht 
eben Jiirdi den LuLn r. n Seidill snet !.:■, itf.lis! f.Livi. 

Dem Bellet und Melodram ivicdeine ungewnhn- 

liehe AllFnicrl.,aitll,ei[ "ruiibiiel ivcnlen . *ei! es 
scheint , dass die jeliige Kunstwelt diesen schonen. 
Zweig der Touectiknnst für ein nrivilegtrtes Fach 
erklärt habe, das al lei Kuml regeln entbehren könne. 

Und doch hat Wien unter den deutschen Städ- 
al.er noch mehr m behenigen — ist nicht du Me- 
Irrei Zeil er,, der jetzt io bbühcildt Kivsijf der ojse. 
K P ' (Feiuet..., MgL) 



Novelliatik. 

Wien biethet dielen Winter dem Freund: dir 
Mniift reichen SnilT der I ri.r : rli.Iln :]•; , denn l.e- 
ruhmte Virtuosen kommen ans allen Wehgegendcii, 




lieh gemacht. Mad- Bmaer leigle sich als eine treff- 
lich gebildete Singerinn , deren Organe aber .'.» 
der cum lEinhar /:i Üehollie . il.su min an 

ii-i^.|id.'ii Wrp'li-i .[iinineii '.Ii liemin lein nllr.el. 



Die Conblflljtirm iät autli in der Tmikinm oft 
M" grosser Bedeulung, und es ist gir nicht iu läug- 
nen i <Usa der ausserordentliche , iiini Purere geslei- 
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gertc Beyfall , welchen »He. Meligir sich zu erwer- 
ben and in ihren ofiernKnuslIcislungen zu erhalten 
wnsslc, sehr viele, bei lriig, das. Mail. B™<fcr nichl 

bewerte sich ncli hay dem Jrnde/schen Iiioyten 
Concerle; den« trau der gros seil Begeisterung , 
welche die heyden Clarinetlislen im Publicum durch 
ihre Virluosiläl erregt hallen, so war doch der Ge- 
winn bey ihrem zweylen Ctnicerle sehr massig und 
mit dem Beyiall in keinem Vcrhilliiiss, UaH.Zusaui. 




Uli; ■.■■ IL ',iH M VH.V. nfllLlL- ..IL li'H'll] Ijlll'Ml.kll f. Irl L. 1 f|- 

le neiden. Mehrere wünschten von ihr Semen auf 
t 

I \ I I III 

Theater au der Wien in förmlichen Conc.cr.en *u 



llxirt za seyn icheint, so laut sich fllr den Freund 
KhUnen GesaJlgM nur Frohca erwarten. 

So chen zeigt um diu Frmndeuli.te, die An. 
hunft dreyer Virtuosen an einem Tage in Wien, an. 
Der Clarinetlbl Herr Slrmana von München und 
die Herren Itrusner und Ditu von Dresden sind an- 
gelangt, und werden wahrscheinlich auch Con certe 

Die ueyileii ersten dieser genannten Kimallcv. 
sind uns v lim, i idsnilii.il. I hekdilr.l . um! hesnu- 
ders findet Herr ilärmniin schon viele Verehrer 

liier . die -::i.l.T li :i' ,:ri-|, j;j Wi.:i. 

ten. Der Anschlag/eil ol des. k. russischen Coli- 
trabasBsisleu Ua\T Occa, railzt noch unsere Neu- 
gierde , denn sein Cancer! auf dem dreyaailigen 
Contra baas, wird erst in einigen Tagen Statt finden. 
Viele, oder vielmehr wenige, die so glücklich wi. 
reo. den luv der h. -ros.hr ill.nu lisch eil Hufe-aucllr 
angestellten Virtuosen Ira^ontHi zu hllren - denn 

und verweigerte manchem (iruisen die. Gewährung 
seiner lütte — sind nun begierig V eifileie.hu Upen 
an (Ii! I eilen. Urrt^im-Iirj Sjiiel leichuet sich dadurch 
ans, daaa seine Finger die Sailen des Baases nicht 
niedenlrilchen , sondern sei l»ärt. sich anlehnen. Ei- 
nem Central*.! isisleü lies k. J.. Hofuperu- Theaters ileni 
Herrn Uur, «n rwbehalten, diesen Boherflhni- 

iUachtige dieses Vergnügen entbehren musslan. 

Sil nelil es uns iicuur.iierii der iiiiiiUieliisii Halfi- 

Sccfehrerncriakleu lassen, welchen Uanz das Schiff 
„ iip," ,',m si.iüi.li™ Himmel v..ilir«ilel. 

Wis die Concerte im Allgemeinen uelrirfi, so 
scheint et, rlan die im vorigen Jahre so slarh gras. 
sireiMluu stviiichteii Akademien bener dach nichl so 
überhand nehmen wei'dan. Uer allzugroasc Wech- 
sel von lleclamalian und Musik im nicht aller 7.U- 
hilrer .Sache , wenn auch gleich die Kanalredner 
und ihm \crekrcr dadur.h mit in das Interesse ge- 
augen werden. B*joi Anblick cinea solchen Au- 
ll 

:.■ i:u:T M.i.l i--e. 

Im Thealer an der Wien aluditrl man die Ita- 
lienerin.! in Algier ein. 



Redacleui; F. A Amine. — Verleger! Attlua Slraui,. 
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JjtAOmlw!.! Ülil-k-irilL Jllf llul! udtlMvidlisillcu KiliSiTStaill. 



Über eleu Slniit!|ii[[i<:t Wims jur Iler.'HiS- 
ijabu einer muiiWisi-lien /.ehuug. 



nur rin i.-ilir Mclilii:.-!- Itlriiltr /nr l'.[liiiii:inu -"i-i- 
luldien Muaih tauglich arY- 

Es wird dahtr jede neue Ericheinong dieter 



■iHjoicichnclein Talent ah-tiirntnei.de Werl 
gtwiüe Spur dej GOllliclici. an lieh, unil »äre sie 
Aach linier den sellenttenund i änderbarsten Vcr- 



- CriridkH« Spur n'iniT.Ui. 



(. Art« 



dach durch all« Dnnhel brechende Eunhe des Gl- 
itt es cJ,cn , welcher eine so unwiderstehliche 

Mich! nur die beichauende Well äniacrl, das« disio 
oft ihre strengen Begriffe von Kumt bey Seile 
, und jich den Eindrucken oinca Werkes Preii 

gibt , obwohl ei da fetten, untersuchenden Blich 

■iiK'v l.uu=ii:<'tii'i™ AupL'i nickt olinc Sclicu veilra- 




.Hit- Uliiriir l.f.i.T . u ■ i 



II die Genugllmnug * 



■ Malil-rcl: r, ilii.I-.cid.r. 



dm geh, IE.-;« l'o.lräL dcrgtlMen Char»hl.:re der 0]lcr 

eben so gm eniveTfeii , wenn aie von ansgebelcane- 

I in MnE-l-.n :iur.:ii iji |-|- -i <: E-j i ^ i - l- 1 J.iv ■ li:l I u Iii; ■. u j 1 J - ;■ 

geschafTen wurden? 

Die Irakische Oper iu»olil all die komische 
nerden uns hisrhej- den Slulf liefern. Gnu natür- 
lieh hauu liier nur vom Italien die Hede iisvtl , wcl- 

Conrerle getrillert »erden. IjBtin was Hesse sich 

lIusi JerTciini in „■1111:1- Imclu I111 Wuih um] EtWIie 
nielil li'. l.h. I: .'. l.ii - — i tI' ii/.irir.' 

Killen IrelTlicli nenn gleiuh tiw.i» icharfiluf- 

l.'iiilni I i:tL i I: lilin.^ :/'Vi. : : = v.-.:/il -:i '* ir [,]Lin'.:ii 11:1- 
dnrdi, il™ v.ir ih. liniere ilrr Tlu'.H-r, (1 ti h 11 n 1 1 ura 
diu Coulissen und VcrsctfisTiiefcc mit elwaa Immori- 
»tischein Auge EielrarFilcii. 

Wie wird der Leier Hinnen, wenn rt die riel- 
gliedr^e «tili 11111» iilniiiii^lnlli^cj! ttädi-rn /„„in- 
te Uhr. m 



le, um mit der ganzen Person hinab in 



betrifft, nii «erden iiihm e girehr- 

ll.'ll ri.il rVlL,l!l.,'li' S|nll' l|||<l 

, nnd diese Leclilre so auiiehend all mug- 



Die frühere Laufbahn defRcdactetirs und der 
Aufoulhall auf deutschen Universitäten machen tm 

ri-llim uiiliilii:!.. \ erliir i!n.i ;-.n Iii it M.iniii 1 r. '11 
, rhallon, deren ästhetische Bildnng und litera- 
risch er flu f für eine I nteressa nie Corres nutidttn/. tllier 

ikunst im Vertun bürgen. 

Auch sollen die Veränderungen nty grossen 
irngoiellschaften in Delrelfdci Personales, un- 
ter der ItaJirik „Novellist! k' mil ugenlgt w erden. 

Was die Akademien und Conccrve betrifft, so 
kann dinier Gegenstand mirhey den bedeutendsten 
Erscheinungen ausfillirlKh behandelt werden, dach 
wird :tie IE 111 111 11 Ii III 11^ lirer " I I . ■ n t ^ . whiiii ..1^ 
auch wirklich erit nur noch im Keime *u erblichen 
wären, mil froher ileroil Willigkeit geschehen. Denn 
Wien bleib« im Win lor durah die Uliergrossc Men- 
ge vnnConeerten mehr .Stoff r.nr Run rlheil 1111 g dar, 
als tlic Neugierde unserer Leser, ausführlich m be- 
handeln, gestalten Bird. Auch wichst in dieiem 
Garten so viel <Ih Unhraulra. da« ciuo sorgfältige 
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cnl.chiedenor wird, indaia die Linke anrnggirl, ""d 
diellrev klänge im Wechsel der Sechiiehuthsilc Uar- 


«loht nniigioh, weil -Ii. •tabwr'eiie ZuummeD- 




tm..Ti Si.naten jjlciclzhnm vorj.eroitel und geoeihl 
vird , ilic hülicrc lih-aliijj lI,t 3i jU1' r nil^. ii!tn ,li 
eii.pbngcii und in sich auf/.,,:, ..Innen. 

e r • t o • ii o r l 


Un flhmU! woH bisweilen, m e. der Ausdruck 

"en lT,» .lt rweyle Linie geschlossen' wird ."die 
Millclsliinmen lind diu Schulen, Flehen, Tinleu. 


j§1l 


plaKmacnen, um den LWur (die Meludie) hert 
TOrtreten au lauen, die lii gerade einen C lau ipiinci 

' (F.« r.l|L) 


«jlliu , mÜHlo e.mgohou! 


N O V c 1 1 i s t i k. 
Herr von Ucoi^ftu lag an einem rheumatischen. 
Fieber krank darnieder. Alte Fnuiida nhm Mu- 
sik uud alle Verehrer eeiuer Mose hangen für ihn. 
Kr iü aber schon wieder auf drin Wege der Bes- 


DamTgleieh einem cinyjlhi-en AoinifeM.nl di=. 
Accord licjm A.n'aii s der Periode, und nach ihm 
entiplnnl lieh er>t der gatillga Faden, den die eeohle 
lU;u\ nilii'I, mit einem so ruhigen Spiele, dji die 


serung, und Irlieilel rü'tip.Aiicli kränkender ver- 
rufen Saften". Alle Freunde des ScIiBnen nehmen 
innigen Theil au der baldig» Wiederherl lellnnp 
dieser liejden grossen Maisler. Herr Aman Salin,-: 
Sehl nru binriilta am , doch hat er sich »einen 
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A L I, G E « E I K t 

M U S I K A LISCH EZ'E 1 T ü N G, 

inii besonderer Ktieksichl auf Jto iMoiTcidjihdir;!! L.iiscrsuul. 



Ben l3ien Jä'aner PJ"' 4- ,flaI - 



Versuch einer Analyse der Mozttttbcbcn I 
Clovienverke , mit einigen Bemerkung«", 
flbet den Vortrag derselben. j 

WifLI, =..1 |1 | 

^ (r,.i«ti U » t ) j 


s.™",s, , . s .r'"'" 


juad.rii df= NillebtinmHn sollen nur 10 himui™- 


Tbcm. r»rt,uiT<Hd»<krhDhll S -i t hier il«n Sj.Ii 






















griilirnng !re St hTi t tien , nur immer die Baaintrbe- 

~r;i!;Hd'-ll , 'i;i^i!rvor\,isi:ii luiliiül- slall <!>■- Meli. 
■ich Gs.-dt/.« dir Sr'itlnlicil, ni im Kuusmeihc . 


i li i .'i'i ■" .M i k i In ,i fn'i iijrlii „.:, [! ,„,-,:.,. ,„.. 

litPu.iip und Rhetorik, .üiidfra ilirnS|.i=ckc mekr 
(lilastiieL iil : n!s" ivgar ¥v.-ia h 1 mir kein. uul>~ 
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Nr».-4. 




Auipiliruns; UpiT. 
rslsciiiitirl [l.!niT.jinel.;.T il.i* I 
., dl» die»! Werk »0„ »b 
reichen Leben aiite/r.Hdirtl, im 

eil tchOB im Voraus der guu 
. trenn njlilulirli i ic \ lEffilnw 



m l>.,™s.«, tiul ,r L - S:,„.;, 
nun , das Camcawr - I'.il.l in ^iik 
iden. 

lern igt» dais alle IJaupEpr raunen wie* 



Oigitized by Google 





AnlTillTnilg von Seilen des Orchester, »sr in jeder 




Conreil im jjroyscri Hcrtouioi - S;i;i!r isiim 
ßpsteu der verarmten Bürger zu St. Man. 

mi.™ AbadtnurMlaiHt HW»Wrt f™b™. »ra 

|. ei ,l.-,.l, , „„,..„1,,., „,„[,„.• 
Ol'-nllrt,, Wohl W T.I.M. mi. Bnc.i-.lliE>«» 




Hiff Jl ,f.. .p. Ilm-n.,1 IS^WI iil ro»r)l 

tu min. »eil e. nlcio »lle.n itlr UtUnxf Mi 

■U- - . .. . . „-,. . . „ 

dWl. ih n o bynl-u« I«JujI . ,1=. cj. J.o .»l.p.O- 
MB. in Urnen »Menden T<.iual«grll»....l Tneib du 




'» G™>t.g Je. Ul/ien. nu u de., Ux.lcal.Mb.n 
Vonollung»n mehr »»puch , ij> in dmen ton. 
<ci:e. ^ li'f .lir»i i.. v .IjIIi;p<: ^■ii-lj^uiipt-' 



















Ktdaelcur: F. A, Sonnt. — \erleger: AaUM ftrsuk 
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iiiii b—omlc! it Uli' t^iiJn iniüli'n liaLürruirliiThcii K.nistvstaai. 



TN'"' 5. 



t jtder Lcwt <la> Werk gerade hey Hin- 



36 




11-: Li Llliiill:-^ l'rLVJNiJ Jm:i - M 



c dtf iTili auf der Keile ahgeicliranM 
nunifisl CG. D,tr>d»iiCdie l.flch- 
Hierum ful^i die Vorütbo des Spiele" 



angs. Der Enthusiasmus 



atcllungjnügliclut gul und gläuuud in HLnsicl 

J.Li nennen, die Aul Iii Ii IUI Ig dci iii.iimJi..'iHi. i <ii- 
I'.inlii.in alläSr'iT Cimet, ir.r'rim dir .If-ni-f'sciien 
■ansei dem I'.titiii du iulieimdicn K.hlnn Ii 
So mll ICH allen .ll-.-prli, .„Ninenlliiii,,,,:. (. 

,1^ L>M."I ,. f ^ -.1 lli.ill e.HÜi]IIL-;l. 1J L'.r-L- HOIl-,1 Hl. ■ 

'l'--il'irl^ hütle den Cliaral.lcr des Hon Juan i 
eigen EnIudmlnalititiOJ,ngcf, aast, da» ein im I 
den, welcher diese Rolle von de» Herren Farfi, Ff- 
ic/i" in Wien und von Warn in Berlin gesehen Im, 
das Phlegma dieses UeM Juan donnull unangenehm 
auffallen musslc. Das Gedieh! also, .yebhes man, 
wie bekannt, allen 0|icrudichlern der ga.iien Welt 
ala Musler aufstellen kuiiule, ward von den dar- 
stellenden Künstlern hier gar nicht anfgefassi, da- 
gegen esceUirle da, Oielioter und die. Sängerin- 
nen auf eine ansgeicichnete jWata, Die deut- 



le der ZtHim, »eich 



und Cornea Iiis 
ai,f S c..l.ill t Iis.l: hie:» ar -.-laiL-iildLfl-all, den« M,1,i. , 
Af<tiiu>ir«e Fotkr. die- Curulam *ou Paris, und wenn 
man dem gefühlvollen Vortrage au 
einräumt, etwas mehr — halle die Rolle der Ztdmt 
übernommen. Slad. ftonu die Donna Anna , i 
»lad. rWfidic Elvira. Himtchilich des Cesan^ 
Bar ucnDameu nichts zu sagen, und die ganieOpm" J 
ging , die früher 
Mängel alg'erecl 



irworben halle, veranstaltete die Aufführung eeiner 
o eben vollendeten srrlin Kircheumaiih, einer ,M7»a 
a/eniirj. Er lad dam den berühmten Josopl- Ha?J* 
ihrerbielhigein, und fragte ihn, nach dem Scldum 
lei üanieu, nin sein Unheil. 

Hayito, der lieber durch Lob ermunterte, als 
lurch 'l'adel ai« Ii rechte, gib ihm seinen Reyfall 
Iber mehrere Sluehe i« erhenneu, doch vertiert 
ein Auge und der vorsichtige Ton der Rede dem 
Ii n gen Tunselr.cr, dauder groase Meister doch noch 
■iiiigcs im ilintrrhallc haben inlliae. Desihalbllllrni- 
e er nun mit Dillen in ihn, dass er gantfrey und 
iiuimuuudcn sein Urlheil ansprechen möge. 

„Una! Wenn Sie's so haben »ollen — begann 



Cnticert- Anzeige. 
Ben 2. Februar K ihl der heiiüimlt Clarin 

' i- ' i--' : l,i'i',;:i,ii luii ii.inir knmmin 

, iler iiehj.it.il in Wien auf. ält. .ei« Coiice: 



■t F. A. Hannt, — Verleger; JiUen Slrauii. 
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Jnil :,c.-i.iii!r[ri- Rüi'V'-i, !:: ;.nl' ih n Oslun irln-diin 'km-ti-iME. 



Versuch einer Analyse der MozArt's 
Qavierwerke, mil einigen Bcnwtiu 
über den Vortrag derselben. 



■inMtt.l.>-En.cu S iiivsr nMiererKiil- 



.-. ll,;[-l.:l,ill !!L . Hl!,! !,.■!■ ,,fi ■ 



Oigitized by Google 



44 



Denn du Schdnc hängt gjr nicht ab vom 
wand der Mittel und KrlFM, die hey seiner Her 
t j |- i 1 1 ^ 1 1 1 1 L.' vi. i . lh l .- 1 1 . MMi.l'iru i.iiL -.1 mm ^."-11 !J.: : - -IT I 
Ii.?:] . iier Hi< , .l.-m .\i.'..-Ll.tLiii^ nach oll so uube- 
lliuü'il Kl-.nrlit- . riiil li'iJitr , H. in".|:l i i i 3 

Das Schune erholt seinen Kaulirr dadurch, 
cLit.-r jener UrtililitKC , wr-lehe die pam.e Nerve! 
luirleieli diinli Ilm' all g-.-in-ilie Versllliliüi. Uei 
»Ohl, als durch ihro hohe Ileileulun;; in \mp 



Ilul. tili'::;! n.illi,, eiuii;;^ V'l'.Mr.ileii-irr.il'l . 
chirch dr. „iiliiili'emle Cciiim in seiner schonen, vo- 
tier Neinr ihm augebornen Freyhcit, anr noch meh 
crniiiihigi im<i i rr.idi-r; «ii.l, ,].., sieh ML -1 
allen flichltmgcn seines idealen Streben» bewege; 
LUnne und dürfe. 

Es Kann daher ein Tonslüch füglich ein Wer) 



fähig, die GnTulinie iu hi 
wird, ob der schallende I 



mehr verschwieg., als er 
i.dast der Zufall den Br- 
achte, dass kein Jota dann 



Ti-iiuniliiUt , 'i" bcsL-iitMIt-fi Pl!iiiiu,ic. _ !l, i„, 
der schaffende Genius tisst sich schwer in seiner 
WerW.llt liclr.uicheii. Jedueh miv £ e.i a m vcf 'iiiint 
aoyn iur Ermuntcrnng anderer Tonsetier, und zur 
Freude der sinnigen Schätzer der Tonhtinsl in der 



ie beym Anfang zeigte. 



Tonsttlcksmil gehöriger Rundung rurltufuhrer 
O-hij.i: i-.il! piirm jcliülicn seyn. Das Pre.io in 



Gill 



.r: Lebens i.i im lie^ i'hj 
Händen, macht es einem Dialoge ähnlich, wo einer 
immer des anderen Wort nimmt, mit noch "grosse- 
rer Beredsamkeit seinen SaU auffuhrt, and beson- 
der! in das Sachilfen und Ausspotten deisen , was 

geführt. Die gam. Jiura und forte angeschlagenen 

oben fortgeführten Hede, weil lin keine Ueruhigung 
herbcyführen.nud plötzlich übernimmt die zn-esl* 
P.n t.-y ila. CcprScäl, irliles, die entere nun mit ih- 
rcu schnellen Kiureden dam tritt. DerzwcyleThed 
iuD moll anfangend, blcthcl dem brillanten Spielet 
aelion Gelegenheit dar, ieiite tieir.iicl.ijLhilüSI /.n 
eril.lli ii. 'in'l ihinli Siei'ierilu^ ^.■ini^ T''Hlp<i's eine 
sehr lebhafte Theibiabme im Cemiithc des Zuhörers 
in gebundenen 

Y.E'veliur:; In ii^>,!e ll-l-.d^ M-l.b "l-ru'J: ■ii' 1 

,Vi-.i:i i k-.mliei: .u Ii. li'i.l 'Iii: Wieden-ilJ- 

filhrung dos Hauplthemas vomiherehou. 

beweis! Iti.u .'-im.- iiini eiftemliiiinlijn; 
Kun-t, sich von einem Steife nicht erdrücken in 
lassen, sondern zeigt, wie er mehrere, die obgleich 



Irag tu, und sichert di 
Mo«« Meie von Ptu 
nl Iii, hl; geschi.htcin Vc 



i ■ ■ ■ I ■■■ i- ,iLj';:i riLlir[. An i!tt ii] ii.lcin Hclr-irl:! r. 
^.i L:ri:h r.Ti AhiMiilLi-'m^ . ;l 




nr. Nro. 6. ii, 1 

p ' ' ,i i 

:nd«i Einßlle, die ihm iu GebDihs Händen, 

{, « jr (in Hann von den ungeheuer! len Ta- 
n, und dcsshalh Ton allen, denen er »ich na- 
beln«. E. war nahmtich der kaiserlich! Zahl- 
ler, der eine immer volle Casee haue, und der 
auf folgende Are auszahllc nnd seina Rechnung 
nachie : Tausend Talente lur die Apflau direnden 
,ut der onlen Gtlleric, laniend Talente für dia 
iuT der IWffttn: laufend Talen» für die aufder 
ilrili-ii, IJi^ Ai'- lI' T ;Li,iT..-< Llir.- ! = Un.m mm liiclf 



Gallerten thnn, wenn man sie — bey Aufftthrung 
']eucr Sliii:]*'- tJil';r l>|icrb], ch[.:l- 1,-y AilHuhrLinj; al- 
ler Werkt, durch dia darstellenden TCUnsller ihren 

entscheidenden Tagen mit Talenten bezahlen »oll- 



nDsniirlion freylich sonderbar. Sein 
■■Ad an die Stelle des französischen 
.-Ichea bej.de als Fremde betrachtet; 



Anstellung weniger haTOk finden ,.zn- 
■ . Wollte man das Iij^hl^c l'ulitiuim 



IU machen, und in jeder St 



■ mlls null J«"" «Unden hiev singend, auf der oi- 
'. neu Seil, rt« Itepertnir - JW.n mit dem IWc. 
. I nnd dem Bar*.«™ auf der andern, t. fohlte al.onoi* 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEIT U N G, 

mit besondrer Itürksidil auf dun osi.-iivicluVl^ii Kaiso-siaat. 




Lieb wird das GeHiM li, als ob zwischen ilcm /.clni- 
■ r>n kUunlc , besonders dcs*halb, weil der Ideeu- 



durch niauchcrlcy Ingamii'a endlich die Cadeuz auf 
der Dominante hcrhajfilhiL Auch sc- in der Vergtei- 
chung zweyer Teclc mit einander , beginnt er der 
zweyieu , wo später dia l.iuke die Sechizehmhcil. 
Triolcn in rechl guter Nachahmung übernimm!. Ei 
#>!älh seinem Genius sogar mitten im meylenTheil 
eine oidrulliche Cadeuz auf der Tonika zu machen 
doch Jäsil sie keinen Weihenden Eindruck, weil de: 
ficoundtuaccoi-dihfii^LilKli jHe Ki;,ll l-.jijJ.i l'.-m-i 

■Stelle mit vieler eonlrapunclLicher KutuU verzh 



Nro. 7. . 
AeLiceni oieder. 
..t:i Cenii:* verwehre:!, -nei,:i er sich io Souder- 
.eilcn audi bijwcilen gefallt? 
Das Allcgrc- Finale in f) dm, ill das Hcister- 
k im erslen Helle. Denn ei Iii ir.il wenig Mis- 
, weil es nicht den Anschein van Voll Hin igkeil 
Cime Behaut, und 
id Erfind 




Galluns va " Schauspielen 
vf ! li.il :".:]. tIh rnil '.veSeiiern viue iih rige n , Q Tl durch 
lie glänzendsten Gnippiruugeii und Figuren ge- 
■ierieu Pantomimen, ausgestaltet sind- Die heatau- 
ligcu Verfolgungen und Wiederergrei hl Ilgen des 
Liebeinaares müssen am Knde ermüden, da dieses 
Thema hereils seil unserer Glossaitern Zeiten so ab- 
1t ist, dass sich schwer neue Variationen dar- 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG, 




mr. Ein tDcbÖgM , aui den neue« Mitgliedern des 
Orchesters vom ThMter an der Wim, bestehendes 
nlnsikehnr, war jiir ?rs ullt ■i.ner der Leltunt; des 
Herrn CtHntnt, der grosso noi " * 
y mein vollste durch u 



3innoi': Nr/o. Sj 

Dlle. StkrMtr trug du »neu Di 



.clion ein würdigeres An- 



Ilan miirte eine Ouvertüre ttcrr.i 
lirSchligile VWjlrt anf. 

Hierauf folgte die 'erste Arie: la I 



ii-'l Urjtrrii-.Li-li5t:[i-riiK;irii!ji- 



vielem Rellin d« Aninuth Mi Gang 



In Ohr c! 



in rieliligcs UrtbcÜ 

al:tr i!hi H.-tii I l'.ift jui.go.i S.iiL-17 1 1.11 Nillen — 

nenn niclil «irklich eil» nahrhaft schone und »tar- 
be Stimme beyden ersten Ausrufen der hnlden Pa- 
ininesich kuud gatlmo hätte. SHr sag en.^iiie «ihone 
peiiinile Sooran-Stirnmc, »olebv tag» »jel IJm- 

[rgc°Scr.i.le allste bishergenOM,.ibr "II- die Vorlü- 
ge in Zukunft verleihen werde , Wehl« au einer 
kunstlerliin nuerluiblioh sind. 



de. einfache,, rührende Gelang Aller I 
tpraoh — dal TcjuBliick wiederhohlcn. IJ 
reine Tragan, der Tflue hia in dai hohe B i 

Pflicht , junge Talente reckt eifrii in e 
dieselbe gefordert 
derdriUc im Verl! 
Saugeriuu die Eli. 



11: fln.irt.-ll Li- 



teu Act aberer 
Sieg, der . 

/„ m-, .11,,, Li. hie ..!.„. : „ ! -,l,-„[ii, l,e ri.nr 
Wahrkeil ihre, Spiels e er .cürn nie sieh rühmlich 10 
innig mit dem einfachEn, In tiefer Seele kertor- 
dringenden Gcung , daea 



der Pandel — aller auf diese einfache, also 
™rlr,(nie*cr Art Mir immer gäbe, >ie würde dadurch 
11 ein g-rosnra Verdienst mii die deuliclie üjiei 
ciicmbcu lu.h-.-u: Denn durek die »alere Dar- 
ing ntid durch den aus tiefer Seeln — nicht aua 
iing.ckuk ■ 



Kraft und Bedeutung. 



Itlle- llri^'r engagirt worden, welche arch früher in 
len Coiicericn der lille. C.«if, int land ständischen 

aale mit Hey fall huren Hess. Sie wird inderOner: 

Mlrl clt siilretic'- auftreten. 



Montag, den 19. Jänner gibt Marl, atolam i 
tvcJUi und lolilee Coucetl, im k. k. groucn 11 
deuten - Saale, Sie wird in diesem Concerte uul 



■che Volkslied „Cod <o. 



t. Acne, _ -Verlegen Ante 



ALLG EMEISE 

M USIKALIS C H E ZEITUNG, 

mit besonderer Rüeksienl auf der. österreichischen Kaiserstaal. 





I.L'i: ii!..-i .i.jii'l,.: A:]~:-|r,!ii kc li.:he!n mii* 
jJ.'Licr. hif in ii I l--n I .i;ki rii:.:>]ini J.-ii,.Ti l'.alli 



\V.,'. i ! .iber die ursprüngliche Gestalt.' 

Khe wir diese Frage beantworten , aey es ver- 
gilnnl , ein lleyspiel aus der Malilerey iu nehmen, 
um Jif Iii!.-lilij;]i.:il UlMlir lieliaii|iimi s ni-Jii im 
Licht zu stellen. 

Wailiml dar Mahler boy Erfindung eines gt-os- 
• cn Gemählde«! 

Er theill seino Compc-nilion in Quadrate , am 
dadurch die Richtigkeit seiner Verhältnisse ru he. 

in .li-niri i .■,li^]t:ii 1 .tu .!, r i',1., :!m- ilim 1 1 1 1 - 

richtig icheiul, 10 beurlhci» er niclil die Figur mit 
den Linien, welche du Fleisch in schauer gefälliger 
r.liudljn^ tu Milieu m1e;;t. >niLd'J!i: ';r ifilui:irt s 
Figur auf das anatomische Shelcl. trennt das Heisch 
" ahau, wie er mit JIui- 



1, hiermit ihrer ItauU.ark.iL.- 
in machen, und aollte aus jusn 
■f ikres geheimnisvollen We- 
ni Opfer bringen. 



V., 1-1.1 jIj.i 'in s(ilclinr..u in iL!„,\iiinii ll, 
die Wahrheit , da» in den Pro viur Stadien die Mu- 
sik entweder meinem recht prächtigen Zustande 

Diesen Iclitcrcn Ausdruck B rbrauchen ofiDoc- 

l;)roii, ii.:n:i ■ ,■ i:l.,-p an Hiusi ]irHrii.!.-H ihre 

v.:.ki t .:i,.i:,.itl-.:..l<l'-i.l, raiik. iil.i ricki.^b.niieii »ei- 
len , oder wenn sie mit diemr allgemeinen Honen- ■ 
uung einen Scldeyer über die fatalen und vielleicht 
gefa h rl i c h s n Sy mp I □ me d o r K raukheit nc vir u wollen. 

Nun ist einem Dnclnr Uder Chirurgui diese Ge- 
v, issonliafii^l.eil par uirkt /.u verdenken , denn er 
will durch dieselbe die tluhe der Angehörigen be- 
teiligen, und zugleich vermeiden , t'uu man nicht 
glauheu solle, als wäre der Patient durch die bim» 
k:j!i ilir ^iele-l ei.i^enori.iiLLLLCE, .Vr/.en.jjLLi i l: 
frühen Hiiiicheideu bewogen worden. 

Was aber Iliren Staitiljumcl belriffl . Wohlgf- 
■ rne HlTi'hi CuNegcu, ru hl er von rsm änderet 
■t; denn durch solche in's Unendliche gespunn tue 
lieiichtc. konnten Ew. .VohJgchornen leichtem 
nanchem unserer geneigten Leser lier- 
und auf die» Art ein Verbrechen be- 
gehen, fiir welches freylich in Keinem Laude ein 
Crintiualgeselr- begeht, das man aber durch ein gilt 
angebrachtes Amendement immer noch in den Cri- 

'II Tu-.lliditiir; i-I T ,d.l.2 ! Oii iiev«l!.c 

ins Kculo oder mit der langsam wirkenden 
Ai|uaTofauader Lacgenweilu vollbracht uird I Nncli 
Olsen Es.. Wuhlgebnrnen die Leserin 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer Rücksicht auf (Ich üsIitit Icliisclicn R^iscrslaol. 



Er dicht inf diau Weiss Jaul, »u die N. 



Er mint ferner den Leib nach Geiichlslängen 
und ündel so die Fehler, ueluho il]in vielleicht im 
Fener der Erfindung henrntllos au» seinem Pinsel 
misch lüpften. 



uyhti Ni.lii'i ': i I i I.rit, '/, ^lt km j^i^ku I lim! \\ jIll ■ 
llitzura Grnnde liegen niiiss? 

Ol.^l^if.Si die M:,li]ei-ev <;..-,d)P vnu ,!.■!■ 

■ct.fTen.len Natur abstrahirt hat , «flehe in dun 



m organischen Baue messen, 



Für die Harmonie halsitdi. 

tiii:c- lujHiMinh,: .Scala? fragen manch 
3- Leier. 

Allerdings! — du VcrhÜllni«, in «ekln 



der Succesiion denkt, in der Bewegung, in derAitf- 

moni.clio aU niotiilirom] l.eir.ciil lir :k n ir.Nl- 

lieh das Vcriiülwiai aller Iu.liDBicuklingouden'1'ai.e . 

als nh ich ihnen ihren Himmel rauben wollt«-, de» 
sie in ihrem Ücncraluass gefonden in haben glau- 

es-Jic Zeil rhrn-urnig tnacM, eben so wie' einen 
Jrau, der vor viclon Jalirhnndcrlen. angefangen, nrnl 

stüukweUe fortgesetzt wurde, jedocli olme etwa ei- 
nen i »ach den Hegeln iLer Jtanklinst schttn enlwor- 

lelie.l Pinn .I..V. H K.-w-l.silSMi: kun.l m Llmu; 

Es ist immer ein Stockwerk aufdas andere ge- 
sellt, ein Tl.ürinetieu an das andere gebebt, ein 



tili l'lcuillliiiB ii=uJtr litll frcy:i;;li Iii ,. Kr durch 
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Novelli.iik. 

Concon Jer Mad. CatiUni.T 



etile der Harmonie entdeckt, durch lange- Für- f 
hangen geprüft, und in einer •yilemaliiehen Form J 
rgsitellt haben, um den Geleiten der Harm 



Emuiriscbe uuwrea C 
■M Horn Tür die Üi 
seilen, und detihalh jed< 



den Linicnt r .tcn 
sey, Ihre entweder er. 
«nur ausiumilteln , 
• t|-e>i~r-rii Anik-^ in 
ilir uriprlnguchei Weien tedneiren 

"Wie ich ichon oben beniee, vorfahrt min i 
andern Kflnslen aur ehen die ilrenge Weile, nu 
. erlaube man mir deswegen, weil die Walirheii mi 
luiehr im J.ichl geatellt werden hau», noch ein an 

Wenn nun einen KOrper unletluehen, und di 
in ihm wohnenden Kräfte kennen lernen will,. io ii 
iusder Irinnen Anschauung , »ie er vordem Aug 
liegt, kein Heil tu Inden, denn eben die in iln 




n liier aeigle sich der Zauber . der dieser 
in«»» 10 aiiüicMiesicnd eigen ist , und 
l(h,:ii »In jeden .i,,f:„ liiii: Ce.an« ullllL-^ll- 



gorad«. 



anr einander aus, das» die wahre Urhraft Rehmer 
erkenne» in. Ks muis also denelba durch oben 
sehen Proceasieractst »erden. Gesehiehtdiess, da 



Herr V--. : -l«, Mii K l! 0 d de, Orchester, im Thea- 
an der Wien, Miel zwischen der drill in und 
rten Arie Variationen auf dem Famuli. lerlijk.'d 
I ein aehr sanfter I on ist an dem Spieler au 1a- 
!. Mehr Kimi^i.i iian ihm aii£uraLFiai. 
Her S.vie«iirniTriun![,h n( „fi.ur erhalle 1'«=' 
den Kaiser!" Sie lang dieis Tonslücfc in Fit dur. 
' l riieient Liede , dai die Klintllerinn ganOhn- 
m SotiltHie du Concerlea tu aingen pfleg*, 
lieg! eine gaui neue Macht dei Gea.mgei , wie in 

■liiicm /.jiil,i.ij|:ri:rli>iiir!irj: fi e;i. Sc, einfjdi or> cr- 
ii,t).„ , ein in rnliip.-i- Fhu: der Muloitu , und r' : " 
.0 mächtige, darlua hervorgehende Wirhung. wenn 

liegt diu Hälfte det Zaubers in den dir Österreiti 
>n bedeutenden Worlon , allein dio Sängerinn ver- 
klärt tiiiisplt.cn ihrer Snili tlion 10 dureh die Iii»' 
Ctvak ihrer Stimme. 

Wenn ntu dniAUerhoehiie im brillanten Sljl 
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dt! Gcsangei zwo» gebart , imd tli» grflssten Kfin- 
He einer ad geschmeidigen und vollkommen gebil- 
deten Slimme mit solcher Leichtigkeit .usrilhren 
• T,h, i.cmi im« .Ml.-Tki.l.i.-r.- .va f -.. . und vir 
durch Wnndtrkrafl Lejchülii , gclingeii sah, wenn 
du Staunen deo menschlichen GeitIM vor solcher 
Kunsrvo]leiiduu B seinen hllchslcnCnd erreicht, nnd 
alle, selbst die buhnatsn Erwartungen üLertroffen 

Stsh bty Seile, und aller Gewalt der Kund entsi- 

sie zeigt um nähmlich ihrer gcwilligm nnd lieb- 




Eben die» Jugend lUstl nun in der Felge eini- 
ger Jlhra einen ichOnen Zuwachs in der Knfl ih- 
rer Slimme gini sieber «rwirlan. Ihr hoher So- 
nrr.n iril dd.lurcli nii' i] im:kr n^i^i ■,.-]], b^unilcrH 
iber ihre ichon nichl unbedeutende Tiefe stark 

AU eine schone Mitgift ihres Lehrmeisters, he- 
iitzt sie schon jetzt eint recht ichtbire GoschioMich- 
ksii im schOnsn Tilgen der Tone, in der geune- 



doch sicher zu Werke gehl- Reine Intonation; be- 
obachte! sie grUsilcn TlleUa. 

Eine reine Ansprache des To\tes.isl aber ein 
eben so bedeutender Vorzug einer Sau gerinn, zu 
welrbemsie die grosstcu Hoffnungen macht. Wenn 
[um Luj sll'.u iiii-v:ii RlgeiwAafli-ii noth eine gt- 

bewegen^hinzukoniinl, dann hl eigentlich, in der 
winn für die Oper in erwarten. Gerade diese Frey- 
Rolle mit einer RouUne gib, die Tut eine frühere 
Sieusg ibreCavltine in E so gut, diu du Publi- 

Uas sehr Egurirle Duell in G mit Figaro, hol 

ganf'.ortheilbltt sind', doch brachte sie »11;. rund 
und prScb. Herr &ADI: strengte sich wohl in , »1- 

man die mangelnd« musikalische Bildung und Schu- 

tricbtet f manche gule Corden bat. Da] Finale mues- 
le wiederhofclUrerden.iJa.Pnt.licntil rlefDlfe. CW 



lieh dem ersten Acte hervor, nnd sis dankte bc- 
.cliciduii mit einer stummen Verbeugung. 

Im iwcylen Act pdegt das Teile« In F sonst 
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Dlle. Caai wird Ssmslag, den 3. Februar in 
■rsclheu Rolle ihren iwerler, Ibealralischen Ver- 
ich wagen. Sie wird nächsielll. all Ninelle in dri 



,.Vi..i «»an. lüjif Woche«, sechs Wocl 



iben Wochen, allenftUi anch iirey Moniihe lithl , 
in Jen Jammer mit in, aber wenn die ewige Leye- 
y eher and derselben Musik gar uiebl abreisst 



Ich fuge Sie meine werlben Herren Collegcn; 
il...,s »a. Neuen, da. in unsere Zeitunp s .i:iuii! 



Skltkii Sie uns Li.l:.i ,-ln.is iUht Ii Si-]-r;r- 
■sonale und ob Ihre Sangerinnen auch jedes Mab), 



ch elwa der Fall schon ein mahl ereigne I bat. d™. 
>lche Sängarinnen 5 m onten Tage itoi Monaihi 
reo Gage-Dogen in die Casse gcichickK und et- 
a an Gnnitcn eines andern KratiXeniiistiinis, als 
e Oper, auf den ganzen lintiag Vuv.ichf geleis le! 



Opern hemsiahlen und die spielenden Hanjiijicr- 
mil Nahmen in nennen. Diese Berioble sind 
nlich nach Art der Wäichrtltei abgelassl, in 
in eben auch nich t viel philosophisch ns Runs [- 

i was soll uns diesa? Unsere L'istl klniLon 
ihmen heiser im Kalender lesen, (i-elinn Sie 
iclicr einige Kuiislin -[heile über junge Talcule 

irbüunou uns wohl orWircn, dass IhrSland- 
elwas schwierig ial, denn alle Ihre Singer 
gelobt und in den Himmel erhoben seyn. 



ALLGEMEINE ■ 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit i.'C.-.oiuk'K-j üui-ksifht üiif ilcn i>m rcii lii-rlicri rijiiia-smiil. 



Über die Bildung eines Ton«! 
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iSftt: Fobru 

rerden.iri w. 



BJ 

Ar! gani neue n Systeme g 

cbem «II« tieftet» der Harmume kuj mm - 

am dtr über die Trias Jiarmonka goIiaMeu Teran- 
•cali aligeleitel, unci wodurch olle die unzähligen 
Regeln und Aluminium von ilen Regeln iimjHlo.- 
•en und imu"lhia; gemacht werden, welche bisher 
jeden Anfänger du Studiums der humum ischen 
Kunst mit Schauder, und Sehrechcu erfüll)«. Hier 
nifit die Klarheit und Oe-.vLs.r.Ht Befund™ urnl .0.1 
Malirhin gelehrten Weillero anerkannt, irelchc wir 



i, welch P 



Vydhnaciarul und das neue Jaor rdhren 
hier in 1'arh die fVufTührung mehrerer Messe« und 
Ciuselerii in de» Kirchen herber, deren Bcschrci- 
eressanl srj'll durfte. ÜiiLiicl.lli^li 
die der hell. 



\\ tirde tliclit etiva rin S:u s Mf «ml or i!ur. 
ermahnte Menge von Ausnahmen gatli uns 
das* er am linde d:u']i cii;hl a^ui^sli: i vv 
haften Fallen, bis endlieh nach langem Schreiben 
ilie grosse Übung das ersetzte, was das System 
gtlhlfl Hw, «eil es in sehr iiiii mm engte elf 
i-ciu cm|;iri:tlj ivir. Ls tihlli- die Abilei ums ■'' 
Nach siegreicher ist du Folgend«, waa die o: 



rivaiioito, d qniudi fnao delle medesinie. 

Also Italien bal ei einziehen, wn ein! 
t.khti;;c I"i.i::.Iht DenUckliud, ^Liliii': liliur'l 
wnsslen, was sieiher fcauoi Tain werden lauen r. 
len, >..;i die .im Allen iijiN.. 1 iilrn e;au'. f.ilstl 

bHilrc:i[0!<'ll, Nu e tlerrl !,«( rverde alle.: I! 

verlieren, da dur.h die bisher abliehen Geselle 



Und diese» System beruht einzig und allein 
dem von dem Vniunr angcraihenpu IWliiciiei 
ler Acourde.in ihr ursprüngliches Verhält nias. 



Moire 



, eine der 



,ehi-hl hi.:. dmch die hhnlsdiehe Cil^lle , enlwe- 
der in der flotca|iclle selbst oder in der obengo- 
nannteQ Melriipolitanhirche. loleodaiilen der hll- 
Musik, sind die Herren CbntM, Ii Surur 
K.yr,nie Messe, «clcViudc- Kirche Notre- 
nnjefllirl norde, war von der Curajionilion 

ern iriiit derselbe lls Sche- 



lm:- ■upc hell iriiLi ltscyii-^l..,,, mlirl: l-n, rl.lli- 

leil Meiner einen zu richtigen. Tacl in dielet 
Ii:].:h <l;[liin- • :m Mn.-i'. "i erhalten wissen. 

le (lefllhh' ilcr Aili1.i.-:i1 liri.t a] ■- |Tmln IL 
.ii «iii-n . ein -i.lili::- 1"] fl'cd müi-.Il ni !;eneht 



solchem Orle 
sollen, star nach nn- 



wiederhohlen , dasi dleier Umstand rilrksichlllch 
dir vielen comnlicirten, oft bis an! das Einfallen el- 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE Z E ITUNG, 

Tiiil Ii l-.su rnl<.Ti.-r Kiu-Ui: hl dm iisiun tchiscljcti Kain-vHiJiii. 



Den loten Fcbriia 



N «v i 1 1 i s t ik. 
Cancan der Mad. Cililini. 
Du mju dieser Coooene', udoha die Kflnii 



blieninl'sieh in tili« vereinigen und sagen, daiiina 
mihi iL-hüjitr singen könne! Wenn sogar inlcl" 



L . <la:' M.nl. r -.T.rAT.i, l;i>Hl :]].■ 



St;l* behandeln möchten, wiedieSpam 



im, beionders der Sänger, ihrer gauien Wirkung 
Midie Menge berauben?. 

Hs ist so, und die graue sehLl^n,^.,: N:iu;r 



eiligen , prophetischen Geister darüber 

engende Rücksichten de.« Lehern erha- 
itiincn guten Grund in der begelllerUn 
welcher er eineKüjislIorinn sduin vor 
xu betrachten pßeglc, dio ihm als die 



iilSi.li-iiii-.t in !•...,:■ s ..:i. K- -.für ein «Etil. 

SSigerinn , oh nicht eins ila! andere ilberuindeu 
liiinn^ 1 . i;i t.j ii.ii.-l-.ul . I'i itiiioii umt 

Gratie? Die Wirkung war ausgezeichnet schon. 
Mau luhlc beyde ciuilinniiig. 

Herr Sclmnkt spielte nun Variatiuuen »nf drey 
Themas (VoHulitder) mit ausgezeichneter Fcrlig- 
' ' [las neue und kunitget^hle Sjiiei iiie.e; jun- 
gen VirtueiEii wurde aehr bcylal]i£ au£fenajninen 
„„.! mit ,»irl,li,l,,-v .\ [i Tri ] c ["!'. M f 1 1 L E l 1 1 . j , ! Um 

>ni[iosLteur Jb>* bat dorn Spieler eine brillante 
ifpahe pegi'hen, d'ich wird tio deshalb nie hl (IjilK- 
har, weil ein Thema das andere r.n icuncll verges- 
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183 1. Fell 
;rouer Knnit ,mJ eielem Ctüeke m 
r. faeionderi gut her Stimme, nnd er- r 



e man »gl, lojl Herr ferfi nnpäulicl 
bedanern In, dlls die Kunst des Com 



von Serail. Die ; [t mi, : h gelulrieic IVn 



H-Akadcmie des Herrn Dali' ( 



if gln.be, 



liu masnciijcJio Kret 

■»«il die iuil»!- SSiifcrtiuL Dil.:. ■,.,■;,:>.■ . 
teil honen, mit 111 gliicKlicticjn Erfolge b< 
■:i>t~u A-jlLrilr jls I'juiina jri-kmiit wnruV, 
Zcrii-I il. rhu: (!..!■ Miliiiyliciulm ;u:r;rf iilirl 
Jl.-rr ll.l:- £V,,. üh.:r d™.,:n .Spiel ■.- 
]inl".r vvill.Lufl^ !JCf].tlic!>r:i haflpn , gib 
L-..>.ir;TUii[ rSl Viuiin,. um ; C.i.ilr.iliass vm„ 
ll.rr fM.',,,= Iialte ilie Aubliilirim» der Violi 



Nimm! miD nun an. rfaii »ilnny eine Sin eslini- 
) ine oftert dweh eine Trampele und Ccntrabais al- 
1 ' ' en lies», et> mochte ei allerdings «ehr in- 
■/li. die l"<lmi ■ - i 1 1 ■; i Acii.mipunirniriin 

—eh, da« 



cinmg iu larien Perioden, so nie leine Krafl be; i. 
Ii r;ll au an Stell: il ■ i 11 Li luU-cjucrllj'.- Vorige ilir, 
Künstlers, welche in dem coiicarlirenilen Doo n 
'ein .lr.'Ta;!<-L.|i ! >.:i Ii ajia is jrln- umheillbaFt iie 
muralen Herr l>aU Oevd kämpfte rühmlich, n 

ilnmienie hinter der Leichtigkeit und Graue d 
fioloni«en Dich! /.orüch ED bleiben, und ei gcU 
ihm eine tcl.One Vereinigung der he. yden Stimm* 



, als in London von den dortigen Kir- 
nd Kirchensa'ngr. rinnen gehurt habe, 
v.ierung scy- doch bey dem Vortrage 



t der ich den Anfang bcnelte. 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

inii Lcsoiulu-w li.ii kiicli! ;i !l' ilüii <.i-:'.!ii-i:ii.iiiM !n'i> Kni-cmaiii. 



Ober (iio Bildung eines Tanseizers. 
<*•*......») 

als Primi, Ter;, Quinte, — dien hl al.o die Triai- 

Seplime, Hont, Undeciine und Twidmlmoj und 

ganc allein iudieicrCrbEall und, .1er h'.Mliir ;t 

aul.tosionde Ztreilel enticheidtn können , ob die 
Quirin oder Quinte elc. diiionire, Webe in der 
Compoiilior. dein Anga als solche auf dem Liuien- 
sjitezn eTicbcirit, um! »in in dem ans Irischen Ver- 
fahren auf der. «rwünton Stufen erscheinen wirrt 
deren Katar durch Gruudgeael/.c Mar nnd doulurh 
Ich bestimmt ist 



i. dem 



populäre Darslolluug dm VerfahmnjMIt hey die- 
sem Keduciron aller Acoorde auf die hnrmouüiche 
Sola in ihm nicht die Li»! erwecken Manen, da» 
er dem ernsteren Stadium der Harmonie nach un- 
er Mcinune, einige Zeil widme. 



Der blosse ' 



wird b 



.Ii« das* er zum strengen Il.lii v. Ii l j . 
llas llaupl- und Üruiidf ei" ihi, rla=i 
V.,.„\\ i-ÜLi,; aller ,\| [.mit auf iic Ar. 

i vii <jlk . w- klu' r 1 1 ■ 1 1 1 ].')■ sl'Nl cr-il'-n '.in, 

il.ll In. l'iilnii, 1,1,' he.jbaulilrl. 



Ien,die in der Mn-i-, m„, \ i : ■. Ii, i...- t-.. ■■ 

e'lriniieii in Ii , alles 1* jb LH < 1 c i h r'.i iu! jei ,1 



diesem Tlieile Miogcndjtfl Intervalle sind also (rey 
■ r Dcne a i..i S „„J bedürfon keiner Vorbwei. 
md Aulllismig. Z. B. 



ist die Jinrinimi^* Ii'.- .Scaän vhi 

II. H die Stutlmt liegt atil der d 
Saile , und alle über ihr liegenden Intervalle sind 
Dissouanien, die einen dnrek Vorbereitung nnd 
Auflösung gcFcjsclten Gang haben , indesa die drey 
unleren Intervalle aller Freyheil Renieaien. 

Man wird "Ohl uichi einwenden, dais nirgend* 
diese Intervalle auf rinmabl erhlingen , also 
jslireu . denn es versieht aicll vjij selbst, dais ' 



oni» red II- 



.821. Feb. 
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nicht hinein gehören, oh gleich Sit mit der Wahr- 
liui ^ 1 1 L '. -.1 ;:.']■;]]! ■!■ Iii jm il. D.iil ill je ^r.i.sri, \ L| l.i.i- 
aen m den kleinen Städ.e.i so beschalTen sind , n ie 
Sie uns melden, ist gar kr in Wunder, Avila sogar 

diu Meinen Viriim in den grossen Slidtlu sind 

schon um kein lliar hesser. 

Wli aber da! Zwangsmittel betrhTl, wodurch 


Positur gesetzt, dass jeder dein, in alten Kaien dem 
oft ahgcniaklEcn Aulus gleich sieht , aus dessen vol- 
len Hacken der Windslrnm bricht. Denn kein bla- 
sendes luslrnnicut hat ein Tacet oder awey gancv 
Tacte Pansen aufzuweiten. Key diesem S|ieclakel 
hat mau Itiila nnd Donner noch obendrein ange- 


kein grosser Gewinn > weil sie um so mehr unfran-. 
kiel* Uriefe an die Rcdnetion schreiben, in denen 
Sic sich heschnereu, da» man sie als (ahlende Leser 
gar so seilen erwähnt, oder wohl gar Gcuuglhuung 
nlicr ei Iii rem: Kriiukniifp'ii CiirdtTj!. Ifcim venu eine 
Ar...r i^.- iii.n l i-i il -.- -101..; S;.:i.-'.| iiui etiML Jcijl 
würde, in deren Coiicerl ein solcher \irtuos spiel, 
le, so schrcyl er Ober Ungerechtigkeit, wenn nicht 
lunseiiierl'eisuneheusoviclgosagt wird, all runder 
Colinen^ ]. L 'i ims. Lc indn! 5n^.n-,weil er Selleris mas- 
culini sey.so müsse »rli.nu mit c[r^uiU,.|i mehr iüjcr 
ihn gesagt werden; denn manche yirluoien haben 
hierin einen erden! Hohen hirnlos lau iselien Glaul.cn. 

Man fcanil lieh be>- solchen Vtirl'illtti nur mil 
dem Sjtriii'lj.. [r<l%ir,n, welcher sagt; Coli lässt seine 

des ganz«! Blaues, um alle 'die Irrll] linier zu Be- 
sehe Zei g nic.W sevu sollet 

Sie I.l-.^! Iiiuli in Il.nn, ISeiidilc , ,1.1« ,. 


de» Windes. Das plr ar iirl i.lm je anT dir Nord- 

Soe, wenn der Shu-m das Tauwerk aerreiisl, und 
weil diess Pfeifen so natürlich gemacht ward«, so 
konnte man das Pfrifej, des Public ums alsdann nicht 
genau vct-uelmien mir] unirrschiideii , »Einlies hey 

cb.n, nnd der Dh-echon , sowie dem Dichter und 
Tuuselzer da« allgemeine Hinfallen ,u bezeigen. 

Allein die beyden letzleren hallen sich mit dem 
^ 1 1 1 I 1 1 

Pfeifen immer starker wurde, erhöh sich der Vor- 
hang, das Orchester spielte, und man repetirle deis 
gaiven Senslnrni mit Chor. Diesi gehel den Gal- 

Tage aum Applaudiren sehr gut ijnalifmiit waren, 
denn es lagen my g.n.e Comragnicn - vnr- 












' "' ' "\ 




das Haus war also Doch stiller. 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

iiiil Li.'iüii'.Iin.-r lSui:!,:.i.-!it ;ail i.li n u.sluii eirhi-.l lyii.i isUal. 



Uber die Bildung eines Tonsetzers. 

(F.,I..I.u=l.) 

lljj handelt sich also l>ey diesem Vorfahren nt 
darom , daas durch das Reduciren alle Ilissonauae 
durch ihr. Stufe, auf welcher sie Hohen, für disst 
jiircud erhanet werden , und dass der Chanktr 
der Comnnanlen eilen 50 genau bestimmt und am 
•er allem Zweifel geseilt wird. 

Anf diese Weil, hangt alles Har 
reinen Situ, imd alles, ru daj.11 au. 



•teil Princip ah, das keine Täuschung mlassl 
eile Harmonien nicht aus den. Unieusystam . auf 
»eichen, sie dem Auge eracliciucn , Ijcurlhdli 

>ind - sondern »veil lle indlue binnooLwha 

Die» ums. also dem reinen harmonischen 

als Gr :|ii inc.i|: ' ■n.i^'lmi , nnd derselbe 

dadurch ent ndielicli. I in aller dicss ;!'rim- 
Harmonie rein 'und feit in erhalt™, null 
»a> der Meludio allein angehört, davon gd 

Wenn man mit allen Dinglichen Arcordc 




.toiiium haodL C, welches hier all Grundton er- 
heint, it( die Septime— tmd Es wird filr dieNone 
kaiint n orden müssen. Sioht man nicht, nie leicht 



iirr ? iliesä i'is erschcinl also nicht. I» Quarte in der 
' ■, sreil ditie keine gerade Kahl in 
indem all Ten und mar als Note Ion- 
Ii all« vu über 1 , 5, S, hinaus liegt, 
ir, ,3 erscheint, Dissonant ist und all 
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Doniiiiaaleii-HlrnuM.i,; v»:i 11 im.]] . slio Suliscnii- ' 
to.üum i,io,li, dcutiilh »im Aotatijtii TmpSitlil« 








hm gefeit« ßwge. t ^ M ^ n 


Sk-icl. Ji7 J ur.,i i l a .i sl d.ou«uuui..st«at«l.„Gud 






trefflich von .Wien. Nach Cimlinft kwiHrticl.er 
Onvcrlurr Aiiilv « >1.- - (>,. ■;,,„.-, ,!., 
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rcrhnel «-wen, Iriacti liegen. Da (all Seine Woche 
vci-gH-lu. in welcher niehl «■cnigatflnijvcj'Oderilrey 
Operrt climes Cftin|ir>ni4[«n gegeben werden, s« w inl 
Jii Repertoire Hm jene Zeil ganz gcänilcrl »crilcn 
inÜMCll, JIH'll vruijiiint iii.ili, itim llrfy bis vi.r 
Dens Opern bia dahin in Sccne geben 
Opern \nu Boietdieu Bind auf dem ge;_ 
I^^liLi duirc . uinl ],.:.]iie iLuin^, Hl ml- J i; .j i- iti 
! (i.-Haii|jm>]l- 1 hin ! h s «.iaiii 1 niiS*iiger' 

.oreeinchl worden, Bit Mutik von JK 
in DeuHchtind heJunnl, Man hal der Fee Corlun- i 



ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

nik bt.toiul'M-i L- Iluf-k-idii ;mf dun tutaieirlriaräc!] IvaUci-staat 



Über die Biitimig eines Tonseizers, 

loh frag». Wen« ein SjUem di« Seala in iwej 

iet coosonirendeu Seile liegen , ein für alle Mahl 
dau alles, wu auf der dlsicuirenden Seite liegt, 

1 2 1'' i \ i' 1 1 '" i" 1 1 / 1 Ii 


masaea allerhand IrrthOnier bereitet, und au Zwei- 
feln Anb» gibt. 

Alan niDla alin durch eifrigei Aufsuchen, Ver- 
gleichen und Prüfen aller harniuniichen Fälle dir». 
Grundpriucip feststellen., durch welches das Can- 
um! rtiisonircn der Intervalle feit bulUniM wirrt. 

haiaiii bt-eisen, ni. ibri d.e lli.;,i.irlie i.i. .„• 
.j. dem Tuen..» Ah* einte..;. ,.-..1 I..M. 
runden cuec dir Hove Ä .... Ä de. Main- - dii?..i 




t, K kean.o».Me; n .ri..da.l J ,tbw..).l»!-..«i«r.dr., 




I'., .., \.- 

cbe i<rtj;i«v .'er ->:. t. B n-.t 


fc. Jr!t«T.U m°iR«l.°rrd ™ Praxi, gteicb einer 
Dihqihhz behandelt «in!, daher auch In der Me- 
lodie keine Verdoppelung gellallet . »ie alle .oll- 


,.r:'v.., f.,::..»- . \ : ( .'. 
sprachen. „Die Seulimeül einelüssonaua. Belebe 

und die bey der Auflösung eine Stufe hrrahgrhl. 


den allerdingi weit ab, «11 man Lii jem dasTen- 
msn (üriUi erjle Gtuiidpriucip der Harmonie Lull. 
Diese Meinung wird lur unstatthaft , Tür uprichlig 
erhannt. El «inss also am der Prüfung diel« neuen 


ien , auf der nämlichen Slofe liege,., und lllsel lieh 
Man -UM leicht, da« liier ttie Gran. Ina lifc oder 
f" IscbreMung tu ernennen, mU der tnniihalischeu 
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all in der Tnns-Hkunsl , — welcln "fi jiichu au 
nl i., n!- n, In l' ri' y II l' i f i' :ELIli , u <il].ii -Ii .[:- Ii - 

Uc.eguiig btniihen. 






rinr. j.-fUniji.nK AnlTiihrni:K mOglich Ifyn. Dir hin- 


wunder, norde, lotatm >J>» B^ci>ien.ijg J=. n ro 
S^Wlntieiieti nnd FeMem — »«Ich« u in ilisniaii- 




lohcr Hiuiohl tut, null H n»l,r epUclH Il mt0 






a:rs.-.=i:i:: 
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im Slfmhe «nihil vi» Miiur Jagd di> H«lo'«yii 

iltlllll 




lüü. llr 7IIV lf..!fl,i<h- i [' I ii i , i . ,„L, ,]„ Hil l, _ 








en Augen aut ,1m Kan^iLlt iler lännmiiJe u C.f 
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mit bcsondcrt-r lliicksii l 



■n-iiiiiiM.hrii Kijiscrsiaul. 



Cancer! des Um. Franz Schohcrlcclinc 



W, 



kr haben Teraprechon 



Ihailnng de» Concertco Ii* 



gtßbl.olle S*n E «imi ül 



Der Coocertgeher djrigirte. hierdai 
allein lein Eifer bKle ibn Till 1U weil 
eab tu wenig den Sängern nach, und 
dun* ein Sehwinhen des Orcheilert m 



Wir gehen rjDi l'nr!f]iisii'i 



e Neiller hanvegen der jeiii«. .ehr 

i, sein wnhlMiiiginden.drcyuiligc.j 
in npch die *if rtc Saile hinxngenjgt. 



besjeroug häli, können 'jnt aher nlciil Überreden 
diu ein dreyr.ailigei Ir'lnjrnenl uicht ehen auch 
Kruft genug haben Minne. Dran ein lllzndj Oker Tot 
klingt gnrnidil gehörig lür mit die Schiri ngim- 

kralliger Tun weil mehr Hein rlea Wohlhlaugisp 



rr körnigen Ton. Jeduch, 
: ihm Perioden der Modo 
ch urrler den Forlcpianu- 
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immer mit »Her Kraft dureil , niid es er- 
i ..hl SpM alle mll s l«)ie Pi'iicisbii, Leb. 
und MiMech>lDng des Vortrags. Zugleich 

.1 „Ii ,!,- an m.illi;-. . J iti-- 1-1 : 1 i ■- I m 
:,-,L.I..1',r„ 1( . , B .tchn .orlbeilbaft, und dt<" : - 



deru Orlen: derBcyrnll 



Ks:,:,:,:' 

Die gt 



Chefs kann helfen, »Oer 
.l-ii Katni'f mit varherbe itell- 



n> .leisl.T frej St.l'l'il ■ iei.l.tr !>«- 

. besonders i« dem leinen Jahre, die »ich- 
V:.iii,;.,.. ?t ii i!r. Fi: 1 ..i;.:.. 1 . J.- 



... V.,l.\:|l:,;.» .In li:.:Uiu;i iL! u\..i Uni 
ndiiscinent wird hier In Paris , als (Jrscli 
nlsl ^ I [uiiii-liicl! i.. l,.r.kl..il . ■i lJ ili.-. Vi 



Schilderung einer (H* Voratet- 
^i.igtc bestalle;,:.!. Das in .Src pr- 
ieme! neuen Scliilfes und ili.: DarsU-llung eine, 
tun Operette hat it> Kiel Ähnlichkeit , als, da» 

„ mir m,.l]l V :,-.l,-Mi .:.b„ In.,-, so Irl, 

hie den Ulfen des VaudevUlcthcalcrs , in mU 
■in Gesang und Test gleiche llrclite behaupten 



ir ruhig, uud der YerTniser (Cjjiii:-ii:; lid 
u»r Yu- K M<: .. ua! ,:„■! V, ^H-r dk-nrnd aus 
rcl urden aufgeiogeui und das Sc*iffrith- 
nen Csn noch dem Hafen dei Bej-r.ua. Vn- 
Passagiere, «eiche sich liierst mfi Ver- 



S1V.M1 



in Spielerin 11 eil dei Vande- 
enlose Uimniel vermochte 
:iii J.iedclt.n iu trillern, 
.19 gleich einer VfnlserW 
eisng der Sirene ; — kaum 
1 , 11 .-kW llcts den *ttU- 
wgenen. Worte du Bieget 
n artigen Munde entflogen, 



«tili liefen Aiimi I).-yf.,i| 1 i : j -j 1- 



4a im Schiffsraum oder i> 
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.nidon: HiuM «UeoMauien 
e, Ie n, Quarten, tjuuilen e- 



die CsutlB .ciliar rich- 
I bcy. Ferner «ird man 



di.> Uesat;a dir Harmoniu gabant aeyu kann, 

AU ub iiirht üie (itundnarmonio mjedar wah- 

:r'L Jlll.l füll Li II LH l\i..I i ; .cyn ii,ii..-L- . 

«aml Ii« dam Ohr «Ii ein VtrbiHniii er.thainen 
■ .Iii die ScliUirhcit als ein charakforii Mi eher, 
JIitUijü .iii iidi träjit. 

JJahcr kommen eben die unsinnigen Unixouo'a. 
Kodnrtta manche itaUeujache und deulacha Oneru : 
oder UltrtunenUlnerng «loh in «clilochl auiieick- 
nen, da» ihr Sinn (lfm muiihaliichon Ohr und llc 
■ tUbl all at-vai UnbesTciftichea ericheint. Man Gndi 
oft daran einen gtwitaen Reili de« Wunderbarer, 
dar nie hl sollen ante igt, daaa vielleicht da« Mit 
tirblltuiaa mir in einer kleinen Wandung oderiud. 
niaugeluden Drlhographiaclien Richtigkeit liegt, uji 
[L.ii l.lK'i k!.:ii^ii \ L'rli.'i^eiiLr^ mil>iilid>r:ii m Ji n. 
Tlili-r ili Frichvii Hing, il.is* l ii-l« l',-.3i,;-. . 

bcaunder« dio der Juden und Griechen (ollhmKcli 
ö>r Neugriechen) einem erlahmen Turne Her 10 hau- 



: i IlI. ijtji Sliin.n-. II. IUI- I.Vi.im Llli.irlr.il .i.:li ii . 

.weyleu Act erat recht > und der immer atrigaudt 

igkeil iu acliälicu trnlgls. Am Sobluiec läng all 
loch dai TopllUch in Ei „ana hu der Sturm gelo- 
KL" mit heller, lonorarSlimme, und ohne ton tnia- 

uard iiiTiu Thtil . eo wie die Ehre hervorgerufen 

RcaonderAmllaaen wir, In Beziehung auf den ga* 
Uigenau Vurtrae;, folgen iniammendcr Stücke wt- 
ahnen, a)dieCaviliiieinEi. Der Sprung nizm) 
Manu (rill Lobe und liefe D) geling ihr vollkom- 
len. b)daiHueltinA mit dem Tenor. SuwohL Dlle- 
tun./ all Herr Jägir verdiene« dio ehrenvollste Er- 
aliniln«;. Dk-^L- iirjhfli liunl.Mi , in EClüliar Remheil 
id Kraft hat bit jrtv.l nur Hm. JSgcr, Stimme .e 
Jlkomnien gcieigt. cj daa Duell in G der Mn*B> 
il PtpDO (»De. llaruiet) ivuide von beyden bttT 
; S i;Iicii. .Ii dio l'r.-.si.i.-rr. lni s sie mit srMiv-rr, 
irlamantu vor. I>ia Leichtigkeit, mit vieleher dir 



ie bald in einer neuen 
i, daa nlsailSDI «nf darb Tb eilet an der Wita 



n Moielialea in Amiicidam Md 
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Brill »I del P 



l'Bii, Fubruar. Nro. ij, 



Er machte durch sein 
brillantes Fori e piano- Spiel viel Aufsehen , um! er 
tQle besonders in einem Concertc , in welchem Mi 
llabtnctt, ein auigeicichuelcr Violinepicler, tt 
Herr Lampu, erster Kommersänger Sr. Mej. i 
Künigs von Frankreich , lieh >nglclcli mit ihm Ii 



grosseren von Unit vürfiHHl'.-n CJi»rn]iu-.iiii»in?ii liiii-u 
Er ward wog« n seiner grossen Fertigkeit und Pr: 
cieion, ot tC .» a l 11 ilUultcnStyl>uiulA..sdruc) 
■ehr heunnde.1, In diesem späteren Coacerle lie. 
■ea sich lulren, Wie. *Hrirf« , de. Yicliiispidi 



dort einen »ehr errrenltchea Empfang gefuudet 
Wir werden nächstens Uljer leine dortigen Kunst 
leislnngcu 1U sprechen Gelegenheit nehmen. 



Tili,!. f:.:..i.'i v.ii-J tiäi-liileus Wen voibisei 
5ie nimmt ihren Weg, nicht wie es Anfangs hiur 
lisch Pcstli — wo ihre Erachciratng I>ey dem in ei 



brauchen. Die Beillngnngen, unter welchen Herr 
ClsmsiU sie begleitet , sind vortbeilhsrt. 

Herr FitJi-Vi'.h.ik, iwcylerOrchoilerdireclwdel 
Theaten an der Wien, versieht indessen deu Dienst 



le Erscheinung hällcscyn mi 



»nlverlant seinen Matz all erster Or- 
>r dos Theater« an der Wien sarjür 
i, im die Siingerinn aur ihrer Reil 
Er tnuss aber binnen iwef Moualht 
um seine Functionen wieder an« 



schau tu der Wiege >i> Thei! geworden 
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Distichen. 
Her Vorsichtige. 




ALL G.E MEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

hill iK'äumlü.'Li- Hikloü'hi imf ■ ] ■ ■ i l üsii:m ii-liiai-lii'ii" tiaUiTSiaai. 



Dieie. m Mo« 
«sigcn Figarcn lieh bei 



Solche jüdiic 



icsj melodische Stadl' 
„•..bringen , »ie Harle» 
.Venn man Heu lieh 



»liehe Melodie analy- 



»■eil jede idiOnc Melodie noihvieudi S auf die Ge- 

Man hi'nulc einwenden, dass schon junge, mi- 
viss.nde , aber genicvolla Musiker Melodien erfan- 
den hallen, aU lis noch nicht die Geselle der Har- 
monie studiert Jutlon. Ich antworte: fingt denn 
eicht jeder Claviefspieler bey dem ersten KtyiClchn 
Clav icrslü cke schon eigentlich sein Stodinal der Har- 
monie an ■ d. h. hilikt rr nicht srin Gefühl llir 

'1 i.B] [.] ijyl' Ii '[i.l;. Iii. I,.' i:im.ilil.^. tin |i T:i - 1 ^ - 

lieh »tnl für dir harnionud.e SchSnl.eil ! 

Sein Geluhl ist mar dunkel , null noch nicht 



u das dunkle oder It- 
tel . und nicht di. eni- 



und Melodie, »ebnes. 



NoycH.islik. 
TboMor an dor Wien. - 
Die im sä. Februar aUda aur g rR.lu:le miHtSri- 
he Oper „Pflel.no- Text von Ebertbrrg , Mniik 
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man den iTtslliullci];-criltrteii Ucri.ht .ms cir: 

riodeu sich oiif jeder Seil», sarmogc ihrer klebri- 
gen Nalur, ual.l nein. Mahl abgedruckt haben, i 

■.vir; imni'-r mf jcili.i Seite Jos .V ili.ii ■-■ Iii Iii. 

Kunulo nicln ein Schelm auf den Gedanken 
TiHicn, elr. ol, dis Arnmlli der Gedanken oder den 
.V 1 1 s 0 1 l; [■ J-. . J. Ii S, i\e.-,l„; vur.Tiii.-.ti-l I, litte, eine Sil. 

Jim rill Mehr ige Ztickertlali gaui allein an dar 
lanlulogiichon Katur ilnr Perioden Schild iat? 

Onli-nltcn Sit nur, welch Unglück iviedcrdar. 

Juiigst wir das Portrait elnoa so gelobt wer. 
den »ollen — nein sollcudelt KflrjgUera, In Minia- 
tur gemaldl, einem solchen Briefo beygopackl, und 
der CorrcipDiideni hatte nie Ms Oeriiigeres im Sin. 
Tie, all der Vcrlagaitindlunp; und Redaction da.. 
■ ulke ganr. unentgeltlich in (Iberlassen. Erverlangls 

weiter llilklj . l,i 11 l i, -..II,. -II vDJ! lltlil ■ HiC CT 

■nKuprcniich,, ,) un 



er all die herrlichsten 



II L ih:lr,n.r-.n j 



gun-en der Mitwelt etltballeu nUrde , iioylegen 

Abgeielien davon , da» In Wien rinn game 
Menge Geiichler Sick helndou, welche Lieber heule 
all morgen in Kupfer geilocihtit wären — ajlgote- 
heu davon, daaa wirklich der echte Ituhm mohro- 



I.ythographlron weil beiacr wSre, weil dann nuh 
dem Abdrucke jeder Bcsitier eines laichen Blattei 

— awrj Ii limi — mit schwartor Kreide nooh"hln- 
einluschireu, und doa Geilohl verschönern konnte 

— so bleib! doch immer die i.'iivorsiciilijlteil liilclirt 



Portrait in Jim Bntf packln. Man Jtnl.e o j : i I _ 
Auf dem, wie Milch und Blut gcmahiten, lachcln- 
den Gciiohto bitten (tob dto, mtl Zuolisrtinta ge. 
icliiklicuen l.ubtpi Helte rein abgedrückt, und lim. 



er . J ,i:,.:i li. ii l"Li i" ei i,: !'..'sjiei. |e N | ..'i'i i: '- 



., Kihifl 



gengrül.ch, 

ül>i,|- ilii; Mitwelt 



Ihre halle .1VI1 ahr-t-Ji-j-M: 
hervorragend — im Cacadu 
las man: Wie der Gelang der VOgel im Walde — 
auf der Cravalle aber aliud: Wer ein Herl Im Bu. 
aeu trägt, der ntu» hey seinem — hier war die Zu. 
chertiute etwas vcrloichen, hfl III den Worten; 
Lohe ü. 



.S'i.llJ,.,- 



:, Sit S;,::, 



dieiei Portrait mit der 
.ll-'n luarlifiteii, oderiuSlein 
. niiiile ilie \i eil ilij.it e;e,., ä t 



Sollte ein a'l"lt»>T h'oi.fei '.ln liec mir ■eine, 
mit seiner eigenen Faust dennoch den Gedan- 
BillTatteil . "Sil Hiebt« aur der Welt geheim gfl- 
iid wird, in inagor lohen , oh nicht die freund. 
tl de! auf diese Art 'aculpirten oder scalulrttn 
IH. iieill.iMe.n iJ.in Jjc j^luc Aull Tire allllclill, Jn- 
>le nur nicht unter die Leute kommt! 
Sie werden aber auch begreifen, wernm wir 
iiiTien Ja, "tirlrail liii'li nn.eiei Act mit ,i..i-.i I ni. 



(Irl — llberachioheu, dt 
in Gedaohen her 
.solle Jies-.T .eler j.-iit t , : „et Uli, rler 
- damit gemeint aoyn. 



ja kain 



Bin Zugoulwlsohl, tlsoiil v 

Ei hat alio Niemand n 
n-j.-.ii mit dem Comeli 



angowindt, wenn uua 
lr ihn wieder uuheuui- 

ii dem Finger m dou- 
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iend stände, üi vürdu doch beherzte LcnU-^t- 
.. welche sich nicht abhalten Hessen, das Werk 
i ein Mahl' und sogar hesser machcii w ulkn. 



Di 



ich <- 



Herr von DilHrelorf tinrde ein« vom H 

>.H aufgefordert, dal Melodram „Ariadncauf 

W io Musik in lUiu.nilihni«» HoflenM 



ivuijujiiiien sulle, und also geradu das Gegi 
Dtuirflmf ii Iiiig l kaum die Partitur ai 

..■I-JJ^:.!./, Jld.l.-tll.irii <:r!.lij.l- Mit hiilifi.T 

teUlem er die ihm nohlhekannle Partitur 
denkt mit Trauer darüber nach , class die Pr 



Der . 



alte Kirclicnsljl. 
Der Ckerdlruttr. 
mir, »arum geBill nicht Bach, nicht Händel. 

CaMara! 

ichieyrl mir an ( so was markt Irin™ Effect: 



e dieTodten mir 



an den Urteilsspruch dei Pnhlicnim, »eil man 
ihn hier verdammen will; wann wird doch endlich 
eiumahl sein »echt erhJnnt werden.' Ich will mich 
m seinem Advdoalsn . erklären , und leine Sache 



Eji Ich glaube dir'l gern, du schmelzen die ai 
nerneu Pfeifen, 
I mir btlhcrne drei,.: Sicher , die stiehlt du 
kein Mensch ! 



di<= Ati.ri. snjic,.™, i-unlc, Iii 
Allein als ich die Arbeil beginne 
Partitur Bml/ti nelracklelc, gew. 
Seite einen Geiit mir ilro. Binde 
hetde, der mir Ehrfurcht cm Ol 
war der Geist der Weltachhmg, 
dii'i Genini Ehrfurcht cinOUsite. 



er manchem unuber- 



Dm dir Mum-i N.ittir •„ inli Genie hat begabt! 
Der Andere, 

Freund 1 du irreal dich sehr! Wie Kann der Tonic 

tter rechnen? 
Dreyaehu Zahlen .nur hat ihn bewillig! die KuiilL 
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C TSr das Violoncelli i)Eiltrt, a) Dalumer, 
I) PUcliel. H) Kummer, 5) Kamm«. 

D) Forden Coillrsliüss: i) Schubert, 2)Fcich- 
lii.S) Kummer, 4) Siljmon, r>) Buozzi. 

E- Für diu FlBtc: i) Gauel, .3) Suadel,3) 
Hir-t,,!!,!, 4; Ohikanl. 5> Wei, S c. 

F. Für die Olms: 1) Kummer, :) DlMn, 3) 
Kummer , !,) T.i6rlic»r,er:(. , :">; Wiiatlieh. 

G:FOrdu Clwinel: 1) Bode , :)Ri»1<!, 5)Glb- 
!er,4) Lantenbach . 5) Koite. 



8*1. Mail. Kro. ]g. ■ . ifio 

gut von den brrden Flügeln doi 



Chors gelrenn I iat , . 

d,n litk der Of S el «lellen Min-, li.lli i 

VoTspnmgc, lin.ll> in dem Imton Flügel n 
t:\>t, Ii i ;i.Mitn i> crili-i ;.i Wimen. 



No vt Iii stlk. . 
IM Concert der Sind. Catilmi 



«er Kircke vom Diumeiit« für da' 
seine Stellung mit eben 10 gronei 
Wtislieil eingerichtet n-urdo, al< m 
sikchüren in den Kirchen .inderer 
wmi»l, so IM n kein Wunder, 
da. niuand*, ...midlicbe Dresden 
der Kirchen niu.ih allda Wunder er. 



,inn 'igen, diu sie alle Kralle aufbellt , ui 
Küuslkrruhm in reiten. Es gelang ibr iueb 
Mil+älHl, vm F-i- M..!,„ l>i,i r >z> /« 

ne'poUici.i,. di!n:li die Kii Ii ihrer (L- 



|>ht lieht dann du Positiv tngebraclil als grob« 
Andere bilden dicbi vor der Orgel Hat Art 



aen zugleich, auf du Olingsn oder Muuliil- 

<:r V.jrlrrLi: der ..-iriirrn: Ai'ie l'.'.'Tf'.i.i i'l 
Gaadaltllii' (i™ iweylon TbeiU des ConCM») bob 
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gewisse CIssse Menschen abhält, «ich eimufi 
welch, sich nach Art dir Pariser Thealer in CTijJi 
il'n^rnniliiHiiwiH gern erhehsn machten. Bey iehn 
Gulden Eintritt auf dir Gill™ , und fünf Gulden 
im Parterre würde es etwas kostspielig jeyn, wann 
man einen ordentlichen Phalanx aus Fiaaco-Ma- 
r.iitvn liilden wollte. 

Das edle, die Kumt ehrende Publicum handelt 
aber grüssten Thcili nick dem Eindruck, welchen 
(Nu !;idi,id,u.:ii ,!l,iJi i-iiia Kunstfertigkeit michl. 

Herr HcrSil, Waldhorniat des Thülen in der 
Wien, Mies im Zwischenräume Tor der 1 etile nAria 
Variationen Tür du Waldhorn , componirt »im H.H. 
v. Btomenlioi. Dieser geschieht Waldborohläser 

Tiefs. Die Variationen zeichnen sieh durch den gu- 
ter, l\n 1S JI/. tes riilimlidl Lul.aimlca H.:i,l;r, aus. 
Allein vir glauben, daaa das Waldhorn einen weit 

fen Toos nicht aUnntung auf einander «orXom- 
,nen. Il.ii Waldhorn n«!i> mclit singen. 

Das nslerreir-hisehe Volkslied: Gott erhalte etc. 
leigle sowohl die Gesinnung der Wiener, als die 
Kunst nnd hohe, edle Nalurkraft der berühmten 
SSngerinn, in ihrer schönsten Verklärung. Wir ha- 
ben von ihr, 10 hüinum wir unumwunden sagen, 
»wohl die hOchattn Leistungen der Kunst.olleu- 
dnng, als auch die schönsten Wunder der vollkorn- 
mittlen, naliirlii In n MemchfUHirtime geliürt. Od 
■o hat diese grosse Sängerin» ihren Abgang nm 
Wien durch eine Handlung verherrlicht, »eiche ihr 
manchen Segens »misch im Herren der, durch die 
gewordene Aushülfe belheilten Armen rrwechen 



Mit dem einzigen Werk.da t 
Spiel ! es Hunde; 



»vni 



Die schöne Arbeit. 
D,r Ein,. 

Sehet nun an die Musikf Betrichtul die herrlich. 

Arbeit! 

Wie sind die Stimmen geführt! Schauet die Dei- 
gen nur au! 

In die Musik für'i Gesicht, to lad ich dich mor- 



>i im Künstler Alt» her- 



D i c Fistel. 
Sag..: Was rühmet mau denn au jenem Sing. 

die Find, 

Dl ein jeder Chirurg gern operiren sie will; 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer IWl^i.tu auf den uiUm-ichiai In n Kuiserslaat. 





le, :i..,l-l M. L \ i'.!, ,! "!.;', ji-rli.:;'.;" n'!c^ 




.tu C.-miilll durch Hüft.! mid tid.li.dlD l' lC M P iUll.- 


E. «b. kein W U Z!Zlbej. mUmtB«- 








l.ll.k-il.filiin rmiiit Juulliu'li .1 ili..„di.,.cii l.unu- 

anrloh flbtr den »Miehlen Gesang de, achl.n v«F- 






»er MilleljtmiäiA« in St-.'Wi^tliiiil - Tii.dcii 




Die Führung der Harmonie in dir linhen 

""'"-I-fVi'f.s i f 


schaben, no der Organist nicht etwa leibit der 
grolsle Venttümmler in, durch icin ansscaneilsn- 

Ferner gibt et solche Formen d« Chor), wel- 

sevn scheinen, «eil derselbe .ich mit .einen r.nej 
Flügeln an uiu,™ Pfeiler Mammen, wodurch nacti 




.rehitchloiiisohcin Abdruck, so S ar gebrochene Flü- 


DieH.eymaMligeAntfUlirunggtichiililivie.lcrdni-ol, 
pa rooon»1i«d.e VerscbUnerung , denn M. gibt es 
inncrwindter. Molltone. Nach inr)ra»hliger W iv- 

im idKMut« Gnditlon, Iiidan er auf der» my. 
tan Achtel drey Mahl einen neuen verminderten 
Septimen -Accord dadnreb begründet, bis diaCon- 
c'.usiun seiner ichaiieuEmpfindunglrode durch kral- 


Bcjctiiing gut aufgeführt werden? Dass indessen 
diess Icl/.lere dennoch Sialt findet , dissi beweisen 

Musik gm gebauter Chor mir keine Seltenheit, 
i.ol;! ahci cm- unoniürte S^lcIih in. 

Alan hilft lieh da in Wien aur mancherler 
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Tie» .Lüh iiu:>ni s :fa;:i<:.:ii Ti.lii.l'U, im'IiI.i Ulla. 
ScirMrr um oftenhatie, ist ,ie für diu Oper rinn 
eben so fi-Tiinschle als ganz, uhko* iUmlitUt lür- 
sclieinuue;, und wir IloITcii, da*i ihre grüne Lehre- 
rinn die viele» Keime , uekhe cinsl die lierrliehHo 
BLäLhe versprechen * sorgsam pflegen und hthbfln 
„pnl,. ^!.. ^ ■ (1it Hu- !>i»ln-r j;.-M.iri!ni,- ISi- y !a]l ili- 
lin Eifer vei doppeln 1 Lai Poblieuniliehiiie ichon. 



Wien , Nr. 47, im etilen Sloelo rechlsj a.o 
der Vorstellung «h«r an den gcwUhulidien 



iiiiei scl.l, iniriilircEi. llir-h 



Eedimenxif. J Im, _ y er lr B et: Mai Slnu* 



ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit hcsoildclTr K mk si'l l: Mil dlu iiiCiMTi.-iHiiMlii'fi kair-orstaal. 



Über die Dresdner Hofcapellc. 



I. Man glanh! nicht, was 
n, ganz« oder halber, im 
Zeilmaarte, die Brual bey 



Violinen iir.fi K.b«o stnrl fcrsciii. illk! iWSin; 

Un* da einen Effect hcrvorzubrüigen , ist c 
allergrüssle ;lnirren B nn K der physichen Kraf 
inülhen Dir» bcyläuSgl 



r ril„l.„ij,;„ Iii.-, „n! . ■ L i b ..- c- .«ge- 



eint andereuFalle (adeln, denn er La alsdann auch 
iLinur BfL-siai-li^L-n til:ulju:jp Dien J:,-zk':il 

icti airE rill<-rhjiif1 lieft Ilenf-ir . wf.'leli? Rfril irgend 
i ine neue Erfindung zur Weit bringen mochten, um! 
doch hehle produktive Kraft dazu haben, die also 
den halb den entgegcngMclHen Weg einichlageji 



m dem latbeliwntn GeMapp fr ihrer höl- 
stcrpaulolFebi hiawajlen entgegen kum- 



™<-rilalfiiii.il.. pltili.lich bervorlrelen. Man glauin 
die Himmel fahrt dea Weiter] Ol in durch dal Ohr 
ualiruniehinen, die der Pinsel dei grussEn Raptatl 
illenS' andern coloualcu Hochaltarbilde durch F>r~- 
ben vor dal Auge zauberte. 



L^: i]ü]ii.iii.:lL.j , ULI. u ': 1 1 .IUI' di-: niili ..iliuSie 

drcy ludern Stimmen trium|ihirend erheben, 
es tritt ein anderes MisnerhSllnits ein. Hier 
ist das rechte Man, das rechte Gloichge-iuh 
Sräike und ZarllLull, die. liilchste Accurrales 
<W I .iroijr. lEh>il sn-Ju[Bii 'l'i-.eils -iclLlh.il'. 



IJtrht!cliPi,leruTiirf,A]M.Ti:!i.,ii,il:,i : 

'ichuldigt den Viiniind, dais Herr SeiUalstt 
Orchester daher halle, an I genügende Wiin Er 



certiucraftnen, ~ia wir es hier gaivnhnl sii 
einem Quintett flir Flöte, Cloriuclt, llaulboii , Fa- 
des Anfang« fand bej manchen eine nicht gilunlig« 
Aufmüime, weil sie eine rauschende Sympbouio 



nirendes Tonaliicb fiir die Erhebung ihrer eigene 
Seele m hören, oder um wlhnnd derselben ei: 
kliiiii". , '.]i.i i i ..-il,1.:^ ül..-. ■ 1 j ■ - l.i.i-^i.-n Ii 

ch"ii Reine der znhürondeu Damen 7.u rühren. 



.ach KuLsenüs.e. 
■iben puege. Es sej 



10 aberrnehroro echte 



Vortrag von filiu" bliscndoi Im im 



■ RUMrIlghail die Enthüllung hoher 

;r Erfolg des Tom lue*, hjethst recht 
. dafür, und zeigt den gesandten Hci- 
armuuiscbcn Kunst sowohl , ala auch 
vollen Kenn« vom GhiraMeTittuchetl 
liesrr illasinslrumentc, durch die Füh- 



ii Launen, und sind gir 1 



schienen sind. 
SlndmVetw« E si 

Mitnichten! Es i: 



lichinilgewirkm erde. Desshath ist diese Untemeh- 
nnwgdei tirn.&itf<z/u£n L endig anzuerkennen. Garn 
besonders nichtig aber ist der Grund, dlss nuter 
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K. K. II o f o P e 
(f.ru. I.Ups.) 
Herr Feilt lulle die Rolls 
Bich. Hey seinem einen Auftritt, wo er über dt 
Gartenmauer gingt, vermisste min die Krift und 
[)i-nllir!iJ,. ; ;i des Vn: lr.ig.. : rifun ih-y f.,;ba:i f > hau» 

unmöglich » vreit hervorwirkon, wenn der Singer 



gern, und die Thcilua 



zugedacht. Auch wir er heisser. Doch puegl die- 

Thiligkeit und Flein aniEnieichueti. 

Herr l egi halle die Rulle dei Grafen übernom- 
_wn, nud wirkte, so klein auch die Rulle icheinl , 
»ach seiner Weise immer bedeutend mit tum Ge- 
lingen des Ginien. Der Gesang liegt elwai lief (är 
ihn. Der dritte Act »er in jedem Hellicht der Glant- 
pnnetder Oper in nennen, denn hier entwickelte 

mit solcher Liebenswürdigkeit die grossls Wirkung 
hervorbringen musste. Das Publicum ward in den 
froh'sleh Enthusiasmus venetll» und beehrte die 
juu E e Kflnsllerinn mit den lautesten Deyfallsbeiei- 

Bcym UerYOrrufen trilen Dlle. JelmMsj-, Herr 
fijTi, Mld. Herr Fori; nud Herr fftianMllr 

hervor. Aber das entzückte Publicum nicht damit 
»uriiiiJüB. li'/i Uliu. Sil.il-.icr, wi-lths 



Hier, Herr Compoiiteur! Hier wird das Andante 
gestrichen! 

Auf da. Adagio mm tritt du All egro gleich ein! 



chen Wechiel, 
Den hier das Tempo gemacht! Sage! Wer hat dien 
geilum! 
Der Brgit.cur, 
Herr! Wir kennen die Kunst t Sind mit dem Effects 



(-schneiden den Leib, 1 



u Kopf an 



denn schneidet 'et i 
Wai ich- in Jahren er. 
Hort! Betrachtet Eucl 



HOrerf 

Wer manierlich sich Mrigr, glanbt's, der vergöttert 
F. A. Keetti. 



-: F. .1 Kanin. _ Tcrleger; Amen Streut. 
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Zwölfte. Concerl den 13. Fenllii 
i) A. Rombcrg, Symphonie, all« I 



Vitries Concerl den 14. Norernher ifljo. 

1) Ria, Symphonie in B, Nr. I. «) 
M^:d, üradual und Ofterlorinnl. 

Fünft« Concerl den 7. Deep raher iflao. 

1) J^oSi-, a. Symphonie in D minor, a) Sc* 
iet, Antiphon. S) »aumaiui , io5- Paabn. 4) Ii! 
e^, Te Ilenm. 

I f tr'f.-., Svji-.|i!mi1|ii Ii. ISr. L. ?| Jf'."<T 

Miserere. 3)«°:nrt, Hymne „Goliheii dir n»y PmI 
Sir-benlea Concerl den «1. Dccornbor 1830. 
II.il,.'«. Syri>[jr.ur:ii: in IV f)j>. <ifi. = ; .(. 
>Ver, Pa.lorel.BMie. 3) .Jtiif'otler, Mol eile „Cb 

Achtel Concerl Jen Jg. Decemlier iG:o. 
1) Molo«, Symphonie in D. a) S-sAiir. Ky 
nnd ülorii. SJ Ä'aaVm- , "Chor „Loblied." 



: Diigiuht. 



clin «1-1 a D i 0 b, 
dich , Freund. Copisim , die 11 



1) Eccilioettii 7. Symphonie in A. aj 
tf.. Cluir. Allel 11,!. S) CM, „de profundii." 4) 
E. Jnti, Chor „lautl um mafieben." 5) J. HajiJji, 
Chor, der Slurm. 

Zthniei Concerl den a6. Janner 11 
1) M. LriHtutorf, Symphonie in B. 
suk, Meuc, Cridual und OUertorium. 
Eilflea Concerl den 9. Februar il 



\ , tie iithlon'i rnvar , eh' aufs rapier e> 



Die Concerupielerinn auf dem Pianofonc. 



. nr 0 =arj, Hymn , 
„Splcndele." 4) E- Bari , Cnor „leile mich." Ö) Bil- 
iar, Te Demo (die leizle in DJ. 



Weil beymUnierricbider< 



■ : K A. tonns, _ Verleger: -Inlon Sirau.i. 



ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit Lesonden-r Rür-kücliL nuf den iistcrrcifiiisdieu Kaisers laut. 
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i83i. Slär*. Kif 



Sorge der pirecliou; aber, tbeilt wollten die Kräfte 
noch immer nicht zuteichen, theila stemmten lieh 
■D manch andere Hindernisse der guten Sache ent- 
gegen. Endlich aber siegle die Uebarrlichkcit, Seil 
3. Jänner diese» Jabrs hat die Geiellschaft eine ei- 
gene Singschnle, «reicher Herr Cnyior Mauhick, 
Cqictlm eitler, ili [Un.ihlehrcr, jedoch unter der 
Oheranlsiebl der Gesellschaft! -Di reclion, vorsieht. 
Von dem Flciisc vmd den gründlichen Kanntniiien 
dieses braven Lehrers Hut lieh viel erwarten : und 
schon ist die Gesellschaft - Di rectiou bc.urgl, noch 
in diesem Jahre Eine zweyle Mnsiüschule filr Blu- 



uhltl geboten die wahrend de) Congressea bll jili 
gegebenen 5 ultcnllichen Concorte , von n-elcbei 
da« nie am ig. Jänner, die Anwesenheit dtr Aller 
hOchtlen Monarchen in fcyeni, im RcdoDteuBul 
;lrey), das sts .imSli Jänner im Scuauev.ielbani ein n 



Bond» für die Viulin von Rode, und Polonfise [Ii 
,lie Vioiill von B, a „i!„ »ira: die in diesen S Cm, 

gemeiner BejCall und besonders die rcelilliclie An 
«■rhemiuig der in jedem dieser Concerl- iiblrctcl 

anwesenden Fremden. \uh„lc„ rlir bemiil ^en dt 

GeielUchaEl iuDmchtührung der Orchester Stücke 
.o »ie die mit Geschinad. nudKoiul vorgetragene: 



Geeang- und Concertiltteke , vorzüglichen Beifall 
eratrleu, »aLey jedoch dat Clarinelt- Concerl und 
Horn nicht verbanden bojb 



Durchreise ai 

iiurcli ein u. t i!.L,:il,:.rr,„ .Sj l-l : m „ 

Ferlighcit, rieh I ige Intonation, Überwindung van 
Schwierigkeiten ohne alle Anstrengung und am lo- 
>rt f r 1 1 1 1.- -. v.ji riie I am . mel v rili.nt 

iiejli;: den Haue; unter den j!ei:i:n» irlie, leljtu. 

den Virtuosen. 

er Boytri II mehrerer anwesender Fremden von 

i>< Bürg« für die illg.rueine W nrdign B g der- 

'-"m'i""'"' 0 "* g '*° b ' ™* St ' adc ** 



T h e u t o r - An z c i g e. 

itu zum (::>l,:i: Malsfi; , nii ,.ur 1|..::„:L 

des Herrn Seiiiell, aufgeführt: 

M ü s e s, 

der Auszug aus Ägypien. 
Grosse Oper in drry Aufzügen, nach dem Ii 
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ALLGEMEINE 

M U SI IVA LISCHE ZEITUNG 

mit besonderer Rücksicht auf den 05 ttiiticlii sehen Kaiscmaat. 



N™- 25. 



Versuch einer Analyse der Moralische 
Ciavierwerke , mir. einigen Bemerkungci 
ülier den Vurlriig derselben. 



t rill, i.i C-dur. 



Du drille Heft noch reicher all du vorige, liie. 
Ihel besondere in Abwechslung des Uharaliter« viel. 

,Wo;(iri bepinul mit einem Allcgro moderato ii 
(Taiioiem und doch blühendem Stylt. El int d ! »S01 
Sali gleichsam ein Miuhsr, wie der Tomet.cr c... 
Thema von nicht irrnssrni t/mlang , durdi die /.er- 
gliederung.Kunsl der Seele des Spielen interessant 
machen, und auf mamiigfallii-t W«lil In rhetori- 
schen Künsten leinen Hc»cii führen kann, Ks Sa- 
Jen lieh hier viele ivnanyme Perioden, gleich dei 



und »Uli 



:i in- 



,u* s der 



:, ,1er 



; i die .Seele : 



«i,h, ä n, wc. den; denn 

upiHnnuta Art inr Tbei! nähme, nenn ein Sali 

rer Farbe erschein!. Bas Forle nun man lieber vor- 
hergehen lauen, »eil hieraus diu ichQnr Frey heil 
des Heines, die Deherrsclnmg der Kraft In dar An- 
wendung sichtbar wird. Auch iil bey dein Haue un- 
sere, hantig» immer vallkoDunnr werdenden For 
lepiano's dieser potenziiie Yortrsg nOgliirb. Die 
oben erwähnten synonymen Perioden in die.er So- 
nate .lud aber gröllUll Theili noch du roll die Pa- 



ri- in eine, 



individuahsirung der liinpmidu Ilgen in hier also 
mit Ije.mlde.ci \ ii lninilii I hehandell. 

Säendem Hhm,i den Mi nehm bejnabo mit 
dnrsclhen ästlieliMhen Anordnung hehandell hal, 
all den Hiuplsati, erhehl er einiger Zweifel in fol- 




inn in li.ddi 
Üppige l'ha.i 



iieLlLÜL! die Antlu 3 ililg gil.l , und 
, het .i Weende n Perioden »ine 
ichu-clgen lügt. Der mauuiglal- 
llai-mouiu, welche den lang ge- 
wonnenen raueu der Melodie im v.weyten TJieile 
Irägl /die v. ieder durch hitrrc^aute HückunKiu in 
der ücllung der Ticllheile ein: neue Gellalt er- 
halt — rechtfertigt die lluhe . welche im Anfangs 
dei iweyten Theiles weht ; dem mit grünerer Le- 
bendigkeit und schnellerem Figuren Wechsel tri« 
nun du Thema wieder ein. In diesem gan-enSat.e 
hnihl jich keine Spur vt 

gen der Seele er 
Phantasie in gatii freyer Wonne, 

Das Andante Caulahile tragt seinen Nahmen 
mit Kechr , denn es singt durchaus, und durch den 
Fi.lienwcchsel, der aus der Verwechslung derDnr- 
Tunarl in die Moll-Tonart F entsnrrogi. gewinur 
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ALLGEMEI 



MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

' mit besonderer RücUirtu auf den üttcrrri^liUrliPii Kaitn'Sliiiit. 



Den jiten Mar 



Versnch einer Analyse der Mozart'schcn ' 
Clavier werke , mit einigen Bemerkungen 
über den Vorlrag derselben. 



C^eurftt'a™ 



Dit Thema, ist «ehr gehaltvoll, und WuHÜgt lion 
ichon im Fünften und sechs teil Tactc an , als wollte 
« Empfindungen von bes&ndcrcl Stirfco und Tiefe 
anregen; doch wicH diese Erwartung nicht in den) 
Hu,,, erfüll., «eil M. sich hegnugt, seinen ora- 
torischen Sali in Schüller liegeialcrung tnrliuspin- 
ntn, ohne gerade ein w inlelk-ctuellei Vergnügen 
dem Spieler bereiten in wollen. 




Tat! erweckt nr>ll„v,.ii,!i s Er- 
.■ 3 r! illt.di ':a!iLL^|'iirir- 

ch ausaeiibiien werde; allein 
is Tragen : Warum Lfiitnl du- geüoi 



wird durch schonei 

lünt und dadurch, gerech Ifen igt. 
Das Adagio ll-dnr iit sehr ligurirt und blühend 

lyrischer Wojm« , und erfreut sich in dem sant- 



a Regungen Ii e Frey™ 
, in, 1:1 .l-ii spät erst zur De 



läüe sind gehaltvoll die Slimmcnfuhrung grossen 
Lheil. volltOnig. 

Mit vieler Klugheit hat die Verlagshandlung 
Uno Sonate cum Schlnis deslleltea gewühlt, denn 
iha Finale ist eines der brillantesten , welches aus 
HuarU Feder in diesem freyen, htiebit poetiseben 
ind doch mehr natürlich! 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer RücksirTu auf Jen österreichischen KaiserswaL 



Der, .',1er. April. N™' %7 . iSaiL 



Vernich einer Analyse der Moz arischen 
Clavicrwerkc , mii einigen Bemerkungen 
über den Vortrag derselben, 



Du vier» Heft enthält IwcySoMIen, «-eiche ■ 

sonders das etile, vortheilh»'! insieichnen. Mou 
Btnduuktil enlfjliel glcichsim Ihre Tiefe 1 



potenjirlen StJ>[ini.:n- ! i ■■ .Vi- j J :- 1. ii.i.< :i L>: n. 

her Slihil , und in dem neuen Cchiclhe schon fit 
ichweWodcn Tarn üppigirr Figuren beginnen Iiis 



die »ich in hd- 
wo der rninn- 
in Bewegungen 



it anziehender Slärhi 



Um und die Beredest 
lein daher, ihr-) Ce 
llld sich mit gleichen 

vounc« aller Ein Irwin 
Sie >cn Gabun» 

lern Ül.argange zur . 

olle Innigkeit und ) 



ewerkstdiigen. 



die Ausdrücke des 
nnühcruug und Ah- 
rang ihrer Verwandtschaft in dem Mittellauf, wel- 
ch« clesihalb auch gewöhnlich ganz den ChJrak- 
tcridcs Graziösen, Wonnevollcu annimmt. DicSlc- 
l*j;.> n .infl hi.r „,!., und blühender, und uni- 
lülir mir liebevoller Erge- 
bung, die durch zarte Sjjiele des Scherzes, i" 



zöge" wird, i"' 
dnjxh L..L- 



i I L ■ u:l'.srcn Aii.ijlKiLliiri : : „ 
d.-i I i-.-::,, :-,,. Mn,il.-r i;i,: /i 
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t Richtung gcgehen, i 
:baDEn vermehrt w 
Gegen da* Tee: 



i ;iLtrhluj>l ifiHi Summe 

lt. 

'i Jirr Afti?L-1,:i 11^ f hdiiLt .;- 



- An den geneigten Leser. 

Nach Verlaur des ersten Vierteljahre! , b 
nelchem der Untcricictuicto die tledJjtion dieser e 
Zeitung IM fuhren die Ehre hatte, bleibet lieh di 
erste Geltgenheil dir , den Freunden und Gtinnerö 
derselben für ihre, gillige Nachsicht und Tliell 

IIa üherhiunt ilm'ii und ihre Ausübung m 
ter ilcii geistigen Vufmüi-ungen Jos Öilcrrciobei 
einen so bedeutenden Ring einnimmt , nnd gleit] 
um die schönste BlUlhc leinet wird Cttllur Li 
des, «o darf die gütige Aufnahme ein» sulchc 



n gUlgM Aaltubmi de» Blattei 

[■i-Mu.ik ,ii atiun Zuilcu schwer i 
.L]*J|.liil:i-.j,iliiu über die Predni: 
töf!i Ii r «-Imming der Werks :u 
nl.j uuLI uli-h ^i-.-rai Ill:il Fi- 

■ur Bearbeitung, liij .jir.- Eaknnft i 
alb tragen wir k-'in IS^iluiK.'ii . 
innlen Lesern dcMclticn hiermit 



befOrderu, bedacht 



geistreiche ,und putative 
i iiinländiiclicr .Sehiilittrtlci zu 
:u dadurch «ii: mißlich* 



günstiger auf 1 das Publicum, 1 
llc. Wille vormag — iramrr rmpar« > i ich ;:-lijhr! ! 
wurde, und ihre Eigen WÜmlichiieit' vun der Seilt 

1 ' cb Lr.nmHrrnng e'r- 

e mllglichst ideale ■ 



„ BfiJacleiir: F. A' kajine. i— Verleger; ii(i|iuis9|itiur.. .. : 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

r.:'u Jjtiomki-er IWblrlii. auf den Däitrititliisdicn Kaiser: [ii ji. 



PT 28. 



Versuch einer Analyse der Moziirt'scliuii 
Cliivitrwufkr . mil einigen licmurkuiiiii'u 
über den Vortrag derselben. 



pftn [.flehte In der Kam merrinT.il. '-usll -r .Ii 
Ed jeines (leiiiin in uchrcr I l-iiid, niul u-iiss! 
ilo Jiicrn , utlr-(if in einur Jiiri.TiiL C.anmi 
Moiik »ou grniier Wirkung ;mia »äre. 
11 rt Schnaken zurück ta Otiten, tind 731 

Hier t« Keiuo Stimme zu viel, weil mit 
TUitlel-H riet pru.ir Zu-uf.ii crreieli! i.- -i -I.-ii fcnmilu , 

i:rn!-.iuil mulll Milte) doch mir villi: 1 £illjiE.; IVah- 

i-rey mit i'iriioil nvrjthp.ll, »-flehe in :!n>n urea- 
piiirleii liijirumonlc des Dillen oder Forleuimc 



ullcn, licsun.Sürs desjenigen , welcher Iii 
:lUcheForrn . im ■U:-i„i uii.l il..'i- nur il-jrrl, 
-.iLiul. -"-virii Millu) . it. h, ; einer 



uem be B ri, leI leü Sck»muj6 . 



dieses .chaNcnden Geniiu kund Uno, •» wir >ie 



d rocke in der Sa» bril- 



lant, elfecl- und m 

Das liefe nnd ggmulhvulle Andaule cliltali'üe 
in Ks-dur zeichnet, sich aus durch den Gusaiigrei- 



.1 iml 



lla&fc, durch dk Schönheit dcrMniliilaiioncn, welch« 
bewirkt, »erden.- 

irill durch die Pirononmie, und bring! die Pcrio- 



0 Styl* - 



Vurtchein , jli lieym Anfang. Alles zei^l v cj 11 feiner 
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I,r j!]3Hilii:h t.i 

«I Bä).e «rill! 



Maria. Ifillanf, und lacht Jeinm. Ihre Frag 
in Judaa, welcher zitternd ihn Bliche fliehl, li 
niil grauem tir-niM in Tonen nitdergegtl.cn. Se 
tosdrucXlvol] hl die Stelle: „da «eiut nicht, vi 
ich Uhler nnd der Charakter Marlen! >prichl.i. 
in den, lehmtritoll, aber mit vieler Würde g 



Dal Tcrccll iwiachcn Maria, Ha 
JudJI, in <T.cichem der VerrSUior icJi 
die eindringenden Klagen der beyden Frai 
Hahlen incht, bewegt lieh in der Tonart D 



leit i;u \ ■„rtujj in (Ii:-.,.-,,, j.iillant,.,,,',,,,,! ,1,,,::, 
jodachten BteiWen'jchen Werhe, Sowohl du ergle 
tsi'rWichc Quintett, ali auch du BeelSwen'iche 
chona Werh erhielten grouen Bf yfsll. Das Quar- 
(tldeilierrn ÄcSuojrt in, lieblich, und wnrde, sehr 
;ot vorgetragen. 

Diese Concens werden privatim im Lattniläudi- 
chen Saale gegeben.. 



,11 l..dk'].triL und IjFSllulitrn Vinün-i.Juir 
Herrn „'■,::;, .. :r v Prs-rcr fnil/.L:hci'.i n. 
nirlnng nnieres Meistert auf dum Violn 
Herrn Linke „ml ,1,., braven Vinln - S|ii,.i 
»'"•. Wiilclli! l'Cyrtü Lr (Irr. .S.J.::.',....!.:;,,';.-} 

leitet; darth ihre Vii- miuuviriien 

, ichen ,n. dieser Cnlrrtlelir 



— Verleger; ^ruon Slrauu, 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer Rürlsiclil auf den äsieiTeicli Ischen Kaiserstaat 



N"' 29. 




2i7 - _ 1 63 1. April. Wro. ii). jüfj 



der Freude in. siebenten und achten TicleVcfric- 
digl. indem .er durch eine glaubende Wendung 
den Nichtall des Thenns hcitejfiibn. 


ihres Meisten. Sie schlummern ein. Jeint erschein!. 

au sich heu-eprn , und aus iler doch die herzzer- 
reiuende. Angst Jesus hervorschimmert, i>l einMei- 

iter i;aii7.c Chargier eine viel höhere Hallung ge- 
«iimi. Die Schrille der Mclodio sind durch gntSH 
Noten bezeichnet , und n.il sehr vieler Würde de 






Ii, 1 hei. . 1 .jek nirddi.rch rceh. 
litt empfundene llarmonieparlhieu voibcreil.1. 

Pelms und 'jl^'S'U^^^M^JiiriA 


derhohlcng, durch Paror.om.isiF vtnehünert. ho 
lrill«n Tact der drille Keile legt er alle Ueilcu- 
un£ in den grosse 11 Schrill des Basses, nber dem 


Ii; Harmonie sich effeclvoll und prr GmüUmurn 

Ilan Anfall.; de« M.llelsatzes verbirgl .V. hey 
der Wicderhohluns ini nicfleii Tnctc in eine Eiri- 
dlmi£i|i<?ri'i'l't (Seil.- 21 , Tacl i), und \erandert 


tu ereilen, auf du Treffendste in Tonen gezeich- 
Feinde jauchst iu wilden Kläugcu und Harmonien 


iiiil die->k NJi'ilihu.M clwas durch VilLill^L'i :; 
Irr Periode* nelchn sj.-h durch Riichini^ eV, A:> 
:cuU auf den' schlechten Taclll.cil auszeichne!. Bin 

ebener Conlraai lird durch die grilligen mu \ 
chnclleu Schrille des Basses unler den iirneggiiH 

» Discantcs erzicll, und der Schlot! des enlen 

^'C""!,.™ Nachsatz, de, ...uplthema. form, 


Chnr der Irin mnh iren den Juden mit den seeleuer- 


«bülUrad.. Klagen Mariens auf da, kunst.ollsle 


Ba»sc! 1 te"r Ü d!e'ore™iim™e »"tlb™»!^ der 










Petrus stellt durch die inusihnlische Beh.i.d- 
irefflicli gegeben. Besonders effecivoll ist dioSlellci 


Oratorium. 

Die Jünger im Gatten von Gelluemane vet- 
imnrelt, erLätalou klagend einander den Schmerz 


und gelungene Küge dieses in Hinsichl der Cha- 
werh.. 

Besonders wird der Hurende durch die Stelle' 
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M U S I KAI. ISCHE ZEITUNG, 

mit besondere? Bäcksicht auf den Österreich! sehen Kaiscrstaat. 



Versuch einer Analyse der Mozart'schen 
Cl avi erwerbe , mit einigen lieineiVimgeti 
über den Vortrag derselben. 

Friedlich Aug ustKannc. 
V i i rl (i Ulli 
Sc-noH XII. In D-dnr. 



_ (r 0 ... tl ..u s j. 

Du Roudean gn Polonai», An da nie erhall da- 




neoer Schönheit; -denn MWa« legt jeder Stimme 
eine Oclavc zu. I.. der Wiedcrliohlung ..ird du. 



aader aufgestellte Fragen führt lägprnd auf den er- 
■Itn Jlillelsalf., .1er nun in der l5ulor<|uiiHo anf- 
üllt, aber hald »irder das GcWh der Tonica er- 

Noch ein Mahl aher nieder auf Mühende Art 
Teiichoncrt Irin [Iii Thema ein. 



Dio Triulenn^^se in Acliltln, welche nichts 
iltdu Potentine Thema in [Tide Tacl jvom An. 




Haoh einer die Erwartung spannenden Elfypac 





den Ba:i, und Hut denselben jedes MahTefnen 
Quinten fall machen. D,rlnrch dais die Unlcrrrainlc. 
einige Mahl uro einen halben Ton erhohl isl , wird 

Theil ist nach .innreieher, denn die linfco Hand 

tebtitheilen in der Rechten , aeigl der Vierten die 

Bindungen in der Rechten im eriien Tacte- des 

tilnfte ist «ull fcunslreicher Erfindung und scheint 
doch so einfach denn dio Nachahmung des ichü- 
nen Tliemai itn Bas» 
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«9 



Apri 



Anzeigen. 

Die Gesellschaft der Musikfreunde des 6«er- 
i-ciebiadieii Kiiientaali wird Diensiagj, di 
April, AbDmli.ua 7 Uhr im k. fc. grollen Bedön- 
I all.- die iliillc A;iftührilii5 des linmujl f''n;;(- 

CMili:i" veranslalit". 

Die Aufführung die«« groiscn Werhi, Wehn 
gerade in die iler Andachl gewidmete Charwocho 
Mit, durfte um 10 mehr die Theifoahrno 
Freunde dDr höheren Toukunil erregen, da u" 



Irfcten wird, 10 kann der Aniehlig nach Willfcflhr 
geschnellt, oder mittelst einer imyten Mutation 
vermindert «erden. Auch in einem ganz kleinen 
Formale fertig! der Mciiter davon Esemplaro. die 
bequem ÜB Hakan Arme liegen, Inden die rechle 
IIa, 1,1 spidt, und Jlk-nfall, \:r. IVyci. lutäil I klier- 
neile einen Genug an begleiten kann. Ebon io 
i>l ohne die geringeten Hindernisse die gin» Yor- 
richtuug bey jedem Pianoforle von gewöhnlicher 
Grüne anzubringen, *o, data entweder jedei ver- 
einte]! allein, oder beyde mummen verbanden 
angewendet werden können. Soth ein weientlicbec 



Jlem l'.ir dns ( ■ L ,k' i Ii [' [1 r;i,l,:i- IVltIic i. T diil,koJ- r 
len Leser dürfen wir nur die in i!tn \ 1,1kl '[.vi i;i:ii- ^ 
um auscjBspi-onN.ciäi:!] Werk- l'.[,d:ir.hliiiji 
fen, dasi die einnähme von dieiem Abend in 
lj^oi- llCj^i iiinl 11r.11 einci \r.?inli i.cMinniil i,f. wc 
dem gemeinen Beilen in jeder Hinaickt erijr 
lieh, imil der,, Gedeihen der Tun km,. I in den LI, 
rckhiscrieii Linden von besonderem Vorihcü« . 
wird — näbmlicb im völligen Organieu-uug 



ei Pnblicurh kann sich 



Zweifel err<^h'»frf™ 



biichtigic Zweck nhn 
Die Rcdaclinn. 



; dca Orgel-Pedali 



Freund] Ich «ige dir'i frej , das i 
Wenn die Oper gefallt , nenn' einen 



(Iill, dl. i!- )-.■■«!! d 

täuschendste nichahml. Die Tastatur iit tehr leicht 
ipiclbar, und da dcrBliicbalg mildem Fusie ge- 



Visse, mein Freond! den' Brot Mi esse, dess Lied 

terk dit'i i — Schaue dich um schnellem ein 
Engagement! 

F. A. Kamt. 



t Sannt.— Verleger; jinttin jftraiLnv 
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kIiwi da »aren. Das Orchester «irklc ttaffUo*. 




halten ihre Milwirknag bey seinem Concerte wt- 
c/n Hindernissen absagen ln*sen. Jedoch hallen 
lieh andere mitleidige Serien gcnntden, welche 
Jen armen geiiugstelen Virtuosen — nach Krallen 
- aus der Noih halfen. 

Das Spiel des Herrn Scfoinke isl mit einigen 
Einschränkungen in lohe» , wenn vom Äummel- 
■eben Cancer! die Rede ist Gl ist immer bester, 
nenn einem jungen Virtuoien lein Feuer vorge- 
«erfeu wird, weil er dann doch in den Fall kom- 
men kann, es noch einmahl au verlieren — vrasbey 
manchen jungen Spielern gar nicht möglich ist. 

•eilen der Sihonhett trill erst in einem gewissen 
Alter beyni Jüngling tili. ik-ym ju'^eu Mjdi'heii 
bt die Kraft von der Natnr tchim von selbst spar- 
samer rugetheilt, und erreicht früher ihre Slill- 




del finden wellten, da man dem Verdienste dieiea 
geschickten Claviennacben mll deutlichen Wonen 
allet I.ob angedoihen Meie, und ihm bcypflichtele, 
aast er bey der jetil ia herrschenden Suo*t das 




Wir »gen also hiermit: .Nachdem in Wien 
die Sucht das Ciavier an troaunept bey. manchen 
Spielern eo eingeritten ist, 90 Trent ea nna um ta 
mehr, den jungen Clavionpialer Sdittikt das Cia- 
vier ipirla, gehört in haben. Wenn Jemand fragen 
■ollto, wer eigentlich von nm des "TW mmol ns be- 
■chuldigt wird, so aey also- hiermit erklärt, dasa 
„il rliej^jii^.jil r:ii?liicn . ivrli;l]c im Vortrag Je» 
Fnrto ihre gjnl.e Starke suchen, und im ausdruckl- 

weiseu. Ferner alle die, welche nur Dinge auf dem 
Claviere Bpiclen* die für andere Instrumente erfun- 
den lind, also dem Cltriersnlel widerstreben. Alle 
Spieler der fnssbegeisterndon Sonaten aber erken- 
nen » ir für die eigentlichen Trommel virtuosen oder 
RegimenU - Tambours au — denn 110 benutzen )a 
die türkische Trommel in den Forttpiinos mehr, 
ata dia Tailcn — also gebrauchen sie mehr die 
Fiisse alt dio Hände. Supienli int, weil van den An- 
dern keine Rede Itt 

Wir kommen auf Herrn Schunkei PhuUaia, 
welche ar in seinem Antohlagaettet au spielen ver> 
sprach — oder besser spielen au laaslu drobete. 
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mit, besondci ■er Iiiicl-sicht auf den österreichischen Kaiscrstaat. 



Der Zauber der Tonkunst. 



itlclie als Prisma des Klang» vor du Ttitisi 
Sule sich™, »ml vun .tiiKin bildender, Gcisi 
ludler lebloser Sinti i » . ■ •- limt-ciiing uml IMt-titina 



» ,],(!■■ sii:h .1' hL.iir.vr.-L- 1" Ii Iii- vi i«t, «Ii: liey .Ii 
Außenseite plagtUcher Werke , oder detn Contur 



Fiihi wie bey der Milden 
Licht rWuslellen, — w.= . 
■ L...-M..ML (.u ; .|.-idi einen In 



b (cnexiilenz) die Har- 



h da ■• 



, .„i.l ndÜLisIen GdiitLo 
durch ein Mille] in!, «elchea »ir eine Keiiter- 

SjlfnrilC 1LL-IMIC1L \..,]!c» . \veij Ulf die ])ciiltti:liki'it 

der Begriffe mangelt, deren die DicMknntl sich er- 
freut, weil aber ab« dadurch , dm ein den Ver- 
stand jiiclir iiiiimHelkai ai'.sprit.M > inmleru lins £.".e- 
mlllh , die Zanlierlhore der Phantasie gelMTnel »er. 
den, welche nun befreit und erweckt, tili sc hl um- 
memden Atmungen aui dem Iinrcm des Meiiichcn 

ii:ll(IITilll . LiHll |IHl(lll.;li-. 4 .lL,: Stimme 



s ... < 



u Schrunden leilliclier ScgriOc nie!« p 



dorn seine Ohnmacht die Macht derselben auf die- 
ser nirJit einmahl zu f»Kll verniflchte.- 

Wir sajlru . „rlcr Siemes spricht seine inner- 
sten nud heilsten (lefilhle im." 

iÜL-.in li.ict da, U;.|ii=d d. s Gim.tn I dtiui jt 
hoher und feiner diel» lind, je reiner und lebendi- 
ger die Quellen aus denen lic entspringen, je erha- . 
bener und xionnevoller der Urton im Innern der 
Seele,. welcher lie enrecMe, je oiUchiiger und (Iii- 
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es vielleicht von neuem erbeben and wohl S a 
ür*™ StWrr Tcrsinfcen las.™. 



Novellist iL 




nichl ohm Glück hfhandell werden, denn es ist 
beynahe ganz durch seinen Bio und Nahmen dazu 
geeignet. In diesem Falle — wie sagen dien bey- 
laufig — mllsste die Tiefe vottileilhafi benutzt, und 
durch eine gnlcCoHjposilicu gezeigt werden, welch 
grosser Umfang dem Spieler in Geborte Mehl, und 
•TC-Lhr M.i:;lil in soim/H Urliiinii (idi auiS|jii{:li[. 
tlrillanle Sälze klimmen immerhin den .Spieler bis- 
weilen in die liehe führen , «o> die Tone der klei- 
nen PFeilo sicli nirfiiiilcn. Audi iVms « irbl , wenn 
ei nicht zu oft vorkommt, und wenn der Spieler 
durch die energische, kraftvolle Behandlung seines 
die Basis der Musik gründenden InMrnmeuli sich 
schon Respeot erworben und gezeigt hat, er ver- 
siehe es die gewaltigen TGne desselben mit Macht 




hiupt daran!" zu singen, wie es die Wurde du voll- 
endeten Mannes — denn dieses Minichenalter re- 
präsenlirl der Bau in der Musifc — nur mit lieh 
bringt Dann wurde das Verg nOgen , «inen Conlra- 
bastsnieler zuhUren, lange nicht so einsaitig seyn. 
Heil es nichl immer auf der hohen Saiie allein her- 



springe n- 




Ein junger Singer -- schon wieder ein neuer 
Tenorlman merke sich das Jahr iflli — HcrrJToü- 
'Jnqer, machte durch seine wirklich sonore Stimme 
Aufsehen, und erhielt uiifiClh eilten lieyfall. 

Auch ein Tonsetzer zeigte seine KuusislSoke. 
Wir habiffl das Unglück |di ei en Compniiteur jetzt 
heynahe in jedem Concerl hören zu müssen , und 
trotz alles Murrens von Seilen des Fnblicums , ja 
sogar trotz mancher starhrn Flegcolctlune, »eiche 
das Misslallen seiner Compnsilionen hey etziimien 
Zuhureru hervorbrachte, ist dieser zudringliche und 

tufiihren, und nicht immer das Publicum dam i! zu 
belistigen. Es ist unsere Pflicht, alle Musikliehha-- 

nen, und desihalb tragen wir auch kein Bedenken, 
ihm die Larve der Anonyoiilat vom Gesicht zu ueh- 
]:ien. soll -Tliii .li'.lurm.LiliL \.L---.r.i: , fhss ,h,-. r 

Tonsetzer „Herr /tw/naV genennt wird.Mau weiss 
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aus guten Quellen, de» dersolbe eigentlich gar 
keine tonkumtleri. che Laufbahn zurückgelegt, "»ch 
weniger also sich die gehörigen Kenntnisse vou der 
I^L'L'll Lliihf !i;hl L't Uli l.<,im ''Ii- .Ii, LT Uliii 
r,:„i,;.U "inen Ml-UICI J..-11 , l[« ilim <!.■., füll- 

Uipnncl — wir reden hier nur vom schlechten — 
beygebiacht hüte, und dennoch isl dieser nnn> 
:lI'.1|jI'ülIli: hruiiL,[|n.|[ Ij u ^ ■ ^ 1 1 li i l; ijülii;, i L" L IL ^ ris- 



11 dieiem Mumien des Päi'iit!(i-<:,i[ii|iu- 



die .Sjteu aLlmeller :,ls ein 
du Allericblimmsle bey der Siehe Iii , diu er ei 
nige hundert geheime Copiilen Hilf, welche sein 
schlechten Machwerke vervielfältigen, und Papie 
und Bin» nur vetlhcuern. 

l.t werden ol:u hierdurch all n Virtm>scn 
gefordert auf dielen Tonselier mit Kähmen „Inj 
fe eil" Acht m halien, und ihm sein Handwerk durch 
«ine recht ernstliche Rüge in legen. 



1. Nro. 32.' s56 
lesiegung il er Schwierigkeiten auf die' vorlheilhaf- 

Der neue Tenor Herr HtilMinfir trat mm iwev- 
ten Milde oll einer JWruicheu Arie auf. Seine 
schone Ten erst imuie gefiel wieder allgemein. Herr 
Khajü spielte hierauf einen Solu-Conccrtiitt mit 
grossem Bcylall, und Übertraf in diesem iweylee 
c tüchc sich sclbsc in iciuer erneu Kummer. 

Dlle. Hormt* »ng hierauf einen großen Thod 



Veclu,! geullici. i!it eine \„:\\i:hw. junge Sä!, S r- 
rinn dadurch in grosso Verlcgenheil seilte. Denn 
die Leistungen der Dlle. /formet im Thealer spre- 
chen fast durchgängig Tür ihren r'lciss und Kunst- 
fertigkeit. 

Die Vamliouon, welche Herr tfaniichtli am 
Claviere, und Herr Pechalicttt auf dem Violoncell 
vortragen, gewährte« uns in der Thal Vergnügen, 
obgleich ihrCffecl, wie natürlich, gegen die an. 
dem vom Orchester ausgefuhrlcn Stücke etwas we- 



Dienstagi den 



Redacteur: F. A. Kaimt. — Verleger: Jutta Strom,. 
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■ m 5i'ii]ijf»K (IiüToii«iüi:U». ; 



jond »=rscbitilen denkenden und lü 
t sich schnell londci-n , und nur dii 
clenauge Aufmerksam darauf I1L11 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHEZEITUNG, 

. , mit besonderer Bücksicht auf dso österreichischen Kaisersiaal. 

Den a8ton April N™' 34- l8al- 



Der Zauber- der Tonkunst. 

F. .1. Kanne. 



o nRthige Freyluit <ti-r Srcl 



■eoinng er seinem Bilde Geittli geh 

Werke gehen, und wie der Mibler 
Seele TerkUrntTl nich den Gnei» 



In Tita™ pWlisam vergriuerii oder hm 
lütten er di« liimmliiche hingdjeodi 
keil einer Mgiler gegen ihr Kind — und du sinfle 

lUralm-i^cu Mji '.L-ill'.' Lippen — 



man Moiik, und wie angenehm und lelir 
nihil lieh der blone Nemmenich (der Keine B ei- 
le£tehuug ihnal), bon usstlui und ddch mach- 



in kannte recht luglicb. dl«! 



lieben Jüi Mädchen in dcmrclben Toilhilrte die Ana- 
logie nnd Vanrjnduchafl mit dem innigen Ge- 
spräche Enden würde, weich» eie mit ihrem ge- 
liebten Jttngling fahrt», m würde daraus weiter 
uichti orheUen, (Ii wh- lefcan oben '«engl W 
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D-illüilil.ril dir P.1Ü.J.J lni.l M.ilil .'l -y f.:: 
ihr aii<.-r <!lFiiE' ilit AHe;^j]il':ii:iu Ii i. L; c !i. i [( 
Sir:: [liil Itivi'ii'lnirjn-' i nli-r:!,. ]- : 
laut, mildern nur.dn Ciiulichsie mahlt, i 



dcrvollen Forn 
en wieder, und »ir 



Tml.ilcl f.-irJ:iir,.|i. 



siei erhielt, und durth kilboe und lebendige Phan- 
tasie und Tier« dci CeTiilili vor «einer Mitwel 
losgeieichnet Iii, dasi seine Gebilde eine n 
Wellanschauniig gellen, und die Btunndernng 

Huil nicht zu eine» wabren Tonaelzeri Er- 
scheinung der Zufall die Vereinigung der sellernten 
Eigenichaflen tonolil in hürpeilicher all geiiliger 
Hinsicht bewerkstelligt habciir 1 die hücbitc Heilz- 
larkeil der Seele — diu lehendigiie Phaniaiie — 
Ein heiter« und frisehei Temperament — den büch- 
~ " n (ttr Schönheit und dm Einklang aller 
■ j latuchende Ohr um alle Well- 



eii SckuEaum , diu Tiefen dei Leben* zn durch- 
dringen , und in tun Innres aufzufassen — detiBil- 
dungslrieb dielen »eihlürten Abdruck det äusieren 
Lebens durch die- Wundorkrift (oiuer Knut wie- 



K o v e 1 1 i s i i t. 

Die Übergabe der k. k. Hofllieater an die neu 
a Sr. Maj. demKaUerhetlellleDireclioBhit nui 

l.i.i gehörigen Imli.irtuen geichah am 11. April. 
Di« Wil,]. wulcho Se. M;ij. ...lUufi,.,,, i,:J ti , 



rinen Launen mehr angehörigen Eni 
^L->1 iirl l"n.:lL- der O^ier — wenn wir venu 



sondern mit der, hey der Vereinigung vieler groi- 
7 «ecke ao heiläjmeti Toleranz zu Werke geliL 
Ki « irJ also äii hehre tragische Mun iuLt d?r 



lein, um die dem geistigen Vergnügen da« pvtm 
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gange des Herrn .(«"irr, unter der Leitung des Herrn 

J'l-jIi'jii: :l[h IlaLlMillcLlcr. 

Die Annäherung Jus heiligen Osleitcües vtr- 
mihiile in Wien viele lojsrtwj tpirllarli , -.selche 
tbeils durch eine grossarlige Besetzung des Orche- 
• I - rs und ■Sliljjchaj's einen iinpihri.mriM' kimlrljck 711- 
lüeMiesseu, llieill auch durch vollendete Auffüh- 
rung im Kloimn den Kenner und Freund der Ton- 
tanil mil recht vieler Freude erfüllten. 

So gab die vmi um rühmlich erwähnte Gesell- 
schaft , «eiche sielt abschliessend znr Aufführung 
grosser Orchester- und S in g-Composil innen verei- 
nigte , im Stadthaus- Saale „zur MiMgr-b'" den Tod 

BreiAovtnt „Christna am Öhlherg" auf. 



binden Krait, i 



igimg ziehen, dais der Hörende die Form dea 
Orks nur ein Mahl au heichauen im Stande ist, 
id ciieht dureh die nfl niedcrhuhllo Betrachtung, 
welche derComposileur wahrend JemBchalTen der- 
" i nicht vermeiden kennte, schon das geistige 



..iedec! 



:h dit Macht auf das Hove. Sic nleicjt 
mehr einer- Erzihluug, die wohl die Neugierde be- 
friedigen, iber nicht die nächsten geistigen Kräflo 
im Menschen zur Thltigkeil anregen kann, o-eit 
<!ec M.i.ilite Krilpi|.r versc!i:cde]i<:i und 1:1:111 ni j! f:illr- 
ger Kräfte nach Einheit nicht vor eich geht — < kurz 
weil der Eindruck nicht bleibend werden kann. 

Dicss ninsslo beyliuliji gesagt werden, um es 
an einem andern Orte, mii rnel'i jVn^fü In in li^i-ii im 



nvii.me G.:s 



Uschaii gab nun auch 
VBr gelang diese Anf- 
gut. j5«iWoii Ge- 



al ge'^licu. Kiese, ist ilfr ei~er:i.]iclie Sl.siiin, 



ohgleich fast in der nilunuchen Form und Bewf ■ 



. - der erire IUI'! fimig:-, welcher seit Uj=.!.-l',- 
nnd f/arrdn'* Zeiten die Freude der JftisiMiebliahcr 
beförderte. Er findet Statt in dem Haue des Herrn 
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I. Frii 



Kahtnadct , eiae Treffliche 
«eiche durch ihren Unterricht 
imenti echon viele bräie CbwUt> 
nat, vertritt durch ihr gesandte* 
ipiel auf dem Foctepiano hierhey 



L Nro. S4. »,t 
Die» wirkte noch faruer! def Cinlor mm 
■eint Brille auf die Kate, Dm leinen Lebrhegir- 
rlgen BalkeMreler rocht genas zu. bmchanen, 



-n Bruder »nid™ Cello a< 



,te. ahrr in hüch- 



IX und Cornea! Wer sind die Leuttr 
;r-Dux i« der Führer, der Comei Hl dsrB.- 



is jeder Recht haben 



, zug nun gelinde Sait 



«r-ähllo ihn. , »ie >)k Lerne der Stadl vun >ci 
Orgelipiei beaanberl «ären. Diesi wirkt., 
der Cum» mnasu .ich geliehen, da» der Me 
doch einen guten Chirihier habe. Endlich 
Aioliu den Cantor, er mögt ihm doch ein Mahl 
rnonatriren , was denn eigentlich eine Fnge 
und «io sie gespielt nrrdea mflsiei 



BalpttTtUr. 
Iii denn der Dux I0 ein Haupupringer? 

Narrl Er ipricgl , wenn A nicht liegen bleibt, 
leraannrortichreiletl 

; . . Bal&ulnltr, 
Du wäre mir inch lieber, a]> das Springen. 

Gib. Acht! Wenn ich lu dir uga: Beglii» 
mithat, ta branqhe ich vier Schrilto, ala' der 



E, A, Könnt, — Vorleger : Anlcn Jf ramr. 
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mit besonderer RürksH« Juifi-leii östr/rrvle filsi-hpü Kniscrsiaat 



■ »•» ' W 35. - 



Ber Zanber der Tonkunst. 

R A. Kanne. 
(T.........J) 

Wi.ort.inddie.eEi^ ic hi Ren aber getrennt Ii 
Dellien Individuen Yorhanden ! Und gerade dam 
tritt der F.U ein, da» tu. ihn«. Werke hervorgehen 



dem P.ycfcolng« die Ersci 



»em Gune gelUlmMdi der nielodiichc Slrom der 
Snclc «nl.niii!!. iJ.--.fii VliiJi Limit den 



Hcliter bey der ersten Beachaunng ntblt x> enU 
iflchle , dasa ea ihm schien, •!> leydn altci piült- 
wie durch eine Eingehung Ton oben ohne Hein 
/.n[:-]i]ii L'jiMaiiilL'ii. " 

So beioligend diset Moments Kr Jon schaffen- 
den Knniller sich äussern , eben so wirken sie auch 
Kenn gerade an dinenSlel- 
trlmmo Tonsetier heuerten. 



enden Linde; bey der 



durah organi sehen ^an keiner 
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ml, data u in i'» 

si alle einzelnen Tlieile zum Tanten so nne 
lirlieh lind, all die ein/rl.ien Cll.ibr nirKuci 
■.LssialiuLtiiiiilSrliLuiliL-it ik-sniiTisrtlliclicr. ki>i;)i 
Hirra iis eriit-lil min fie.lii na nun im 



lolche, bey Anbanmg ein« mi/iKrtnJVrii ToDitlkll 
unwillkllhrlich, ja mit Gewalt tat Sewunuerung 
hinreisjt, und «ie anf Aigen blicke ihre niedrige 
jeiitlgtAbknih oder ibre Ohnmacht der Solle 



;r Anfeiua Ii drollige drrTBnc ! — 
ler durch Aaiitclltiug eeinM fi" 
des einen To1aleiluUnckT.il erreichen im Stande i 
nnd dam. wenn lein Bild an Vollendung und Kli 
heil keinen Mangel leide! , oft nnr eirj« Meinen 

der MtUiker die Goduld .' " ' 



i8ai- itaj. Uro. 35. 

JfIL . IVl'il llll 



gibt, um da> in d< 



r„l,i 3 I: 



...U.U. l.L) 

e 1 1 i s t i 1. 



bin lieb darin beiandera be- 
grossa Mine 1 inp AuuTIhning 
■i/Jelit teiilind, mii immer ni-ncr Anhäuglicliksii 
Ii Kututuntcrhallungen dieier (leiclUcliafl zu- 



■1, ^ S 



„Singt dem göttlichen Propheten", welcbo 
dotli iclioii gegen das Ende de» Oratoriums liegt , 
irdC von ihr mit einerFriiehe und Kraft gegeben 
" aolcher vorhergegangen«! Amtrengoni 



Bcyfall ward der liebenswürdigen 

grÖiierTheil davon gejährt der ao brw 
cliinackvolt accnmriagnireiidrn EHeislerian 
aml'ur.qjiano. Ihr Spiel und die kluge Verwendung 
Mutationen erieme den Wechiel des Orche- 
i ganz, Ihre Teeligkcit hielt die grasen Mei- 
lsen firaiuii im crelTlidi.cea f.aniTi:. 



Auinihrung ging miiBtcrliafl von Stallen, und Nie- 
mand vermiete den Mangel cinej grossen Orcte- 
nera hey der Praciaion der Rlccutircnden. 
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Bernliard Anselm Wtlor, 
hiiniglieh preussUcher Cap eil tu ei« er nnd Opern- * 



lang .unterrichtete, war auch EM/rger {Currepe- 
lilor des Manheimer Theaters) il> geschiehtor Con- 
trjpnnctlil, idh wesentlichem EinÜuse auf i ' 
Bildung, nnd all l'o S hr, nach seiner Rüchhehi 
Italien . tVrtn Leitung wieder si-Ihil übernahm 
hielt sie eine beilin.mte Richtung ni:d dm iIjil 
dm Charakter du Gründlichen, Ernsten nnd 



ii im! 



tember 170,3 an 
r des Orchesle 



i de. Ni- 



te grit^r 



teilen fftaitf Miidi 

ional-TlieaterJ. Im Sommer 1793 machte er, im 
luftrage der Direclioa, ein» nette durch Demsch- 
and, um Sänger nnd Sängerinnen m eugagiren. 
ind erfrenle lieh in Wien der Achtong des baleh- 
■enden Umgang) Saliaft, welcher ihm Ober Clarfi 
Werlte manche Auficblütsc gab. Du Nähert über 
Jieätf Heise nihil ihren l'.'UAg findet jiijil in ilrrih 
Infsatz; über dai Wiener Theater nnd die dorti- 
>tn Sänger (Berlin, musik. Zeil. 3. |3|J. 

Satitri vertraute ihm die veränderte und ver- 
nehrt» Parlirur de. .Xästcheiii mit der ChilTer"an, 
nid dielt Oper war die Sri«, «eiche I/'rir.- ein- 



ucMies 



e. rejin ■ 



wel s le,el 



klnollich eine andere Beilimmnng erhielt nnd 1786 ! 
die ßireetfon der Capelle in Stockholm übernahm. 
Wtbtr hatte indessen Kmg^o's Achtung gewannen, 
dir ein gebildeter MmiUliiner wir, und dieser 
enpfaU ihn an der SteUe ein» Diretton des G™.- 
mannKkm Orchester! in Hannover, mlchn er 1787, 



null JEnmKjs glinilen darin, und. da! 
tchle cnHchiedene* Glück' , .mran de. 
1 LüTer und Sachkcnhluiss den grasten 



VOnOglidb mit HanJer. mul CViC. Comp! 
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die andere Eche Her Gugg, so , Jus 
im linken war. 

„Sey du nun der Dux! „sprach er 
will den Cornea macW Gib Acht, wi 
Quaiienaprung machst, d. h. nenn du 
brauchu, um diesen Eckslein zu u 
brauch'jich einen Quiutenaprung War 



du dem 

bewegen, und ich Witter dainii entfernt bin. Ebc 
19 ill'a in der Tonart. Der Sux ipricht lieh gl 
»tjluilich so am. da» das Gefühl der Haupt-Ton 

•Ich in der Quinten Lage bewegen, welche der er 
•mBüi E | 



haue ihre beydrn Klipfo iclion etwas aus der Stim- 
mung gebracht. Aealiu atiese an Jen Eckstein, 
Hunte nieder und rill den armen Canlor, deaien 
Manuale- er festhielt, »eil er sein Ilm oder Füh- 
rer aeyn wallte, auch mit sich auf die Tom Regen 
noch «twia feuchte Erde-. 

' „Wo lind «irr schrie -leoiw. „In einer fil- 
icheil Tonart !" ani 



!. May. Uro. 35- jBo 
t ich «inen Absata verloren, darum bin 
ich in eine andere Tonart gefallen; Aber die Tonart 
ial verdammt naae, ich dächte wir aalten, daia wir 
wieder herauskämen. 

(Teurer. Dia haun nur durch eine Modulation 
geschehen. Alao tnndulirc,' aber lein ordentlicM 
-teoJtii lichtete lieh auf uud gab lieh alle Mühe, teU 
ueo Cornea in die Hohe iu bringen, aber seine 
Krähe waren au schwach , und der Arme Gel im- 
mer wieder in seine nasse Tonart zurück. 

Culer. Siehit du-a, du Pfuscher, data do 
schlecht moflnlirit t du willst mich in eine anders 
Tonart bringen , und kannal den Li 



tf. jari*. 



'a die Tugeumiehrr 



Septime nnd dergleichen Intervalle j dann kann dot 

nicht gcsetimäilig geführt. Sieh» du's nun ein, 
wia ich dir oft sage , wenn ein i-ugouconjposileur 
falsch -m odulirt ? Wenn er beym Eintritt der zwey- 
ttn Slimme schon in eine gant einrenne Tonarl 
kommt , und lieh mit einem Schual erriech hcraus- 



«Ipaut. 



aedacleur : jP. A, Kannr. . 



Digitizedby Google 



ALLGEMEINE 



MUSIKA LISCHEZEITUNG, 

mit besondfTLi Milsli-lit ;mf ilen iisieiri-iililstlitn K*in.T5iaai. 





Digitizedby Google t 



;8ai. Maj. Nrn. 36. iBS 



brauchte, und bcyiti Nachhauaegehen lieh über 
dat, beliebte Thema unterhalten konnte. Aeolus ilieg 
alirr nun After hinauf und zug nach und nach ein 
Paar ganie Btgüler aoa, die er mm Juden trug. 

uar uder den K nlsch Iiis* hatte, nach und nach dit 
ganxe Orgel aluckuoibc au sich m haulen. oder 
1)1, fr Iii. reiner ril.nitliLnliL-hf ikri .[Voll,! in den 
dal Lailcr dir Vollere» so gm 



Sllnd letaen wollte, 



ihm dafür Silber. 



lohiuen braueben, «eil mehrere Entailclte doch 
ihren Beyfall Suueni. Alio die iime SÜilgerinn 
Hand Zahne kuirichend , Füll stampfend. Blich: 
leliiej.iend mul Uli-/. K 1. i ; i I- i l ! r liinrer di-r Ciuilisss ■- 
weil ata Dicht Fuora honnle. Der Orcheilerdireclor 
"Ii iuilenen 10 hing lifyni Nuia heue nicht uuii- 
faugen. Ein Fagnlllit, der gerade an dier.tr Stelle 
ein Sulo halle, war jedoch as verliert und vom 
Diemtaifor ergriffcu, da« er friich drauf loa sein 
Solo anfing, und die cr«cu vierTacle snielte. Seine 
Nachbarn stielten ihn, und machten ihn aurnjrr&- 
■an. Kr hurte uUM flieh auf. Nun begriff dar, Publi- 
cum den Itrtbum, und begann auch seiner Seilt 
tüchtig an apptaniliren. Ei halt nichtig dal Orcha- 



an »erden, und dui-th Bryfjll rar \1 iclerhiihlnn: , 
.ItrselVi, .si< Ii n,illii s e.i ,.u l.ifalri — v „11 Thes- " 
lercopiitcu in. die OichE&Lcrelimnicn ein >o[a benf 
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D*n gien Maj Pf™' 1821. 



S o t e 1 H s t i k. 

Bernhard Anselm Web 

>.li:li^liLii preri^i'ch.t Ciii-Ilnn i alur u:nl Oji^ru- 
director. 
[S = h L - , . ) 
U"> «inen deutlichen Begriff toii freier. Krafl 
ün.t Thäiiglit'i tu geben, Kl es iititliig, und v i ir I - 



mittler Prolog iuf die Zuriichhunli des KU.iiejS im 
Jahr ■Bog. 

II. K™ M E 1 eine grone Anzahl von Coinnohi-. 
lionen /i. S.:h a .i S p L -lvn imi Traurrs.pi.4e 11. ■-!„.. I- 



eritcn Mahle aufgefifchrt 1H10, den jo. Mär* in Ber- 
lin, gl Harleqdins Geburt j grosse komische Panto- 
mime in S Acten itW!. 10) Der Ging Meli dem 
Eisenhammer, Gedieh! voll Schiller, mit musikali- 
scher Brglritung, wurde in Berlin, Breslau, zwei 
»liisl iL' l.fij'7ig . KiaiiUnit s.Jil Mniil, -Mi 1 l.rii n . 
I^iiii.^:)!. u 11 K T ilir UiiMliini <].■<. Cm!H|.i.ilüi.iii 
Klbsl, mii vielem ISejfall aufgeführt. nJVerlranen 
•Hl G«l, Friedens- Ca Male, nur von Blltpil 



und ein irUlilicliej Mahl den glücklichen Ansj 
(ejerle, verlieb« rte'er : diss er von den ersiei 
Tiden der Ouvertüre vor Angst nicht eine J 
gehört liaha! Neu WM eher mck seine Freud, 
ausgeltsien , das« er im Komischen Zorn aber 



ihrer I.ngenKruk- 



und war Ii Ol Je nicht i 



(ilclH hin» a 
durch .-ine I) 
liriugurift 'ü! 



Ijterem Linde endlich IU dem venweifellen Mi!» 
1 leine Zuflucht nahm , und das Caslraleu-Weji 
in dem Sopran aitf den Bau uliertrug. Was in 

enn auf ein mahl alte Basiialen sich tu' 




oudig beobachtet, der in der k. k. 
i mebrmahli mil ernstem Beyfill auf- 
war es Zeuge von dem selir uohlge- 
tnche des Herrn ttamrlicr im Tbuter 
welcher d u rch sein e angenehme Tenor- 



■f.fielu <ii:li i. 



,:„i» \Y,iel, tf , 



Lleiu Publicum iWI> iiisst! neat Krichcirniiig einei 
jimusreitlicr. Miemi bereitet Iii iufceii. 

Dllt. Cn»ii wird die Rolle der Minelle singen. 



in Theater an der Wim herrscbl ein anderer GntL 
.V,:im man Cur riiantii" Eilige Lo der kiirum rll Fe- 
■iudeu baut und Worte drechselt, um sie fierlich 



ie neue Oper Potiinis: „die Weiherprobeu" 
nach dem Italienischen: In )ii'elro di Pamgmn, blt 
dii- erteil drey .\ Li f I"li h rn 1 1 u im Theater Jr, 
der Wien den Beylall des gebildeten Publicum in 
" n erhallen, iL Ulan J.c Musi], Ii i f eimi reell! 



mil .lijiiiii^Yliir-'ii Heilmt gessliiiiiicktcr Abnulri 
betrachtet, welche IWtnfi irucbtbire Hand siil 
der Erfindung dies« enten Werks in demGebieuH 
dramatischen Tonkunst hervorbrachte. 
Manche Znhlirer Duchten aus Unknnde der 
.tehungigcsnliichte, hey AiiiiUraug dieses Wsr- 



j,,l:le„. di,™ 



r iil dlrin bis enf w 
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duitllot cliaraklcci.ii.hcoeraniilit.i-Phjiiugaomie 
in leinen Geintcifciude.n , dau man manche tiir 
Zwillinge, ja Till Drillinge hallen mflchle. Warum 
nicht ; — Er legie gcwiia oft die Hand an einigt 
Werke zugleich. 

DieOpen „dioWeiberprohen" hal aber in der 
Tlial einige so IreMTiclie Muiikitucke aufLnweiien, 
■L-. f L- hu: <l:e £äi',.e flki'U'i .,iT,.*f( .in trii^4.n , 

it. iplltr bUneilen Ycnohmähl zu haben ichcinl, 
z.B. du enle Quartelt dej enten. Actes, ferner eh 
Vocal-Qnartctt demlbcn Aofzuges; Die Ouvertüre 
iit von Herrn Stenz geschrieben ond zeigt wenig 
Originalität, aher grollen Flei" dei Tonactzera im 
Nirhbi Merl. Auch von Cirafla ist eine Arie einge- 
ItgL Manche Touslttcke haben trotz ihrer Frischt 
und Munterkeit dennoch einen allzuseichten Cha- 
rakter und rtitzen nicht zur näheren Betrieb tuugi 



Ermahnung. Wir zogen 



■,S;;i^ r 



L-H CiL.!.,: 



während dem Terzrtl 
machte Furore. Herr StlpiU gahdia Rollo de, Gra- 
fen mit viel Flein, und sein kräftiger Eass zeigte 

nen Sängern zu verlangen pfleg 1. Mad. Spif-rdir 
undDlle.I/DiWci gaben ihre Nebenrollen niitFleias. 
Herr SOuaiTstock machte schon dnroh sein Coilum 
'ii Ijclicn. Sein h-it.elieä Eingreifen bty V, m'.vMz- 
Sliicken belebt die Oper und gibt dem Komischen 
Ui« uüthigo Energie. Der Chor zeigte lieh brav. 
U.ü ürrJimier |il!e»t seinem erworbenen Unilair 
treu zu bleiben. Über ilii'Buob Heuen sich viele 
Worte reden, wenn e< nicht für die daran labo.irl 
bähenden Dichter beater wäre — nicht« zu lagen. 



ji der nii.sr.iH^lie Ii r^i-r.i',r Il- 
ten lieh die besonder« am, 1 
o grosse Geiellichaft der 'imikiiiMiler für 



Witwen-Fond Ten 



Gulden W.W. dto'cojrialor diescs'Verke. mog- 
Ikb gemacht. Die An, wie Herr HofcapcllmeialDr 
Satieri dai Andenken teinea Lehrmeisters (Gaaa- 
roann) fejerto, verdient in der TfaaT die vollkom- 




Örad kund Ihm, auf welchem die Tookunil vor ei- 
nem halben Jahrhunderte stand. Doch lind die ira- 
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ineniährfiirlmi Kccilalive für noi.nl i 
iu : ermüdend. 

Uic-f rühlingifeyer , Ion Herrn Abb6 Alori™'- < 
ftH'Aocffar, »eicht den Sehl ms der musikalischen i 



;n>.< , kr;ifL\iii!r Sri I ih.-.st 
du schönste kund Ihm. Die g 
191, welche dm Tomelier dei befreylen Jerll- v. 



reinen Theilen diese 



llic 3 



Wir freuen uui bey dinier G»- 



asin Chor Imposant. 1 
l.-.:iil,.U i.i.i.iufig 31 
Mir in Wien mciirniälilä aulgifülirlc grosso < 
rium .du hsfreyle Jerusalem" mm litj .V.rfn 



verherrlich le die wundervolle Kraft der «a?d 
s.liirn MeTr' .riciiHti lime. Irje ]ilM~liütu Grai.iL lic^.l'lli 
Otts den Gesang der Mad. Cmnla-™. Herr 
rührte rlurr.li stillen fdifirieü Tun Lind \ lirlu;, nr 
iraftvolle liass de» Herrn SJain* befriedig 



an ihrem Plirt. 
,i seinem GebDiii 
in Itichligcr Solo- 



i:r,lr:r iinil Schneider i es branchl ein jeder mm 
\\ laden im- Kiiiiil,tlur: : 
r der Composiicllr jchrcibtil sieb selber de» 



S. hlafe wand. Her F.:i llm,i:i. um. de, 
;o so zahlreichen ruhlicnma Ubcrsli 
n. Es musslen sogar einige SlQcl» wi 



*.y, Cy! Wen mag er dahey sich weil 

denken*" 
n sieb \ivl , als er sie alle gemeint '• 
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mil I, taumln rr JiiiL-ksüliL m 1 1 1 ik-n lil.nlii.'ü kjiistrsUiaL 

Den lilen iiay IN™ 30. 1B21. 



R, K.. Ilof-Opsr. 
itc u ia-Winnü au.^rden.r.cber* Erfolge, 



1. Olischon diu» Oficr u Grässlichk 

et .Ith durch «lUcKömtM Harge'slc 
■•de ilirer drastischen WirlliHIg »ege 
dauf. Auch hier bot Ii sie nuserem H. 
nale, vorzüglich aber Hille, Schuir 



lisbemwürdigcn Sc/irtfcfar iu hunerken , da» ih 
'A-itrigc und Sinsum ans Iren j: :idc l'.ulle dir nie 
wir rlruii liie.t: Mi iiijucli ll'h.J M:ilil 311 A: 
emn iu herrrarliou Gelegenheit hallen} bluss vi 
lohen emfftlerjit war, sondern daia das Hauptvc 
i-.iiii ihrer IrcfnUi«! Mmtfi-, iv-lclie sie auf .1 



;i KUBII 



r Oner mil "ti:ii;n;.liT Üiad 
.:, l":.-,m.li r* in [^n m ly 
«Dmenle Ihr« lleriuailllrzcm 
fpeiunche. bis zur» Stbluiae sc 



in .:ml,! .11 l in .\m,!.'u1.,ii I::.U.ii, [1:1111 illli-f 
eil N.iul.fu^MiiMi tlnnh einen Vergleich ichuüli- 
. und uimit.i, hieran vonßj.licii die Seena , iii 
her Marie vur ilem Spiegel lieh mit lllaubirls 
ilgeachenktn sclunuiket. Ea frigl sich aber, 
weh Dü e . ElgrMz ihre Ansiiht, »ermllg dir 
diem Sccnc mit dem möglichsten Aufwände 
Ikelteiie gib, mil besseren Gründen , 
ils durch ilire persOnticlit Liebens»Uruighcil, dis 
re.a.le hier das I.L'rrlicluu I ,1.1 lind, sich iii K.l.:y 



.«Heil Hin» Tieudig gemfli wurde. * 

Ma.V »fol.(mäl(«r gib die Bolle dei Virgi tar- 
dieniliich, Nur ny e> um den Kneifa! in äimem 
vngOnut, all durch diu Besetzung dniiri Pirlet 
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Da, übrig* Personale, )0 »ie die gui eingeilb 
ten Chore Lrngnn 7.um Gelingen dir Oper bey. 

Wir hallen die .Wn.ihino dirier Oper in du 
Repertoire liir einen Gewinn, da wir von tV.ifn- 
der in innen rornanliidi klagenden Meloii irn . gleich 



laf. Nro. .13. 3oo " 

■ iiiern_;i]Tci>.li> .Siisclila.s eines und desselben To- 
i durch gajntu Taeto in Trioion ermüdet die Hand, 
»in man das Tonn üch in dem tclraellen Tempo 
lim™ Hill, all Herr Ä.-'.ai,,! forden. 
l>ie Basi-CiirlL.ii* «dnhc snwohl vom KrlX«ni S 
i;il II i ■■in \ li v -Ini^'.Ol.ilil v:ln ;:-.i ;i;l i,,l h . r- 
M di„IleiL.,l,.,\Yi ],.„■.■„. HeSnhW riurch 
i Becitaliv ist b Debil lolicmirerth und bewaiul, 
5i der Tansetier du CSU- tcho Gedieht wirkligb 
ratanden hat. Wir irünsclieu dem jungen Corn- 
isiteur von Honen Cllok zu. diasem ersten Hobt, 
gelungenen Versuche . der durch den u.Ulhertrert. 
i Vortrag des Kerm V«gl bey mehreren Pri- 
kelu und öuentlichen Akademien von dem 
cum mit lautem Bojfnll gekroni »iirde. 



Novell! 



;..!. »in., in LLin.ini.ii'm 1>l T Cr, W iM.ud Ohb. 

Her romantische Geilt welcher in c 

■ tr U.ilkdn » ein , hat in dieser Musik des jL.it; 
TonicHen) einen recht schonen Wildttrhitl geti 
den. Die Bewegung des Aixoiiuiagn einen Ii bei 
in dai Gemülh drs Hurenden «nt dar* Schau«]» 
der Sceile recht passend vor, lind macht zu d 
Einlrill der fragenden üriilornorlei „Wer rc 
10 spät durch Karht und Windl- lineu, die 1 

Gcsmgs ist klar und hal bey alldem einen Anjlr 
dei Whi]Jli];jiu!i. Audi i-1 :ilcr (iejensjL^ in i 
Worten det Knaben, dei Voten und ErlbOn 
recht charakteristisch gehalten. Der Tonst«« 



in möglich ihre Anzeige «. schnei 

Manche dieser Concert. tri 
- Tllät ganz mit Slill»d.i.ei Ä ei, 
• wirtlich ein Henchr lieber Tubi 



angciehlageu wird 
fei teilen Sanger i 
San.: wäre leichter 
Das Tri ölen- Ac 
durch du Ganie ur 



on/h rl.eiirmhl wieder sein 
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MtoM, und zu den au jgcieichn etilen eh rech- 



FDr den jungen icjibrigcn Virl.ioisn tun de 

ltreins-PrWat-r\caderr,ie veranstaltet, welche ilch 
durch die daher znm Grande liegende edle Absicht 
-.'.■.in -,11-1.1 i iirr , : ;i1,;,ri .vi(/<-;rl,ii..|i-, .(j:kl.Tn ,ii[r:ii 

Kunstprudnctionen viel Unterhaltung verschiffte. 




mit Pianoforle verschaffte um wieder du Vergnli- 
.hi .Hpi-I dt. hi'k.i-iit-.viirdjgcn DilclUnlinn , 
„Wie. StW iu hOren. Herr Km» hat als Compo- 



Mülleiinu zum Ganzen bev. - Die Wirkung dieses 
Toniiücks ist in Spil-.räcr, Vortrag jederzeit vor- 
teilhaft und unfehlbar. Er mussts seine Arie wie. 
dernohlen, unträclilel ein solches derlnWiisches 
.irax.nr.lnrt ,\,.-\, „:„■ ei^llllid, auf drrn Tt.ei.tor 
KFIVc. mnclil. Herr (Luiii, sang die Romiuw ,,i„ 
/o»»A mit wohlverdienten, Be,fall. Den Be.clduss 
machte der raelodiUsc. wohlklingende Chor der 




Grad von Ausbildung der Stimm», weichen sie 
slcti in .talitrr, Schill« ,-rv. ,„:■.<■,, , i„ JieiLte 
l.iL-lilgcH'jliI. Iis v-ar also ein zahlreiches Publicum 
in erwarten, jedoch schien es , dasa die Oper Mu- 
nt selbat nicht anziehend genug Mir die Thcater- 
freunde seyn mochte, unerachtet sie lange ansge- - 

Auch an diesem Tage zeichnete sichlMle. Cai=i 
dini:Si Priii.i.ui. r', I -,.;ltinjidral.eit, rinne Intona- 
tion und guten Vortrag aus. Dem Herrn Jäger ge- 
bührt nach ihr der Preis. .Sein Gesang war trefflich. 

l>tis und Comes. 

(F • . 1 a . t . ■ ■ ,.) 
Der Canlov begegnete dem Amlai ein Mahl und 

»ortete: da siecht der Comes darunter! — Er be- 
irrifl -i 1 AiiE.1nr.:'s jz.i 117. , denn dir zinnernen 
Pfeifen mussten mit ihm gehen wie er wollte. 

llicis lllllS /'.im In Jim Uli! , im Innern d'.T Örg.d 
slaiidcn, also keine Gcsich Up Teilen waren > ao 
konnte der Betrug auch nicht gleich entdeckt vier. 
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iii.L Iji'souiU-i-it Hinkäidu sUckii u.-.ic,iiii!jis;]iijii kiii.nsui;;; 



wc LoAcnkt , fis -rai seit .Irr,- JahriTi 

CU.ier .pielt, >o man man im Emtlt vor der Ar 

»iifcen. Diesa beyläuGg! — 

Tur J- n uil t |,i.ji[i, [in,] Yinlibic vfJIL itilLUl C'IJULI.IHI 

lion, welcho tüd leiner Erfindnngihrart ein ßü 
ItiZtugniw «Liegen. Die Violine »chien einmio 
hin, d... die Inlon.lion in der hoben Applicitn 
doch elwa'i lehwleriger isl ii> auf dem Forlepijno 



gehibt, null die Hnaucnhafailiai Cerichie pmr la 

ruKnti Mfi/'o , irurde GcelMi „die Linne du Ver. 
liebten" »orgeilelll.Dach fcönnle das IreftliclieSpid 
.Irr Med. Lswt iticül cianulil dem Slückt den Grad 
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mit besonderer Rücksicht au!" den österreichischen Kaisen taut. 



N ro - 40. 



Der Zauber der Tonkunst. 
F. i. Kanne. 



leuchten üutig, welchen Mel. 
nbylnmus, icdci in »einer Ar 
im Blande": sind. 

Der c i S =nl;iiN,i!i,:^ <J.ir; 



( 1>1 Jas Spiel dcr Fariien, 



Die Melodie itl der Cm 



d. b. wenn der Tonkünsller; deuielber 

nbjl h.n : «u null ihn iIl-i Ziillirrcr in 

Seim dat. lebendige Gefühl Dich Rundung und 
Sehliuheit, wie Klarheit und 7,wer.hmänigr,eil dea 
I der Komi, Miuglden.U 



l.i.irh.'M „,1,., atie M 
iliinmen diui Hin bilden , iudeia dir slarXe Tenor 
nd Bin im Uniiono die Melodie du Sepram mit- 
lugt. 

Die Gemülh fühlt also den Anging derGrund- 
limme 10 lebendig, da» ei dioielbe schnell lup? 



'y Linien oder Conlur. 
in machen, nnd ihren 

™« ninir, nnd 8 ra g . d 



V Melodien 
HIl'I'I iniNLLfi 



,ier (i.Tühli: lluiI 1 . t id 1 n v.-h a ri t n htr.or , und Will- 
is ihrer Slärfce und VerhSlln!» djs 
relcbil ihrem Gange, Aofich» unge 
in lieh telbsl im anpauand- 



iil eine Wahrheit, Helene die Erfahrung 
mir oflbeitlligt hat, da» das Anfanden 4er Tact- 
art mit dar Schnelligkeit «inet Miuei in de> Huri- 
ieele vor tich gellt, und data alles lauge He- 
tu darüber bey -weitem lieht 60 lieh er das 

e finden wird, all ei der Tonlelicr aui den 

bereitwilligen Haudcr. dos blilitdincllen An t cn- 
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Liebe dcrMosib tun) iWenFrendeu s» lange anbin- 
gen , bis sie der berühmte Siugsncisler .Hymen" in 
den beliebten Wiegenlieder« uilttrridnel, dies! 
■eilten, nun hiipcsl.nml mit ihren lleglcilcrn am den 
goldilrahlirideD , imisicirenden Gebüschen und Al- 
leen nacb dem prächtigen Cunccrtsaalc, um da 
lieh m erbanen sii einem Kuntlg<niutte, 

Herr J>u«. fVcnÜiutar, einer unterer beliebte- 
■ teil Vin Mitspieler, halle eine Academie eeranstil- 
lel , in »einher er seine ZouliorMirule auf der Vio- 
line hürea llctl. In der Thal sind es Zauberkünste 
tu nenben, »enn dieser junge Manu gleich einem 



y. Nr«. 

.s, iml.ri 



'«tfn« lecit-Composilenr." unbedingt ausgciiommei 

mit »olchem Herr hcJsnfjeset die besten Meislet 
studiert nnd nachgeahmt bat. Studieren denn nicht 



HM «Mfflhrlieh : - 



n rühmlich besann l„ ... 

des Herrn Hü-ranjnjBi Jtrrrr, Plsti im 
und apielle neue Virial ionen mitOrche- 
rnogiciniKg von der Camposiliun des ermähnten 

MVim wir mir rrinu-iltrndtnj II cy^ili- manches 
:l: "irdeniln l"alcn[ anzufeuern suchen, so fiih- 

-.lil- 1KJ iiii; Yi'||,|Ik-||Lun S liLlleiilflld..- II Uli 2119- 

eichnele Fertigkeiten, na sie siuli au: Ii eoriin- 
i, ani eine Weite iu empfehlen, die sie Uber 



Ihre 



. ihr S|,i..l 
«IguljjeM 



«Igt den 



Ihr Meister bey diesem so wichtigen T.e- 

gle-ich iiier schweren Passagen iW.fulnu-i- 

Auch ihre linke Hand verrilh eine treffliche 
Bildung Allgemeiner Bcyfall ward der liebeiHHSür- 
illgtn i]ilrl[.-,miiii>. 



Dltn. , 



[klangen. Au 'lern li'-n liiert Tage ersdil'::! sil- I[[jf 

■nii »eil mehr Ruhe undFrevtieii. Ihr Ton iai.zwir 

t:i.:ht der sijrksss eher T.iemüeli «Tihlgehililet tiiireli 

Schule. Sie erhielt Bei r. . I J_ 

Ein echweres Rondo, vom Concertgcber gc- 
sjdell, macbledeu SrJiluss. 



n gaueh. 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit Jjtfuiiducr Rin:i>ii !:L iiuFiku inLerrcicIiiaulierj Kuiscrätaat. 



TUT 41. 



Der Zauber der Tonkunst. 



F. A. Kinn. 
■W„'„„.,..«H ,;.».,„,*., 



den Hiero s !yplicn der Tüue ein« Deutung gehen 

und Macht, Indem zugleich die Mu>lk einen weil 
bcitimrolsrcn Cliar.iMcv imiimiiit, und auf [I 
gemeine WunuerkTafl, welche sie all Muiln 
bjh.3ijpi.tc, (ic.-i.iSliu, Vcriid.l Leistet. 

Nun legi <tle Ihre TOno ans, durch die Gewalt 
,1t, DLslnSiniisI , .1,11! siljl dnrcii .Ii, deriL- lb,:„ i, 
wohnenden Begriffe die Richtung, deren aie 
Inilrnmcr.tal-Ma*ili ermangelte. Sie LetcliiitiU 

ite, in dem aar, nicht jeder aei- 
* t und die Er- 




n Mahle ohne Gesang geliürt baut, .icher tri. 
f.eliilileii mhi .-.rvl.d.ilili^.rr Wimm: :i 11 jsst 
rührend für »in Hera gefunden halle. Der 

Krieger wünscht den muthigeil Chur herber, in 

dem des Siege* Hymnus etlftnl. 



Tonmrli In gewiin 
Perioden <lsr {llelchfjüllightil und der eulhuthuti- 
.chen Thcüuahine, j» nachdem der Wechsel des 
loeliichen Gegenstandes ihn utaricht. Ailgemei- 
.er und n änderbarer i>t alia der Eindruck der rei- 
unMniifc, beschrankter in der Quantität der Wir- 



irhinaUe uf dir einen, — durch efogiUldale 
d znKIH|;e .of der anderen Seite. ' . 
Wtiua die Aodacht dea Chrialeuiehi Hira 1« 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

Hill besondcrei lliul .. :i rmf iln: ostciTt-icliisi/hcu iviiLtr^.ut. 



Den a6ten M.j ^ I0 ' ^1. 1B21- 



Der Zauber der Tonkunst. 

■ ' -v F. A. K » n n n. 

Dnrch is .orglüiiige Obhut entttuneti jene gros- 
sen Wcrfce, deren, ho chstei Geieli Würde, Ho- 
heit dt. Styl», K.nft nnd Tiefe wer, und welche 


eben alle Ahnungen des Himmluehen in der Seele 
erweckt, und alle Schiuder vor den Schrecken der 
Zukunft durch du unsichlh.ee Wehen der ge>ü- 

".ilil Ii .ii 1 hili ■ Ii Iii !i-i i 1 1)1 • 

Chor in den Walken , -in de. slnunendn Unehre; 
einer m> dein Graba »r A uteri lehmig gerufenen 
Welt, durch dar dir Klang einzelner Engel. tim- 


dis Gepräge der Meiste rschsft in- an ihrer Slirue 
Alle großen nnd durch reiche Dotationen wohl 


\Y.;t' r 'r"r>lkell die riehen Parken ile, ili-rre-ulHliei.'.. 
'i: sinken, nur] Ulli mit ihrrn jaulten rr"ni,r.:ii i\i 
ebh ED die lliinmel. BaM «klingen die 


ictben, ein vom Kirchen menunmte gehllrig he- 
uhltesOrc heller tu hallen , dm nicht in jedem 


verl-.lärl — die t .-.r t. And.n-Isl !>ey Auschlauiu; 
Solche Moineulc bleiben wie ein SamenKorn 




ID si -Lern Keimen und Fruchtbringen in tausend 


MicMieiu und die Erfüllung de. Zweck«, Erhe- 


Wir kehren mriiek um die Wirkung de! Cho- 
ralgciangs im Unisono, wie er bey verschiedenen 
Anlasten des flolleidienlles angewendet wild, nä. 


^, \,^„n^„ : Iii "■■:,,;. „ 1 IUI 

«lim. .cl.iln.:* Cn,;,: imili! « .1.1.., !.,■.;,:„■■,. 

II Deila nit ml er gei!tlicr,c5<y«iloi Tum von einem Uicti- 
ugcji Sjuiierclun- r.rij Ofth.tl.ei- varp Lr.i^'ll , h-nm 
nohl schn-eirlieli gedacht werden, weil in wahret 
kirtlienuiu.il. der I". ,■ i 1 1 ey ruf erlijiil, durt-t. nel- 


her .-.Li !;..-1.r,L..I:ILn - Luid djrrrri- den [^i.-.rr.r He: .'.111 
\nalyHr .1« llfinnciilie hHllMOnrt.™ irr, riratheH 
Der Chural irn Urii.otio wirkt du roh dai Wunde'r- 

Kin Unlnua TOR hräfligen Stimmen vorgetrl- 
ltii iit eise elnfruhe Linie, r. elclic. eine .lieyro'bV 

Irlgtcn Vcrgleichuiir*.linie'dem menschlichen Geiste 
irnriniiiil. Ks fehlt d e r Obel 1 fi mm e die Basis, ntlche 
der ZuhOrer begehrt, und darum .er.cueiuj dien 



Oipzedö/ Google 



Ilunkcl öamiiiand dal.iniil eilet, atme, den ISiii 
iKrtUfrtn, Eben 10 uncrhlirbar all die Sclrri 
ner Luflgcitalt , die nichu feaKl bortthraB, 
der Seele nun auch der tchwebeude Conlu 
I. dL R HiiIil.v.ila-Ii , erni^n^'Hi . 

Bllii und Harmfink. Dali» die enuüchnugs 
Erwlhnniigcn der £ rottet! Wirkung, welche der 
Chor der griechii.dien TrigMra gemacbl 
toll, bey welchem nun die Ungeheure und Ricaen- 
*ifle hinmlrill, dnreh die Menge der wirkend! 

datt der Frey hol! der Seele Spielraum dadurch ge- 
sellen Wird , suli ilii '- IS.i-ir in de:- HLr.iil;i-ir ^IfiHi 



iliiiui, ijtliiu-cii 
r in, /,„l.,l. 



I„r,l, Kl., J ,r;r,!:J,-i,,.i..r! 
[Li Ij den liesctr.eii .Ii i S. ).u:i- 
reiheu; liurch daj Steige 



f > lli^r,ci: de; All ---Kljgc-i , welche Am- 

i;: den seliuersleu lossagen, welche gleich- 
;e Ferligkeil heyder [linde — der Sprünge, 
■Mate auf und ab, vielfachen Triller elc. 
tu gedenken ! lind dalicy iai der Tun den liy- 
enn neu lierürAaicMigi, di. Slclmtheit aa- 
fehlljer, die Pedale werden wenig oder gar nichl 
'gewandt und dennoch iil Sttrko nndScbwiclu, 
iwachten und Abnehmen dea Touea in allen Ab- 
ll iii-.'ii ilnicli hlosaen Anschlag riüancjrl! 
Uneracbopliich in die Gedaukeurdlle dei lelle- 

fl freyen HuMUtitn. 
In teiuem Coi 



grtMKia Publicum hereeknruii gar,*' versch 
' 'eh einander nie gleich, liier ml Lei cer L 
über U^crli St'lMtr. 



MeUIer eelbal gehallvull c(iu,|.ur:ii i tu, il.er ausser, stiuiniii; bestätigt. 

meiner Bewunderung und ka^m 71 beruhigendem Volk* M uuli ulimiijIiI vun i:ci il.irfe Davide verherj- 
Enthuatsimua hin. Tiere und Heichlliurii der Iiieen, liehen ju luiiun. Hie Iiitriicisriirisi bereite! das Cr- 
dio jicbenle Gewandt., ei; in dir Uarmonii:, lliiinur n, 111:1 auf eine liii-Jnl fe t ei]i,:he Weile in den lief- 
„uu4 tebunt Melodie chatäkletiiiten dieie Cumpo.i- j stou, rührendsten und dem Gegenstände angemei- 
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535 

neigendes und pMmiiiltta n f°n pl*, *W er- 

Eiri liiglLdt sltiseuclf.« Bild powc-ziirlei „.Wi 

P '"' Hein! denn wir vrullen, dt» der Effect in ä« 
etilen <,v.!jallind,tcn Erscheinung auf das Höchste 
gebracht werde. In der iwejten nocVi mthv iliFTal- 
lendsleu Erscheinung wire ea nun nillhig, data er 
.,o,;, „,(l.i ml dis Hildulf gelirachl iviiille. hl .1,1 
drilHn ".„■.■■. aiiiVallllulstciiKrscliejilillljlliüi:- 
nen vir aber unmöglich logeben , da» der EHect 
nklil noth viel, mehr auf (Iii ililchslc geslei- 
geit und dadurch gleich«™ eine Garantie geleistet 

«iriiUeh in Zukunft ins Unendliche, odar vielmehr 
in fa/iaMam getrieben werde. Wim itn lacrfm«.' 

Herr IhncMi hat auch wiiklich in dieser Pin- 
somimo ball viel Gluck Mit aVeiem Kunwaoilutoe 

techt schfliien. glücklich erfundenen Timen und 
Scuneu in ^erhinilutig tu sollen gewuiil. Desehilb 
wurde ihm inen liule Aneikennuna^suines Verdien. 
Hti durch unzweideutigen Bisyfjll tu Thcil. Auch 




Il.s fibrinelWnn.leMigBimEn.emblfg™™ 

Über die Muiik ist .Rühmliche! m «gen, in 
Mf.-m die r.f-u- AUtbeiLiti jr stell iluicli leichte g.a- 
i.ili,. Bcwc S iins um! ti.irrl. einen sehr natürlichen 
Ging del Hamen unücichnel, die iwejU Abthei- 




keil infgelcgl, »eil er die Gewandtheil deiselbH 
genau kannte und darauf vertrauen durfte. 

Die wunderbare Eile, mit der der dramatisch.« 
Faden im Ballet gehiitdhabl wird, macht die» 
Cuoipaiilion in einer der schwersten- Denn ton 
achtTacten aoll gewtthnlich eine Hand Inn gbenich- 
nel werden, welche fast ehen in viel Monieiile du 
Entschlusses und der 'l'hal von dem handelnden 
Suhjmle erfordert. Di'oSialii ihl hier «ihre Clurav 
tetiilik eine fatt uuaufilDabare Aufgabe. 



Inlli-'ie ii." ir.r tr»s üij;li-li neigende und im- 
mer höher poleiieiiile iNort plut ultra" baben attts 
die Tonselrer ganr, in demielben Geiste gesceri«- 




.Distichon. 
F 5ji f Sinne. 
Thor, der ,o mich gelebt I: der Mensch bkftW* 

Abgeschafft iit da. Ohr ! LSvermann, bau' iA'nicM 
- ' Recht i '■ " 



Kc Jaji'Iuiti' : f. ./. /iWie. — Verleger: iim Jlrauu. 
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Versuch einer Analyse der Hol 
QavierwerLe , mit einigen Bein. 
üb.er den Vortrag derselbt 
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im Gang« ge'lorl.lJcr naiiir liehe Flu» 



alle Bewegung im liis(|T,n.sniale, der Singclmr Iii 
negl lieh steigend nur In breiten Masse« »as l.e 
Leu der Im Imme nie muss also das puai Bild clia- 
nhleriiir«. Hier helle die Nachahmung — un 
oäre es auch die logenannle tcXtiMt — Wund. 
(Don hünnen. Allel» der Genius dei Toiueliera Ii; 
ei nun so gewallt. Rey der Steile : „Nicht dar Po- 
aaune TriumpluchaU" macht die ausdrucksvolle 
Fortichreilung der Harmonien schauerliche 
kniig, und t lim ml das Geinülh zur Theiln 
Der Styl der Schliissfugo in E erwirbt der 



und beeil tigt dl 



»ey„:„ II.. 



mit Accompagnemonl de> Satans hl 
allein ei scheint, diss der Tonics 
wall anthun müssen, um ea nicht 
denn es konnte ein trefllicher Sei 



'!'■!—■:, Jiuj ilm i.L-.n. 1i.iIi.ml . " al!/u 
halle,,. l>.r l.i. l.n.r .■ t )! i ;,m k- üli, :r .l, rl!,..ll 
li„ F l liiunoun i....... r in der Tiefe. Wem 



Das Linen Gabriela und Raphaels teigt die 
meislc Natu, und Lieblichkeit iter Melodien Das 
obenerwähnte Geialerwcrt: „Ein Tag ist ihm wie 
tausend Jahr' erscheint mm nieder in seiner groa- 



KiiiHniil in hinterlassen. 

Dji Canlabilo dir rier 1 
llii l-.r-! , flajilia.-l n.1,1 Viiel i. 



■iolnn.nl,, 

n. Ulla. 



j-, mit. 



fteoei FrMtCeA, Herr Bon» nnd Ileri 
die Parteien der Erzengel im ganzen Oratorinm 

Anerkennung — doch in im Grunde keine nähre 
Gelegenheil für die Soloiinger am Enthualasmt» 
in erregen. Ihr Vortrag war kunstgerecht, ihre In- 
tonation rein nnd ihr Zusammenwirken hOchit prä- 
eis. Herr M,n spielte des Vinlineolo mit der ihm 
eigenen Anmulh, Doch Itt dasselbe eelir gedeckt 



<;<■/:. ',-.dr , :i"T' dir Part Iii d^S.ifans sang, 
wer in i aller Kraft der Stimme, und griff mit sei- 
nem sonoren, jugendlichen Itaot grUtilen Theifi 
durch die, die CinUlam lehr denkenden Masten. 

Hie Ansfiilirnng aller Solopsnhien war also im 
Allgemeinen Li aehr guten Händen, nnd wurde mit 



Dir. \ 



II. cc-raJc die üo! oslellen « eiliger luiinarheiten , 
ld leine ichaifende Kraft tu nnlerdrlicken. 

Die Abarbeitung der Fugen tat in jeder Hin- 
ein trefpieh, nnd lelgl den Meiner im Conlra- 
incl. Dieie erwerben dem enecnlirenden Pcras- 
ile und Orcheiier ilets lauten Beifall. 

Herr von Piringir mhrte das Orchester all er- 
or Geiger mit grosser Tarifen igkeil und Präci- 
.l.ji, ;,n. Di,: tiefen Dileil inlei, uml Kiiii.sllur l.ild,.-- 
*is starkbcscttle Urchusler und den respecta- 
i in gehör, 

welche Herr Gebauer in jeder Hiniichl macht, um 
nditorium immer durch Wech.el und Neu- 
heit zu unterhalten , hier rühmlichst erwähnen in 
n, und erwarten mit Vergnügen donWiedcr- 
- leiner Cancer» ipiritueli. 



Circulire an unsere gelt 

in der Provinisladt. 
Ein Fliliuslier lial sich mit 
Flagge in nnaeri 
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MUSIKALISCIIEZEITUNG, 

mit besdinK'iiT Itüi Ui<hi ;«;( Jiii iiMciTiiclii-iIiru Kaiserstaüt. 



Versuch einer Analyse der Mozart'schc-n 
Ciavierwerke , mit einigen Derne rkiingcti 
über den Vortrag derselben. 



Friedrich AugustKannc. 




JM*oiorl Wilis' die Ernarlimg ichooll, denn 
Ii k.hri schon nach dem schien TiCM dasselbe um, 
und Iffin es durcli 6 Taclc in der Unters limine. 

Feile], welche die hUchiltfrejheil de. Gei»Icj ibm 




gen, und Tacljfur Ticl einet icliOnen lmil.üoil 
unterwerfen, IlüchiE charakrcriilisch, ja wunderbar 
Irin der Milleliili in einer Form ein, welche jehon 
ihrer, liefen Inhal! für die Zukur.fi auiiprielir. 




Theil iil ein Wunderwerk von natürlicher Kunsl, 
von höchster Notierend ig keil und genialer Freybeil. 

Hier gefällt sich der liefe Geist in all« Ver- 
wchicngcu, welcke nur die inouachliche Phantasie 
erdenken kann. 

Wem dringt sich nicTit Jücr die Tjelrachlnng 
mit aller Gewalt auf, nie sehr die Musik vnn der 
poetischen Rede verschieden, und wie sohr sie 
durch einen Heichthum von Millebi unterstützt ist, 
der iiiF beynahe In allem ihrem Beginnen, wenn es 
durcK die Weihe der Musen geheiligt- war, den si- 
chersten F.rfulg, und den entschiedensten Eindruck - 
auf die Seele des Menschen irn Voraua sichert! 
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Die ai.fsltiger.de Figur de: Sulo'sgibt demSpic- 



SchniHkraft in höchster Virtuosität In zeigen. So- 

?lei.l> i:i I Ihn t' die crivahiiMpiiriinlc wiriler, 

»flehe dem Ceuiülbe noch deutlich vofichwebl, 
und UIki-Hmi sie detn gefühlvollen Spieler zum aus- 
□rcehsvoHeii Vnrlrage, um von da im kühnen Anf- 
icrmtingc der schnellsten Figiiron sein M eis tenpiel 




Tonir... vnr ,;n< V i el S lied rigkeil lind grOs- 

Hrtntifegliehhoit dio F.nlnickolnng grünerer Fer- 
tigkeit de, Spielers gcstaltel, und schon mit den, 
dnreh Prall- Vörie hlige gcziercen Ten.iiBUr.gen in 



Uli sc!,:i!illi' \Yechsd.|:i':l Fuyiler Hände, hl in 
recht intcreif anter Harmonien folge angebracht, und 
leite! im Ritardando in dem erilen Mitlehatze de! 
Tilti'!, du nun nie vorhin in C-dur, im Solo 
wieder kehrt und durch Min ! dich alndividaaliiirung 
dsr Ideen dem Ohio in einer ganz neuen, inlcres- 
uniBti (lesult encheint. 

Auch 1,icr raachnr.ithr.cll und parallel laufende 
Tenen ein hUchit brillantes Bild und stürzen von 
der höchst« Hohe des Soprans bis in die Basviälie 
mit begeisterter Eile . uu von dl mil neuem 



Die CaJcm in impo.ant nnd für daa Gc 




A — ndhl/.uraerhen nur mit der rechlon Hand — 
durch einen von unten nach oben laufenden chro- 
matischen Gang duicb den Wechsel aller Intervalle 
erscheinen und micMingen lii^i. Ilieio Figur .-.t 
von Uhr guter Wirkung. Neue Sprünge (Uhren 
vieder aut die caprioiflaon Terzenlinfa, «eiche alle 
Sicherheit und gute Fingersetzuiig des Spielera in 
dinier Gestalt und Bcn-egnng in Ansprach nehmen. 
Der San rill i.i rliidiligrn Ti-iulu« auf mif,iis.in:c 




Novellist'.!. 

K. K. Ho/-f/"r. 
Dlle. FrtUkh, eine im» am. der Auirahrnng 
des Irdischen Oratorium» ickan rühuilichal he- 
kannle brave juuga Slngerinn nnd Schülerin» des 
grossen Muaikveroms , trat jüngst ala CoBslance in 
tlouu-ff Entführung aus dem Serail auf. Ihre ichöno 
Milivirkimg i" den erwähnten Oratorium, inftla 

so gelungenem .Von rage lang, berechtigte zu dm 

Mancher mochte sich vielleicht wundern, ..i» 
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ficIiLschen Kaiserstnat 
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Versuch einer Analyse der Mozari'sclien 
CUvierwcrke , mit einigen Bemerkung eu 
über den Vortrag derselben. 



keil m wlumleln ; und dtn lief««! Gnuid-ihn 
Heneua einander aufzudecken , die heiligten Gr 
Lciain«50 gsgsniEilig ausiLiMiisclieu hallen, dass 
iln-t rlutcli ii-juiuiltilis früicji, ZivjiM, 
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Ii interessant. Dis I» 



merkiamheilderVerlag.handlnnganrd 
Werk viel Ehre. 

Seit seiner Erscheinung in ts in aller guten ' 
Spieler Händen, und «in! viel Fracht bringeu im « 
SlaJiain rVli-ninnti. M.in ivimilr 1 ' 
nicht mehr , «renn seil einiger Zeil die Finger iiier 

s" '- ji'.-: II Mii.l. l h-<;n P..'v;u uiinr Slrjukr 

f jr l,cym XShen in riiim snlslim ll^x-liehk-ii 
1i ml, als <]!> sie !!■:■. Tiiltrlint Inn] Ti'ii.tn- 



Kicw, das Peru der Virtuosen. , 
Soll icli Ihnen den hie.lgetl Znsland der X 

fcier pif k,i«r Miuih «islifl — und ([c,i:,ch:1i 
musikalische. Gnld/u tinhteo i.l — unddasia, 



Bogenlmkuns so unge- 
tvnngen nnd natürlich, und delwy die äiisseiilB- 
Rahe nnd Anspruchslosigkeit de. Spielen , die lioh 
in jeder Geberde, in jeder Miene ausdruckte — je, 
ich wage es ru behaupten, — Lipiatty in der Manu 
für Coinjnj.iiiiin. er i.l gant ir. seinen Ci-ist 

eingedrungen , und Inuaa viel über ihn, den Mrrjfpr 
oller (;/i>rr, nachgedacht haben. — Überraschend 
war, (obgleich Herr L. in allen drey Salzen des 
Concor» keine Kalo hinzufügte oder veränderte) 
eine eingelegte Ferme. welche Herrn lAplnx^i Spiel 
aneb von Seite der ersl.unlicli.Un Schwierigkeiten 



fublie,™ .einen Genus, bloss allein tBr die Com- d 



. Herr L. wrslfficn " 



□ Igilizedby Google 




Diciitized öy Google 



ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer Rücksicht auf den österreichischen Kaisersuat 



D eo , 6l *r, } anj N"" 48. iSsi. 




MUSIKALISCHE ZEITUNG, 





Qjgitizbdby Google 



(kr Furien anslii 



Blüthe der Jahre 



mit solcher Pritension anlangen, dasa man glaubt, 
ihr- Evalre v erde .i.iaiv krieche . :in;l aid eliljnaM 
plappert ihnen tili anderer Tunsctier clwas anderes 
drein, den sie uun cinmahl gar nicht bdi dem Ge- 
dacht nitse lui werden Können , und schiebt ihren 
Gedanken die Scinigen all WeclraclLalgi unter. 
Sie haben dann gewöhnlich noch ihre Vaierfreuden 
and denken: El iit doch von mir! Hal>' ich« nicht 
»nfgeichriEbeii f — 

Seil acht Tagen und dem fatalen Vorfalle mit 
der Orgel, am welcher sein Antut ihm drey Regi- 
ster Win Juden getragen halle „ m brat Bux tu 
Hinken, haltu er si-HisI die lilauc Weinlraulin F r 



nullte ihn länger nicht 

.iiniYr- d., leine fr ,111 in >u üt.leru llnniur 
Die Tonart gefiel ibm gar nicht , an 
vom frühen Margen Iiis Abends pra'auibuli 

rlul'il it.Lll djö l'l jJLllblllilCri .f...::/!! 1 



ise leiden, Le- 



iern Strumpfe. 

E df h D " C ""'^' 
uiecbl mager vor. Sie antwortete gatiisidiuippisrh : 
i hommii dir seil acht Tagen reolil mager vor? Er. 
Ja. das inadil dei Mangel an rirwFgmig.Äit.Ja.ui, 
teilt der Mangel au Bewegung- £r. Ich haba dän 
Wirth in r Jdaue n Wein I raube la uge u ich! ge!chn. Sir. 
Wirth Mir blauen Weintraube hal dich ianje 
ii.llicuhUl.i.ÜclwN.l^hUrreinerdrossiUi. 
Krau s-mtr; di. sill.ru Wui ta , nur i:i ,L- 
nem schnippischen Tone. Er nahm ein ander Thema 



,1er 1 .,!,.- 



. Ai-du 



Note nach. Ea u 
Kespratli im cenonüeheji Sty 
" ' b oder OcUve, oft in dr 



.IfigurirtemStvIeu 
.e affle rLin anri'l 
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Fr-i-e drich Augusi K t&pe. 




Bis Adagio Es-dnr isl ein Bild voll sanfter Ge- 
fühle, die in lieldichen Wellen dcrMeludie, in 
»ieltjcher Verscliiingmig oft ;u höchster Entcu- 



cknng lieh emporschwingen. CblrttlerilUltrl Iii, 
ilasi der Faden dci Gesangs gruiiloii Thcils in üer 
Recht™ einstimmig, also gleich einer Can.ilsn» 
lorigsipanncu ist , » eichen dieselbe hier mit grou- 
ter Kartheil iu füliren durch die anmnthigsten und 




ansprechende Vdnditnhcrvni'scliiintncrnlässt, ohne 
gerade durch m machlige Tiefe und gewalligcu 
Fing der Begeisterung ilie Stele des Spielers in 
\\ ii ^ t- 1 : l- 11 sogleich zur: 



Phantasie, Adagio. 




len Sonale. weicht aber bald ab. Kinc sehr Kunst- 
reiche Ycriihliiiguiig der Melodien in Bass und 
Disca in, gel ragen auf »thrin vcthscW,;,, IL,. 
Wonie , die durch da) Überschlagen dir Hand bald 
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palionem all» Hille und Schlechte, »aa die m 
min Frau Caiilormn schon noch allei thnn i 
begehen würde, mit vielem ErGiiduugsgeiHe v 
brachte. Sic conipouii leu ab,u. — La«B Sia m 
doch witse, sprach niu, warum der Herr gar 
allmichlig auf dem Fmlincano htrutiup ringe ih 

— dle-Kücnilui cr.ähllo ihr nun, es seyeinG 
im Zimmer, der vom Herrn Clmcr-tliilerri 
iielmirn wolle , und der ihm schon hundert blai 
Ducalen — Ec.ce! Per gradationem sind es i 

— dafür im Voraus beiahll lnlie. „Dan dich 
Mansie heisa" schrie die Calcantiun „alles Gli 
bahr! bey den beulen sin. Ja , die Scolaren mü 
viel tarnend Gulden eintragen, vc-lleuds wenn 
•charmante Madam daboy littt. Wenn nur mi 
Mann »i'li Sil rin Paar Peuiari-Ji liii'HC kfliiiil', i.li 
wallt' die Bälget son ilencn g-rn daen Irell 



auf dem Hirm 
imhcil der Augen d..; Uumali ibrev üslii! Is 



voll s.l'» II tri , denn im Graule- gibt e> auch, 
für die Il.wnnderuug der Macht der Tone, hei.. 
Sprache. -r- sondern mir Z sieben. 

Schaue Si,.J S.^ane Sic 1 — ilUslRTt« die Csl- 
tnn und risa der Küchimi bcyna.be die tlanpl- 



I ein Paar DiiHtfinhclu. 



■ N > c Ii r i [ Ii l 
Bey herannahendem 'Vierlcljahrei-Schloiie er- 
eilt dicBcdaelion die verehrten Leier dieses Blal- 
!, ihre Scheine mit b 0. W. W. vierteljährlicher 

, Beyfall , womit durch da> Inn hilhe Jahr die »iV 
> cheiillich erschein enden Nummern beehrt wurden, 



i schönste Alelndie und 



Redaclenri F. A. Kannr. — Verleger: Alan Slioiut. 
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in. Der gante ertir, Act lieii aber Ja. Publl- 
cum ktli. 

Der Ei ning. marsch in D-durin de. Suham 
Pallaat i.t ziemlich imposant und lebendig, und 
i.i.lue iliin /i ili.. \iiuiiliiii|-.:: di r j!rp.i'lnvi>l l r ' u i 



nnd CrncendüVj welche nur durch da: 
Thema der Ariel« Ariel; : .Ich bin h 
Ucb gemacht »erden. Die Arietie >ol 



e a l,-er. 



•u SlrojIDL-i] al- 



:,i mv.l 



Kareth lulgi, i'l gani im franiU.i sehen Geichnii 
aurrmlbiger Tiudeloy und recht hübsch gefBurl. 
Ulis, Iis sprich tUi i>r.i[i! Mail! iliirin lii.lil an. Uiro 
Kumt bey den Zaubereien wer in dieiem Tage 
cl.ru in ivcaij! pli-cl.üchL. Die \ cnnmlliiusvn 
glichen einer Cylinder-Uhr, bey welcher man 
du ganze Räderwerk vor Augen, offen da liegen 
«ehl. Die Deco, ral in neu hingegen waren aui- 
nchmend «chlln f-emihlt. Das Eniemble - Stück , 
in we\chnn Pliui Dedur träumend mit an.ehn 
Hin, nio eeins Üctiehlo oder vielmehr Verlohle 
einem andern Geliehlen Treue schwürt, macht 
recht Ihealrali.che Wirkung. l>a> Finale iit cf- 
Icclvoll nnd hat ebenfalls- einige reell! gute Mou- 



cntlloben. Dlle. Vlo sowphl all Dlle, Jci.Jdf hat. 
ten an diesem Abend dal au und für sich uubeden- - 
lende, aber bey ganz vollem Haute uiefci ohueFol- 
gan bleibende Unglück, die Krall Uircr Stimmen 
in. 1.1,1kl ;imiilii:li laut ra ilberliicflitu , und m der 
nahe in dhtonlnn. Sehr häufig« Scala - Singen 
wird diou bey Dlle. *VAr«a>r schau Mir die Zukunft 
vermeiden hellen, Dlle. Iis lieht an nnd für .ich, 
die Tüne mehr in einander, all die Geselle der 
£,;,!;, i.i.n i,l,|.il:au v ( der Sin s K.ii^l lulahhfii. In 



Her hin'.ii£.riiarii 



in der: 'l'cm 



inda lief nennen 
HS, IIa. Duell mil Harle »nrde von Herrn ür,.- 
und Dlle. Sehndir gut vorgetragen. Bsjds 
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iBai. Slly. Nro. 53. 



limi-kiil Lli:ffJi seine pradur^c rliiirinliiuii^ 
TtUrdigeK ranke ninil.rut de> HindeliiiinitBi 
auT diese Arl dal Fest Bei 



Dux und Contee. 



Herr LeuttnUtg ipilllt die Ohieu, wie =. 
Ieiirbc B itrigcr Schuler de, Söhnten , denn er Ii 
ein, Im er heule tcbou elwu begriHen, die Leb: 
Tom Trio — und er Hallo doch biiher immer ni 
du. Duell gekiont, z. B. in Hüten- oder Viollut. 
•heil, oder hey Qnatre-Maiuiv-Sonitcii. 

Ihm war nur bange, ab er auch du Pedal o 



Iber lufitlig üIki den Lippeuriod schlüpf». 

Sie veriland nihinlicb die Lehre vom Coab 
y.uuci uii:rjl L- 1 , i ■ i i ■■r'lir , lmrl ki.iLr.lr: ■ !.>■.<:},!■ Ju- 
ki Canlors I..JHUI niclit Lf ä rfif«ii. Nuoli «suis 



Worte : Nun, wirle Sie nur, Madam, du «11 
> ibcner iu. »ehe kommen! Wenn ich nur ti, 
Zeugen halle, denn mir glaube die Leu! nirtl, 
n ich 'i eraibL 

Die KUchinn eriehrick Uber dien Weil or.ä 
Lte ernilhifle Anualten treffen, die ThÜre m- 
JUieaeen , nod du bothafie Weih in «* 

In demselben Augenblicke hOrtan Beydc J<- 
d die Treppe heraufkommen , jedoch immer i" 
illeu altifitn, als .jl> <:, s,U.k aller AuiouhiiAf 



h immer im der Noll, helfen, und die S 
teigen, durch die sich ihr Toniiüch müt 
hüuchleppeu musi. 
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rr 54. 



Mu.i-jk;tlisth(.T Berii:!): a 



Frcjlicrrn von Poissl. 

leb würde zu umständlich werden mll 
ich Ihnen über da» hiesige musikalische Wirhen 
■iLilirtnLL ( its iti;i:i Ultimi M imi-ri lind di-r r'j 
zeit misfnlirliclitii Herichl erstatten wollte, 
werde daher in mein« Eftfulung Uber Mai 
weggehen müssen, alt rinn nShern Beleuchtung 
würdig "Üre. 



iiil';;t!"[iiir[ wjlliv, mi'l ulmulil über J 

'IC L'il li.1T il-L.ii/H'H r.lMUlL-.llilHL r,.:L] 'V..I'. 

Die itaüviiisiiiit.- OjitT hil in (Irr s-'C 
gen, uan bald liEflridelen älagione zwar 
^ I -h Nti.iskeilen , »ia in andern Jahren ,■ 
« til ti au tili.-. Ltuun-i liulla von ii.ihtr 

-1 unirii- 111.1 r-s ; 'Ii'-'" almr «il-'i «in , ' rl:u 

fii: i;,.iiiiii:i! durdi ii'ii-iiii Et I iin^ oiil' ll.irsl 
älin-r IV.irtB reichlich entschädigt™* 



Diese OBSgeisichnete Frau 



Glück, da» ein niHrmüdeltt-Sti 



immer in liliclister Krall 11 11 dit einheil dait-ht. 
1 die Mitwirkung ein« 10 eminijntcn Talentes 
in « der honigl. Imendam der italienischen Oper 
i[>i;litli at" imicn , Cimanua^ Horazi, Wosarf» Fi- 
garo, ncdZiVjaridi'i Romeo e Grulletta angaben, 
und allt diese Tor-Heitlingen sind mit dem eimtiin- 



.1 den Seriu- Gesang, und lilirr alles .ktail- 
,ob erhaben , weil nnr derjenige ihn vollkenw 
nun wiiritijäeii kimi , der Gi'ltgTilieil hat, dk-Tu- 
ii[ii|i[-i,i.in st J]ii,l -ii cjm j.d'o ii^i-ii. 

Iii. Wirt. J/r.rafi und .V i.-.-.^.i, m wie die 
erren ficcU nnd Smilm Terdienen cbcafalUj Pur 
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Hi 





sXudeT (lirug.oiimi^Furchl ™e"lo heuVitw 
geling ihr die weit schwerere : ,H>t>i« aller Arieif 




b™,T« nV*™VX™ie , wi.«itZ*ulfc 




aber du grusie Du«! im drillen Act eiecnliru Uli 






Der Vortrag de. gros lenRoci tili* s »" sehriohci»- 


baiemhle-Stuckcu recht brav mit Dia AntTiiarolg 
™ gelungen. 

■ Musikalischer Bericht uns München. 






gclungcn. Mono.Isloi v*rd von Herrn 

ne r]f™"p" ri " u " li jJ l! E ( c "". hn ^' ""p. F "' : ' 


niudi keinmveg. vollXommeu Gulen gleich RrSn" 
Werke gleich n ,il dem Mittel inltiigeii, was es «t- 


Die iwe.te Gwlrolle du Herrn IMlb wir 

liier r.oigto .ich der SingorVisder .ehr hrsv, doch 

kne-gen. Was die Beweglichkeit det Kdrpcrs und 
Minenspiels belrilTt, 10 getlatlet Beiraunt etwas 
mehr olsTamino. Doch auch hier wir u viel, und 

bmr. Ausgeleichnel war derselbe, in dem Duell 
,d« drillen Ailej. 

Wie junge ■ engagirto Slitgniiui, Dllo. FrSh- 


genossen oder Mitgliedern einer Anetilt der Toi 
ausgeht, und ein Wert schon wahrend der Fro- 
hen Yun einigen bey der Darstellung Beichihigt« 
entweder als trelTJich ausgerufen, oder als schlecht 
.ür.l.niimr wink .lim: Mcs*, in nir lii-.-'.l.' 
des PuMionms eingreifen, und ileigerl enlwtd« 
die Erwartungen zu hoch, oder verstimmt du Pu- 
blicum. 

Dixir und nun inr BeuMlteilnng des Werk« 
des Herrn JiSunger, der uns Allen ein lieber Jjndi- 

lielem -Talente erklär! ' 

Uie Oper HodrifO und Kmmi wurde BiiT Üf- 
llellung der kllnigl. Inlcudini gcdielilcl und com- 



□ Igilizerlby Google 



ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

niii besonderer Riitksu-lit auf den o 



f.ii 1 1 i-=-srln-xi KjIm rsiaat. 



Don litsn July 



Mil5.il. aü.il il ■ -E' Ucrifilt ;:iia Milllf.rK'ri. 
Frcylicrin von PoilsT. 
Du Eilige und Gcdehnih.i] endlich liegt woniß 



il> den Mängeln der Oper Rpdrigo und ZimenCi 

beurlheile, keinrsBegs »bor mich berufen glaube, 
einen JrlassRlab »n Hie Fähigkeiten desComponislou 
zu legen. 10 kau ib irh es gar nicht auf mich neh- 
men, üW di" hier (nie du nun nah] öfter in ge- 
schehen pflegt)' bSuS^ boiprochen« Frage; ob der 
Coniponill «in Product der Genialität oder Linas 
dci Talente« geliefert habe; ein beilimmlci Urlheil 
in rillen. Soviel ichcinl mir geui», da» diese 
Wtrli des GuttM hinreichend gering; enthält, um 
mit Benlitiung der oben wegen Abhllnnng gege- 
beucnWiuKc ei für jedeBübnc brauchbar und will- 

beiiui, die den Köllen de, Bodrigo und der Zi- 
mt» gewachsen sind. Well leichter auf andern 
Ititlmen /.n ^cl.ui '.iirilo .ülv: Ogiri jficc lii.dii 
iuyn, wenn dio Kolle des Itotlrigo (nie daa wobj 
auch die Natu. Her Sache erfordert liStle) Kr einen 



die Verstärkung der Chores bii tut 7 6 Individuen, 
nnd es iat in holTen, diu dicie -Verstärkung nnn 
auch in andern grollen Opern Stall bähen »erde, 
wodurch mlncho. Werk ein 



Bio iu dieser Oper a> 




m S Lücke ran- 
kenden Beifall bitten, nnd in Ende derselben 
'der Componiil und die beyden ersten Sängerinnen 
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■tern die Gebrüder Bttoi'. unsre Landilettle 
■nihil Mitglied lies nissigen Orchesters, se 
.Talmi: a!>cr l:iilj:uli^ ulI' l^ j^Ni. 1 1 L- 1 r Arjr.r 

Künstler auf nimm InlnMwti , der durch 
liohkeil und Gediegenheit Mint» Vortrages gleich 
sehr anspiicht, und schon dadurch allein sich als 
Moisler »igt, das i er ukhu anlegt, was er nicht 
auch hüdiit vollendet ausfuhrt Herr Afflr. Ii 
der Violoncellist, stellt anl itmeiii Instrumenta auf 
der hUchtten denhliarcn Unhc, und ich glaube nicht, 
dass man es nu[ diesem Inslrnmente neiler brii 
kann, als er es gebracht hat. Hehr Uber diese 



den, hierüber eine getreue und möglich« umfas- 
sende Schilderung in liefern. 

fiach einer hur*en Beobachtung darf eich der 
Kdnatheuner schon Irenen, dass ja Slcyr die Em- 
pTingl ichheil nnd Achtung RLr claiiieclie Producte 
allenthalben »orherijcht, und dio hallen, geistlo- 
sen Tand BleT»u »ieler Unberufener dai Ohr noch 
nicht verbildet haben. Sey es auch , dail mancher 
Ungcweihle ilieies silisliche Gtft £ar wohlichine- 
chend uurl gedeihlich finde, io> da.lto elnch in 
Slcyr eine allgemeine Seuche des guten Ccschina- 



Freylhafe, Theater, Acadeuiicn , 
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Genie und Tak-tii nicht ab; allein wotu nulf.cn ihm 




diese, nenn u ihm an Kenntnis, ««bret Harmonie 


Widerspruche .Und: nur, hürte uur anhaltende, 
harte und der angenommenen luilu freradcMudn- 
latioaaa, »Uer ilirc Anzahl «ar so gross, da« Di 




s aiir../ii aiVu S « von hcdii-nl. 






Herr TOeM? dessen Klimme eine sehr schöne Wir- 




kung in dieser Kirche machlc. stellte den Charak- 
ter de. Brndcrmnrderi Clin mil Kraft und Nach- 


rJ.-volion et h. r^ueill erneut. Plus d'mie füll 1 M 
„sonvenilis Ponlifes avaient form* de ijmjeis de 
„reforuic. E'uSn Ic mal olaiit a aon comble, le l"apc 
„Marcel II., qoi rcgnail en 1&S5, pril Je parli ds 
„la .upprimer enticre.nent. — " 

Ich hin uberieugl, seilte er himn, dass diese« 
Oratorium dasselbe Schicksal gehabt haben wurde), 
n'ciui es 7.11 (L'fler Keil gegeben worden wäre. 


druck dar. Der Basal.!, Herr Smjvvli, stellte Adam 

sang, für den Basi, und das, uas Adam au singen 
halte, für die Teuorstimme gesellt halle, au wären, 
glaube ich, die Charaktere treuer dargestellt ge- 
wc.cn , und die Mn.ih hätte eine bessere Wirkung 

Über die angeblich von Herrn Grenid in 
Paris erfundenen Rührwerke mit l'rcy- 
sclmiiigcnden Zungen. 
WicdiT eimnali] eine von einem Deutschen er- 

uie prunkhaft ■tupafanilte Vorrichtung, einige 
Jataraehentc später aber von einem I'raniojemi Ich- 
erfunden, und nun von Ffaniosen und Dänischen 


tJ,-„-,._._.-...^-,..T. . r: >- ; -: 
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»erlauschen können . aber daraus folg! noch i 

diu mm immer ein Wörterbuch bey sich habe 
milchte, um n ach mich lagen, wai sie eigentlich 
heissen. Olfcnhar wollt? der Kritiker unr otw 

ging in seinem kritischen Eifer au weit. 

Doch icti kehre IU nnserm jungen Toi] 
zurück, der, trolB der Schwierigkeiten, welche 
ihm der so wenig reichhaltige Stolf des Testes in 
den Weg legte, sein Talent durch dien neue Pro- 
diict )ic,vi«en, Ii n:l tii:h ileu Dt) fall im Pliljlicinni 
erworben hat. Sein Styl iil echcrccad und er hat 
ihn sowohl in den Tlginiiclicn Arien, all auch in 
den Duetten, Quintetten u. i. w. vonlu-illuri ge- 
braucht. Er goho nun seinen eigenen Weg, den 
ihm sein Genie leigen wird, und folge dem Bey- 
apicle herühmlcr Toiisclicr, z. B, eines Blmi, ilo- 
«rt, Cimarem, ftfBW*, Ke/nJ, deren [oder einen 
ibm ei» e neu Styl halle; sc wird er fdr immer der 
Anmerkung entgehen, welche dal Publicum hey 
Beurlheilung to mancher Tonsetiungen dem Luhe 
anhängt: „Die Musik ist guT, aller ca Enden eich 



zeichneten sich, so wie die Herten 7 
und TibuUi bey Anfführnng diescrO 
aus und du ganze Orchester trug 



tigkeit unrl Grai 
ich in Anspruch 
befriedigen '.' 



in ihm allein ist ei, di 



vi.i-, eutwci^r L-iiii^. j --ii ■_■ e- naliicliclicii Wii ksin^n, 
welche die Musik bis au einem gewissen Grade her- 
lonubringtin im Staude ist — uacliluahincn ; ia 
Phantasie, .0 weil es möglich Ist, ein GcmätMe 



hne eine dieser ELjrnschiflcn lasstdir 
r vielem m wünschen Ejbrig, und rinn 
eu Sinne nichlMuaikgcnanr,! werden: 
im nur ein Spill mtVIVoUii , eine tuge- 
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hali, i» dif Scham Kb lagen 10II , so soll Ich d» 
Hc-chwcise Ma.Ulrat loben, nenn er mir gegen a 
galt DuKOr in mein'n EiDlienlhnm verhlUCen lIiilL 
Lie Eilcrche und der. Schmucl thun'a mm eimntb] 
Riebt inderi. 

Ilj ^111 .icIj n:'li riLL-i.i- n<:hiL h i;, '•ill ach ujcli 
mehr >tehu, so nill seh Dich mehr rennen , io will 
acta nlch mehr lalcn, bis ach mein Geld wider la- 
gen kann der Eelercbe und dem Schmiiel. Her ach 
virJjt! ilic =ip lang die Heaiolihtil stilil. 



;y der blauen Weintraube I Mein Äulna »iid midi 
schon nach Hause, Fuhren. 

Wie ■wird die Canum vor Schreck ausammeü- 



Disti c | loa . 
Der ClavierspicJsr. 



Itolaudl Hör 1 icb dem 



if Es schallt allen Thal 



n üben die Faun im 
lllet der Bant die 



-; f. A. Kiwar. — Ycili-jiel : J.K1.1. J(; ■;,.(;. 
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mil Ijt-suiidurCi Rüirksidu iitif den üsu-rrtinliistbtu JijktrtiJJt. 




„dCenltiliigalkri 



niirtljgc llau| Iptrion in oiuc tans v»™aiiili-ll 

»erfolgen Ii».. Mau lieb! «hon, da» da» Game 
(ine Faire i.r. 

Derselben Meinung Haren auch »iele, welche 

Sdiali^gi.. 1 Iii. Iii. ci W äiililcriiUL lies 

C.ijt'ili'iiiiriifl Hill .lugElclitil hallen, Ks iiesscn »ich 
dabey Stimmen iji der Nähe und Feine vernehmen, 
•iw>. >i -■ ;■■!*■ i.'l. »,h<i.. .lei.hni. im du vor. i'i 


mehr abgeMtrct werd.n, Ul nur idl.n^u leben, 
lein baldige), gäiillichet Verschwinden an unterm 

Am 13. Jn-. .rrtnnrn \\..n, kamiTreonH« 


Iwu t.F «t,«..,J.;. ( . beD^e» ila-jp.^e.wn , 
1 «b.F.i .tfifKi. Q.s.1'.* — "»c:. Linre -CJ*"U 
tcn...,!-. ..l.i.n, .. II, v, •:<>--- ...h »cl.-c. in u.e 


. . 1 1 i. r .1., .... . ■!■ ... U . - 




Irre.. ./«ilIW« ilndwiu >..□.!.■ 






., , , . .. .... 










[j X ... ... II. ■: ■ - ■ , 




1 - , c.... . !■...:. .\ .. ,., 


e-'-y-". *f->, j«sfif«*..c« K U . U , 


.1.1 in 1 j..g U....I-. .:ju t.-.iFC i::Fii»;ixhF(.i>a»i 
_.l.e ".-.se djul. Lufl' r.u f"i\»l>,in »erd'u 


in»»«.. m,.M.k.F(.. d.„ d» V.r.»!,,. kocb . 
.cbiun 



Itedaclcm : f. .1. Kaum, — Verleger: Anten Slmuti. 
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mütterlichen Erdbod 



Die Vernllaniung d. 



. der Ton 



i : .,-;i.il,..ii IS.id'ui, *?k:U~ v hi dem prOsicn Musiker 
üdfe- in Leipzig verdenken, beute eine groiie Stufe 
m dem Kulmen Schrille, der uni in die Zauberwelt 
der TUn e führte, wo- lieht GemaA, Innigkeit. 
VY'ahrheii »ml sciion ein lgetnlich hjlier Grad von 
schöner Dewegunp der Melodien Element. 

Die damiblige Zeit jauchzte Uber den orrnngo- 
nen grollen Sieg , und doch war ihr «neb nur vor 
behalten d» Glück, daie sie mehr oder wenig, 
die Periode faeichleunigt habe, in welcher wird 
Kumt ihren Ii ^ Ii slcn Triumph IVyern und eold 
Gellleswerhe entstehen jelien sollten, die daireins 
Gp[ir:i,ie Imliut lilnalirlit .111 ili'r Srirn Ifa ■dilti, keil 
Spar vnn iiidivi<l»nihr fVim-luuun-nuil KnijiGiidi;!-. 
blichen tuiaii wie sie in allen vorhergehenden We 
hin der Knult «Ii nach einer gowiiion einieilig. 
Richtung energisch itreiiend. aber den hOchlt' 
Uruegtitt der Schönheit immer noch nicht ahnend, 



wir* 



Prag, im Manalh July. 



«„ih.nl, <i. ■iTii.Ii'. .iiin,.-ivlo!n in li. 



itr V i'tih-h.-u in wni- Mull' t-iil,.;. indtiii Iii. 1,1: 

wenig anstrengen, all du Wilrfelipiel , (das muii 
haliiche ist ja auch eine Autbeule unserer Zeit! 
Je unlaliiRtr ein Vird.onng«ji!cin wird, gesund, 
usd kräftige Hibrnng anzunehmen uni! in verir. 
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fclcat gestellt, und duren diesen Wwhiel den, Ton- 
itüch «cht „ f lRril 1 .lerM i ,migfi%t,eil verliehe. 


Li' ka.m ,!r. S^k-lti'dlirti, pr u-birkK-n 


Dr.tonden .Dltlri.clis.oll .lud die Wortes „E< 




OITerlotium , der 64. Psalm; „T( »>rrl JfrnwM." 




tarn gi«ltt. Es in sehr «rdienulicli, dl» der 






puhiictir .IL«« Jn-j .5. „: 1: ,i /« Ii».««; Li 
...» iihriscM >i. braver Cfevier^lcr m„. W 
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geichriehen in. lies Terall iniiolien Mad. Bsa- 
(unpr, r B rm( und Martin, in du tchBnjIe Slllck 
der Oper, und kann all ein Hiiw gehlen Thea- 
lereiyli gellen. Du Dnell wurde von M)d. Baulan- 
£HI- linil Marcin vortrefflich ^esun^cn. ficseuder! cr- 
gclllich find min ein Itfniikilitck mit italienischen 
Teile, denen Auii|ir3che der fran rötlichen Kl>- 
chlnn Darnabe viel in Schiffen macht. Du Bach 
von BW, dtfeea. Feder die tun 



■m Erfolge gegehg». Signori Poilo und der Tenor 
Gerau erhielten lebhaften Boy fall. 

Gslli, luliem erster BnlTo canlante, in nir das 
kOnigl- italieniiche Opern-Theater engagiert, und 
wird bil iS. August erwartet 



■m all Singer und S 
■erther Künitler. S 
* Op.r heuer au f 



Original iit. I>'r Türks in Italien wirst die galante 
Welt noch hanfig naoh diesem Thealir liehen. 

Sgra. Mar™™ ist auf demselben Theater als 
Tincrod in l™ifi Oper fltialieu Nahmen! wl- 



stina gegeben. Hey aller eulacliiedeueii Vorliebe 
und Verehrung für den gefeierten Linnemann, 
kann lieh doch der Berichten« Her nicht entbre- 
chen, Uber die gar au auffallende Ahnlichkeil mit 
der Donna del Lage in klagen. Er lagie du. diese 
beyden Werbe, von der Ouvertüre an, tii mm 
■ich so sehr glichen. 



,,■ Sijl.il.: 



Prag, im Munalh July. 



,iuhl aullangende Glieder einer entstehenden vor* 
.landen , jedoch Können die Prager von den Znii- 
cherungen, der Einlieht, ThSligkeil und dem kral- 
ligen Willen ihres aiindiiriien Tbeater-Direclorj, 
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D„ o„, 



-ch B S j4 D ; Uiiivir«lgtiii 
!rtde!l v, „■■],:. dm imm 
d™ Iilcälo dieKr ictoi 



Tum die M.ct 
hoit i:.ofih in -Im V 
trtr >]> pMil.nmiff 



■:- .I . I. i. ,.'J 

hdhut Comhiiwiinm - R all m (itbltibe i 
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Ii it. Mt.r^ierullieiler ulcbit dem KSmth- ] 
itliinit sri 11 r VnrilfLtunsicn , l::y t 
■=t-r"eritn , ml! AuT.iliriiiij; der Onert „Oer I 



rhien nnt diese SürigLrinn in der Seena mit Do- 
aule (Uerm Houtrr; , lind i» dein llucll mil der. 
Mitrale vcrMeir>ie.i GHieineii lilll.v I 

■I! Toilllilck in eingelegt aui einer in lliyland 

druclH.ollui 



Oper ttimle nun Ln der ileutochcn Überaeliung ge- 

Mon lieht ce dein Werke in leinen, erste' 
neu ID. da" hier die Lebendigkeit und Ge* 
heil der icalien wehen Clwrafctrrm Ulken «ilken und d 
ibl (l-iniO draniatitcli.! Bild ilpIIokI.I1 sollte, ili. in 
ihre rgimenEi gen IhüinUcltkritfrey und ungehemmt 
lieh benagen mümn, nenn der Eindruck ml Jen 
BcMhautaJen gilmlig »yn toll. 

An ond für lieb lind Ihcibi umre denuchrn 
Operlilitn daj.u heynabe in YencbSml, rheili hät- 
te nato einen j.u grünen Kampf mit dem Vorur- 

gen Zeil r.u viel Wurt.el prfatil und ior Getrohn- 
tieil gemacht hal, da» alles Komiiche , tey ei auch 

Licherlichen fallen nu«.JUun3»iAtjinuf -. ' 
Die Liebenden im Sch.nispieliiiuse halle» 

licht dei nVilMind« keine Dluiie in geben. In « 

IIS da. ttoimicho m >ehr. all mttglioh morfeciren. 
und lieb, einigen Amcheül der surnch gehaltenen 
Ernatbirtigkeit geh™ I 



Capilsin IAkiw (Herr Vogl) wurde «on dic- 
MeUter telir pi^rr..! und ini[.r.tnul jteccl^n, 
■achtel die.e Hollo lehr unbedeutend ist. denn 
genannte Singur v em r Ii I d i o K u n 11, da» Klein at*. 
■Ii ii|...itl^ilr.»l'[c S.lKiiriinii.-; seim-s < iitlnf^ und 




b. Sein Spiel war dem 
enteu und Pharao spielen gar nickt ai^rmo; 
Herr CotidtMl- gab den Bruder der Sange 
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mit bcsondcicc RucLsidiL auf dei; üsterreichiidieii Raiicmaau 



Dei i5itB Aujuit ]\' 0 ' 05. i8si. 


Der Zauber der Tonkunst. 

F. A. Kinne. 


Sprünge und Intervall, durch die daa.i.chei. lie- 
gend» Seeunden in allen Galtungen dei figurirlen 


ilM Weiber, Kinder, Hirlen etc.) die Se'cunden neb 
alle durch, und nimm! selten einen SeKtensprong 
ol.,.r .[„. mmilu-u V,<: .,■<:,:<!,:: S.:r„„de„ „„. a ,.,,„ei,i»- 

son.lchf&hro ei=Beppi.l an, «folgender Melodie 


^^.„„düUr,,, i:»d .„.jriiii cljK.malisLbcal'.e- 

schlecbi alte halben Tone tu berühren. Da Melodie 
mdcrSuccession, also in der Zeitfolge besteht, ao 
mus. gleich hey ihrem Ureprimg. ein Maass euge- 
tegl werden . der Tact. Zn diesem tritt wieder da. 

d«m™end™T.etgUeder.dejRl|vthmu..^^ ^ 


häufig an' folgende Wei« 


derhohereu Arobileclirr, und die Fehler gegen die- 
selbe spring™ «i merkber hervor ^dais ein Ohr 

Fülle, die lieh, jedw in inner Verschiedenheit, 

sik, dm die Gc.lsJl einet jeden Perioden syrne- 
lri.cJ.eo Bin aeigo in ihren einaetnen Gliedern. 
Eben et. will sie daat für einen Seta ein Gegen»» 

(lern des «raten analog und oorrespuudirend sich 

r II \ U [Ii Uli do oder 
uberhau.pl Thema hat nicht allein aney correspon- 
dirende und doch verschiedene Vordersatte, son- 
dern auch iwey aoeloge und doch in ihrem organi- 


iu jedem Memiben iiuewohnende Wohlgefallen 

lululku 7-wingl. Mm bflre irar aidWhuim in dir 
Kirche, wie du Volk oft die geistlichen Lieder be- 
n.,u;le.li, und m Mird .Sri, Ende",.!«, -j> in diesem 
Style geschieht! denn Melodie Ut Malt nt Secnn- 

.ebon IleivciM von poetischer t'revLc. oder rl.no 
rischtr Kantl sind. B.acr kommt sogar die leMcr- 
hafle Cowoliuhtil niaucher Sju S cr, die nllej inein- 
ander liehen, und dadurch ausdrucksvoll und rüh- 
rend au singen glauben. 

Eben so dai Uolce-Spitl der Geiger „mUuiu 
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„...Hielt, 



i seihst ein Co» 

Der Bijf.l) Je. Publirun 
ucitlet dem lieh diu Anerl 



Ober die russische Jagcimusik. 
Rii.'umI Ixt nichl allein die Ehre, eine I 
kirt erfunden 1U haben, wildern sie lucb n 
Uli nilein zu bellum , indem noch gar heul Lind 
neu WnilMh gebegl hl '' diejelbo lroli 



le heynihe glauhen, dui nir Keine m 
re.iere hoben, in in im Freyen in 
wenn nkhl etwa der eine Grund un- 
Lcbabmung darin liegt, diu nir du- 

ler indere'abcr, das! innere iniubcu- 



Ali min der Hornur>Dhi» P Amc^ A7WI™Ai m 
ffiuyjcnWit im Jahre 1761 mm Obeijägerineiiler 
ermnnl »ard, 10 hing 11 von ihm ib, diein lu- 
Itrumenl beyzubcbellen - nder die in audecu Lin- 
dern Milichen Jagd- und WaldhUrner, wonnf min 
.ielo Tilne blasen, also einen musikalischen Ge- 
ling an.fuhren — ja lOgar nie (chwerslen Vit- 
lagen machen Kinn, bey ulntm Corps citri- 

IIa er indesien Bedenken trug, die an dem 
Alterlhnm Klebenden Vorurlhoile mancher H Or- 
iente inwohl, all auch der Muiihcr dieler Glllung 
au beleidigen, 10 «nuchlüM er lieh, ei beyni Altm 



11 - il..*'. ,tim!,i.,ii ein sulrl:': 



dieser MujiXart darin beliebt, dm ein jeder Mn- 
•iher vielmehr lernen muu die Kunst au pimiren, 
als die Kunil zn ipielcn. 

S.illn; iiiclii das Suhickuii Jiii-riii aliiEuiijsvijll 



Tacbe, bey vierTOi 
an der Ga 6 t 



l-I.EEk.,1 -i 

, und nie] 
ibheiten verknüpft Itt. 
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mit hcsumlrriT lliifUlitil ;ili,Mch iisicji'ricljiscliro Küi-i-i sti.:.l. 



N™' 07. 



Der iauber der Tonkunst. 



leljijlJCn Z'.'Ctkt Ml JLI Ij ItlJll OtlJU' J Iii 

iml.L-n r.iidi.ilin au r.'.iisr<]]u:i vi-,lti. 

Iii». Leu» lind in den. Wahn. , da, allei «i< 



kunjtvollcn und Ith 611 011 Einfachheit 10 
Augen springE. gemein und schlecht 
aey, indem im in ihrer Einseitigkeit 
heu, das« 10 einem gsnien ttemählde, welches 1. H. 



,1 ri.:]i [..■;■. u 



ucK ilts Erhabeai 
-.oll. ajdi iLiIcli« l'ii lliku jjcliiJriui 
Lieblichkeit und uitntillMiolIni Flein die Schön- 
heit d Di Bilde, cm ...Menden belfou, indem sie enl- 
weder ilsStnfehleiler oder lll Contraste zum Effect 
des Grossen eorbareilen, oder durch V„rschieden- 
beil In Form und Farbe diu Graue kolin» und 
noch mehr- hervnrlioheu sollen. 

Wer kann ab« eine Ahnung 1. B. vom Ho- 

diese Ziuberwrll die Scharfe der Conlure und die 
in zu grelles Lieht tretende Restiminiheit der Cha- 
raktere rorjjchm'iiht, indem die IvomanEih nie in 
den (Jlsm des Sniinenlicclri Irin, Hindern Hau in 
der Dämmerung Ue> Monden! ichles ihre Geislar 

Nebels sich entwickeln Out, 

Dicsa Scharfe dar Charaktere gehört in das 
Epos oder die TjsgHdie, 
'tT.-i.-T J.t...;i»a. Hrn. 6;. 



- Ainali] Pro; 
d O.o». «erl 



hr Geschrey daslScMe 

r.U «ine tll'e rrin.l 
lon; um den (.c'eli.ri. lIit Soinndieil und dmoi 
eine geniale tn ylitit siel, /„„■ Kuu.,vtrk erhellt. 

^ t.uJl -h In'SHkri'Irn 1 11 dem massigen Gc- 

rauebe der Mittel — sey es auch noch iu einfach 



noch sd fern von groiiem oder gewaltigem Effect in 
form and Hiisel Senn du liehliclute, kleinste 
Bild der idyllischen Well brauch!, wenn Ol ein 
Kümmern icyn .oll, die.elbe grosse .»irische 
Kraft und Gewandtheit, 10 wie es demelhen Fnn- 

Heugt eich nicht uhnell die Well vor dem An- 
blick des Genialen > Ihm sie es nicht sogar oft bey 
Werken, in denen der geniale Punhe klar und 
sichtbar id. indes» das andere Erfordernis! der 



dun; Ii 



blciht ehr Product des Genies , fr Ol 7. des vielen 
Ärgernisses, das die Feinde alles natürlichen uud 
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533 iSai. An 

haimiss dw„Mi fo" so ipäi erst entdeckt wurde 
ein Verhälmiis, d,„ der Melodie 7uersl den i 
Ingehorigen Ziliberkreis inwieas, indem sie ni 
in das Majss einer Oclave ge niesen tvurdn, welcl 
wiederum in iwey ungleiche Theile urHill i in d< 
groisen onleren, mm Grundtonc In- nur Quinh 
Hurt in den kleinen nberen, von dar Quinte l>ii lur 
Oclave. 

Über die russisch« JagJinu-.iL 

Dl «n« Jagdhörner damalil! von einer] 
Grünt und Kling waren, so ging des Herrn i, 
WiDjTaHfii Bemühung imnl dahin, wich. ns< 



.na der llofMB.Uo, dl 
nen, dem dieser Ciyj 
lier seine eint ichts vollen Ideen darüber nritgelhei 

Es kam nun alter erst darauf an , das* die i 
A.nsahuug der TonhOho nuler einander verschied< 
neu, obgleich für lieh allein ein kl in gl gen Inslri; 



:h hören Tü lassen, wo die gut 
in in der Pausirknnst sich durch 

31juil;il Pallien IIiiI-h err.-len. 

Die» geschah im Jahre >!%>. 

Hu M-cluild Yii!t:.miriirii:ifi; 111.111 !' in heuri- 
ger Zeil darin gt bracht hat , davon können Apgen- 
i»en nicÄI naiimiuii genug machen, llic Anfangs 
geringe Aniahl \on 3? Hörnern ward, durch dal 
ftudürlimi nach und nach eo gesteigert , lUaa sich 

die Tonselier schon von denselben GeUle beseelt, 
welcher unsere heuligen cnaraVtarisirt, die oh dem 



1i0her steigen, eo, dass die blasenden Musi- 
ivnahe he; jeder Oper aur dieErnminng eines 
Loches und einer neuen Klappe Iu deuhen 

Irrigen* schränkt sich diese Hnlihart nicht 

ondern ei wer.!,:,, . i, h„":.i- ., ii .li...„ Uür- 
lie schwersten Sachen oxecutirt, E. II. Sym- 
m, die durch Kühnheit der Figuren schon ei- 
nem ordentlichen Orcheitcr in schaden machen. 
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mit besonderer Rucksich l nuf den aucrn icliiiciicii k..iisusLaJt. 



N"' G8. 



Der Zauber der Tonkunst. 



g Ruhe im Fall, «eil lis Jen Gnuidlon nieder 
erreichen mclit. 
2um Au rieh wang »Urde die Melodie oder ii«l- 
rnebr Scala lieh gatj* hinneigen, vcmn eie von der 



Man vild lucr die länge de) Aufschwun 
marken, io nie die Küne dei l alli. Niehl n 
nen ial die Autlvgie iwiionea beydeu , au» 

■>L)I^]111 i^l jli- Iflll ■fH'l , 1"J.|k' die ViTivn^illiLli Jh 

unlFcnilor und unähnlicher Klmieiile nicht ahnen 
TJi.nn vom CriimliUii liii /im- Quinte IHit ,i ( 
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bGhora OeUve , die al.o Mine« f 
Iis«, und doch dieselbe Nuur liä 
Well», nur in Mh.it 



, weil 1. 



In d. 



tiw Thiiighoii bestel 
sie in dem von der Natur der Schwere besl 
Zirkel der Welle, und bleibt also immer 
Tonil», oder sie gehl von derselben aus , 
hebend, and bildet einen neuen Zirkel (ei 
Tunika, die nur der Ihiiniriailti lu-jiunl, 
ilie 1 i;i c Ii =t.-srw andre eingreift) crbebl eich s 



neuen, iu dem sie durch den Fell eich beruhigen 
kann, bis lie entweder durch einen neuen Forl- 
stlirilt oder liorcb ei» plillliiclies Zurücksinken in 
die vorige Flache, lieh wieder beruhigt, oder dei 
TonilLickei Knill- htrbcyg* Iii tili liai. 



(.Hilft, > 



r K !„iviii!,.- 
k-illuritn 



Melodie und Scala 

hältnita in der ganaen grossen Natur aufcuui 
des dem der melodischen Scili durch sein In 
Wauu und lebendige Nalur jt.nlicijei- ivim 

rerhOrpcne Bild alle 



Wuta« Dil 
le und UM» 
Feil, il< dies» Sinnbild aller Rohe und Dewc- 
ig, iiier laotten Gefühle und Hunnischen Lei- 
unhaffm , alle, WtfWl, u,,- , uln^n Slilli 111,(1 
. ,,,irli!Mi!l,:eu Kainpfti: 1 

Moralisch wäre die Ähnlichkeit unleugbar, 
:l- n.i iili^ii^'jhcn Organismus ist aie noch weit 



, und d 



1'ersL.iL di'E Herrn ll.i,',:i'.i,7r ]:idi;nil l-ii , uilJ 
ih er* dem Publicum ilni-h ei:ii.Ni fiiiLrii- Dr]:iit> v:ir- 
theilhall bekannt gemacht wurde, half die Hinder- 
nisse beseitigen, welche durch die sechs Wochen 
lange Abwesenheit unseres 'trnmiqhen i'enoraänger» 
Jigir (der in Grätt mit grossem Beylill Gastrollen 
) berbeigeruhr. waren. 

Eine Oper, die in Italien und F.ngland fast 
überall durchgefallen ist, auf die ßiihue tu brin- 
gen, kann mit allem Recht ein miithiger Entschliiss 
genannt werden, um so mehr, da das Publicum 
M i<-n i lu v der .^ii^Jliriiii^ ueurr il r j in jt i sc W r 
Werke o- ' " " 



ST""*" 



ähnlich sehen, wir 
Regiment.. 

Man sieht ordentlich 



■;■ Ijalsiiea-Miilun von einem 
iedas Klima, die Le- 
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Keift luurln, dui die drev gen» 
nen , die Bich nnr an der Sliru . d. Ii. 
Sylbe ifarei Ktmcnt OHrai ilpliibeliicti unihnlich 
sehen, gani gleiche Schicksale erleiden, und| 
gleiche Charakteralärne •ntniokeln muitlen, 
von einem gani gleichen, glücklichen Au jgingo 
Kata.lronhe fUr alle ihre Leiden ordentlich h<\> 

Doch sind noch Awey F. i kl innigen dicacr 

Einmabl kann man sich denken, den der 
Till eine seiner wunderbaren Schöpfungen hier 



Aii-e ^.izrirücikcic , 
Feder, jeden Zahl 

So geschah Badem, auch hi 



bty inländischen jede 



Hungen von Seilen jle* Ühtnetien lata hin 

Massen heiligen halfen, nnd .u» Gelegen- 

ler Annejenheil Hörend auf una gewirkt fcäl- 
jo ein groaaer Gewüm an Zeil, denn derLl- 
- (einer tagte: Jrtlongt, eila brtv'u I — 

Noch mehr war gelhan worden. Man hälfe gan- 
>•: Toiiiiuc^e liut l'h /clil aiii~cla^cf 
Roitini allin sehr im Spiegel beschaut, nnd ga, 
alark in seine ei^Lue INi.Eiii^r-.uniic. vnriichi In 
e also gani. nach An der Haunleiten ii! bei 



in gerechnet werden kamt» 



in r'al.rl gcvirlit ,1, haben. 

;rs.:n,li-li-n Kseir: jilare aiiiTiniiischcr Tillen 

. , \vii hü: hiuü . null -si nii:lir l.iiiz.i IVai; 

Küifjil ...-vl.r.ic :jen , oder Kiisr vci' 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer lui' k-ii nl auf i!hj listin-rtictiiscluni Uniseislaat. 
Den agsien August J^j™ 6§. i8al- 



Der Zauber der Tonkunst. 

. F. A. Sign t. 

loh gehe urfick inm Wesen der Melodie, ich Htu 
mich bt r Beurihei]ungder Melodie: „Di io«ii P au 
pili" ib dieaer h ; pnthelia<ihen Episode verrühren, 
neil Deductinnon eben id gor ihr« gQuiligm Tagi 



nlhmlichllarmo nieten de 
nd dun 



Wie Bürde nichl mancher pedinli«: 



durch dieFilii||K«il. einfacho und ansdrucki- 
volle Melodien in erfinden, nichl cbin dieMilltl an 
die Hand gegeben halle, 

-"Venn die Klarheil in der flarmonje (derSctial- 
) mangell , dann fehll >ie auch in der Melo- 
it FoL-m': rtenn beyde sind auf einander £0 
ndet, all die wcllnnfilriiiii^ Linie der Sdi-hi- 



Hirmonie lenchraabl und »ermiehl haben, wi 
ihm diese Melodie alt Thema aufgegeben wor 
wäre.' Denn auffinden bann lie nur der, »ek 
■ ie chemo isrl in der Scbaltirang, alao in Hin 
fugung dec Harmonie behaudslii wiirda. Uie M. 
din heiaal: 




m„ Ui,e -ich ,.. B. difSLfl», Mdodiu > 



MrLulia darin Ii.jiii.1hmi. tln.f auch die lljr- 
nehr der Melodie alch nähere, und also 
orro annehme. Wir nehmen dji l;.'v,;i,p[ 



nilivirXendes Inilrumem als Millel, s 
■eil all Zivttk behandelt ilt 

Die sogenannten Solo- Qua rlelte; 



ele drey Ith Ii 



ginijj, ™l liii'r tin Aliuiticr den Beweis im i 
nmsihjliicli anitomiachsn Kenntnis] in noller 
heil liefern »II 

Um e) dnrcb Ve rg] ei r Illing mit der Ploatih und 11 
Mahlerey besser aus einander ,11 seilen (n-nil htjydti ' 



■ Mulik mangelt) , w toll hier dar 1'onselr.er einGe 
tniblde mDtielleii, in welchem der innere Wun 
derbiu des Organismus mehr iu Tsge Liegt, > 
welchem also der Ging der Adern, Muskeln Ii 
das Grundgesetz des Kunohenhanea weit dealliche 
zu innen oder zu erschauen Est, weil die ausser 
Form einen so ausgebildeten Cbarakiir der Ilcn-e 
gung an •iah tragt, als vielleicht 



, also höchste Lehenstbiligki 
ausspricht. 

Deun beym Geling 
du der Ideengang dea Gesungenen klar und ver- 
ständlich worden , und der Sinn der Worte begrif. 
tm werden soll; dl darf also dl« AuhnerkHmlteit 



Übergang wahrnimmt. 

Mnaiten vir nicht ataunen . all derselbe an 
Schlnii dieier Arie bey einer Vernietung du hohe 
E >o rein nimmt, (Ja ob es auf einein Clarinett ge- 
liljijen würde. Ilen Übergang in die Tonart Es gibt 
■lerr flrilsieeer mit solcher Frische and Kraft , und 
ugleich mit io reinster Intanalinn, den wir ihm 

ertlich lllilok wünschen Wunen. 



Singer zollen. 

Die eben genannte Arte ist ursprunglich von 
Mirctittanle, und von Herrn Jftofer besser und ge- 

läiiin iweyte Arie im zweyten Act in C erwirbt 
dem ernannten Singer eben 10 grntsen Beyf»ll. 
Sein Vortrag i>1 grBsstcn Theils gebildet und rat 



Irin nnd Bewegung in allen Thailen dl 
nie Gesell, und alle Fnrlschreitung in 
st fehlerhaft; »eil diese oft im Drama 
er Wirkung aeyti kann . aber im Qnar- 
nrderangen der Kunst zuwider tat. 



, gleit... 



■) [J.i, -irJ mir JLi L.II. Mir.; ,., 



iche Übung nird den jungen Mlna 
bald auf eine Stufe stellen, auf welcher er nicht 
allein den freyen Gebrauch sein« achtren Organs 
genialen, sundeni auch nricli melir des ertelnStyb 
in Vortrag aich wird beüciisigen können , weil er 
in grosserer Ruh« nnd Besonnenheit gelingt. 

Bey Ensemble - Stücken, »- H W dem Cluto 
[ermn der Tenorstimme, während dais iwey Basse 
inet sich sein 
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ter an der Wien, so würde diese Wirkung üb 
dieselbe gewesen seyn, wo min mit gleichem 
t« Willen und Flein au die Auaruhrung gegangen 



verdien! gemacht , indem er nähmNcn rias gena 
liijt.nimiit ml: di'f All IM Iii ilts Hurrn Mittler 
nes unserer bravsten Obnisten in Wien mit ei 
Zug versehen hll, wodurch dasselbe um einen 
lii.ii Ton hülitr -jml licEiT ccilimml »erden k: 
•Aue dm, « tu -Jrurtiwj du rahOuimi ««irr 



;r dahin gebracht, nie Herr Koch. 
rument schon lauge mit einem Zag 
iraHhL-n, doch igt dieser bisher noch immer von 



■reicher die VttUnrlernng angab, mOgen nnn die 
Oboisten tilr iciii rastloses Berauben und diese 
■iehlign Ausführung danken. 

Anclidio Flöte, d. Ii. die lange, Pititylou g e. 



brauch. UnbeqBetrJcbXeit beim Ge 

Herr Koch hat auch die» verbessert , und dal 
untere Slllch durch ein Knieslllckeso gebogen , dass 
es rllrk.arls rauft und dicht anliegt, wodurch dieie 
Flute nicht langer all die gewöhnliche C-Flole iit. 
Wir freuen UM, die» allen Freunden dican 



es andern in lejn icbien (wer sieht hier nicht den 
'irgL-rdcsiiruiihulin-hi-HScliJcliüiU mir ilmi rs ,itc 
Schleier der über unier Jahrzehsnd hing, schon 
ils aufhob und uns zeigte, -vis Mir einst gani 
gleichartig erleben wördco). Dieter spielte dem D. 
Baraey iwey Sonaten vor, davon die eine erst aus 
der Arbeit kam, und die andere schon Uber vienig 
Jahr (Jt war. Wie gaflltl ihnen diese alle Sonate 
■gleichung rjlil der neuen ( Fragte der Vir- 
„lch find», antwortete Borniy, dass die alle 
itle neue Passagen tnlhäll." 



wollte der Lord gerne wiaaan, »tr dieser herlhafte 
len-Vsnuose »ire. „Wer wird es denn an. 
eyn, versetzte nüt Seuben AM, ata der un- 
selige JCaini!" nl > ■ 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besoudfiLT Kiicksii'iiL ;iul den üiten eidiisi - 1 1 ■_■ i l Ksiscrsiaat. 



Den i'MCD Ssptember flj"- 70. . l8ai. 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mil bcSüudciui Küiljit-Iii mit' den östmcichisdicn RaiserSlaat 



Stile duu «fordsrt, die du Ge 
rü Erlnbiil and Eigeinhum in. 



sehenden Gcachnncfc. 



Auch dü» Werk gel, (in tu den benern, und 

•Irnlel llas Strci™ dei ji.i^cn Triiist-lirr.! H.icli Jiirrh 
■liefe der EmpDudung, Bculicit und Otiginililit 

Wudurchi werden manche l.cser Tragen. 

Dsduroo, dm er der Uuiik jenen Bein in 
verleihen weiai, welcher die Seele 7.u Ollerer Bc- 
echauiuij; y.iYiugi- lith dal liIi,.; IM 

i,n::irr:. lillrr.H mni l.lLr.M r..l I -11 <) i r_ p H rj i 
erliebende nolodlKlui u ' 
^ni. in sieb auf/.ii fassen nnd iu ?r 



Iii! einigen f a «f ; ,,f.%ru PmsrfiirithEn in eirltn, 
BuirifiiiE (l=r Kijliii!n:il .-alitatciüi nän-n. i.i l.i- 
in iluch gerade >l?m Künstler rliii meiste Nachden- 
.en verursachten und das lieble Sludiam in der 
Perspective- und r"arhenl B hra snnmiolilen. Dir In 
lieg! alier dum der Zauber, der uns solche Pro- 
ducta ncrlh mich!, dl» eil als Momente der blich- 
ilenFroybeit IUI derLaune deiKünsllen enlspron- 
r- seliciuen, linier =je Jle li-cliniidir 
desselben sowolil ■!■ aucli die ganie 
leines begeisterten Geniaa erforderten, 
i von una mehrmahls Itny Schaffung *i- 
erks emllinlc, uuerlässlicbe Nulliwen- 
i!ii;lii>it -j-nd l-'rr-yhsit. 

Wenn na hm] ich nur das eine dieser Poslulsle 

>.itkivcndigkeit ihre mithemalisckeGewissheit und 
Unfehlbarkeit in trockenen, aber regelrechten Ver- 



liehkeit doch nicht mehr erregen können, als nnire 
Igeneile, Denn gerade die Mühseligkeit, welche 
Küniller baymScaiffen ahnt JStgätUninn darauf 
ir der Musik durch verwendete, liegt ordentlich ala ein Fluch lurdem 
e, nnd ekelt den erfahrnen Kenner au , und 



i dn Spiels Ijeabsiehtigt iei, neif 
hon. Es ist vielmehr g.n,,int,da>, 
h3l[:i:ij!4<tii.:!.L-i< .Ii-; 1 L . y i- >"ai;!i:,li- 
ungundUra- 



*clirnng da gebraucht werden toll, v 



iitiui-.i r.iijt , ii 

rii.i^ n-dlil stlili: 
kein Kcuuerl 
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lBa i. Sepie-mfaor. Kn 



,r«r,„....,(«r„.) 
A n e 1 d ,o i 



aeligioiiiparliryca gleit 



lyrischen. Auf joden FlU achsiut es Hl Li den ge 
Sunden Verstände mehr vereinbar, dass die Sin 
genjo« lieber durchaus tut diele An «rieh «inen 
all dass sie aller Augenblicke in ihrem einnubl u 
genommenen Charaklcr unterbrochen werden. . . 

10. die dramatischen Personen in Idl- 



-ium erfahren, dsis di 



rjian l^iHii , 'Jli'l -ml nittirsIL-Li de, 1 1 n i L : i: i i ^ i.'.'- 
dürfen, das Hecht haben. Iii II im Ich eil und uii 1 ■ 

langer Hilurnelle nod lnalrumeolalsätie au Flu Ii 
len - nenn man solcho Absurdbeileu geital 
kann, 10 wird (Udler der BegrilT von einer, dureb 
PoeiieundMniikdargeilellleii i 
lung , uebül denen tjeyden Künsl 
hcmlcn Reinen nnd ihrem iiolhi 
lehr leicht lett in stellen seyn. 

Die Zeil wird kommen, wir sind davon jlher 
/.M-ts il.is* llli ^jlc : i.:= AiTJi]£'.'iin;ul , in welchen 
die Musik in ihrer f,c«alt und Miluirkoiig nieb 



■i„„:,. !„.. 



Irn Orgel angelassen «erden I.llimu, «ober et 
sogleich ein andere Sui>j«ct, das Mar nicht die 
Fähigkeit des andern lullte, aber reformirlen Gttu- 
bene wäre, anlerlbänjgst in Vor.clilag brachte. Dir 
Anlwuit des Primen »ir, dass, da ihm der Un- 
terschied iwiicb,«i einer .eüjrminen und ciuer an- 
dern Orgel uichl bekann I wäre, und bey BesMiung 
einer Organis [enstelle seiner Meinuug nach, mehr 

Cornpelciilru IVuckiitlit genommen veiiku müsste, 
er nicht absähe, tnrbm nun dem geschicktem 
Kalhuliken, der lieh Ober diese) in allerem ge- 
meldet , einen weniger geschickten iiformirtcn 
Musiker vorliehen »ullle. Es giBchle also bey dem 
CaLiiicts-Lmrc! verbleiben. 
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Sj* _ . i8ai.Se r w 
der Wlrf.rt.hr !■>.#• Hanniiouan S chon ahnen 

~" -» «-«h.(W.g. knt .h.rA- 
Irri.li.cl» Kcnn^idic» S ,™di. , und d» 
Hillen ukr rrntttraaitdleii ToinriiBnufifWttclKine 


nW.rf ro . 72 . e 7 s 




ner .oMirn AntLall r»t. npd dau dir gula M.iiinng 
Irl norden kann, all durch eine krallig, und geijl- 




^^De'r'klei,,. jnnge Frame, 






S lim innng Widerstrebende, h«, smidorn er »U.do 
«eher A-dnt oder E-moll vorgehen, je naendtBL 

N 0 t e J 1 i 1 t i k. 
London, im Hoaith JuJy. 


llllll^ 








noch .tärk.r und kräftiger »..d.U. llir Vorlrig i.l 
geilbl wird, 60 llut .ich voraussehen, H»> He, 


glücklich. Hau rnuss ikrr anf den Gedanken kom- 

■^-:"-.S.-'=™, „._■ ,.„,„„ 


Arn^mon. 
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iib*t ward dienfalli 
oriuelidiiinn Ptotc 



gon einen Abdruck tgüio, Conctrl-Zclleli mit F. 
iU englische PiiMbiim ,„-, ,„'„,„. _ i= ,] allg , 

°°d "z l0> " d™ z' - dU " ™ dsr T * lf,l>cdnnl1 ' 
A'iff ARGYLL RO 0 MS. 

Mr. M 0 S C II £ L E S 

ffrem riiana} 
i!n' Iii.-* liuiic ur l.> riim.-.i:i]^c' , |, Li 

C O N C E R T 



i Ifednesdaj-, Juh 



Aria, Madam« CAMPORESK, „Parlo 

mi ° bc,1 =-" ■ . 

C.Ma.! OlitcM?. iJIS.l l'unc, l-urti: , 

Mr. M0SCHELE5 JWli.fc.. 

Termlo , Mo. lud iL. Mi»« ASliE. . A«u«i»r. 

ScenaedAria, Mr«. SAi.MON. . , . Rouini. 
i VioSi«, Mr. LIBOX, Mcmber 
oMlis Caihalic Majesrye Chaprl 

. . Lit™. 



Hoyal, Paria. 



. COMU anil Hr. 11EG11KZ, 



-A-GUINEA EACil. 



Anfang war Abcada um 8 Uhr. Derßüt- 

'«•«i'-im 



dar KänlH, Wal vor sehler Bibern Bekanntschaft 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit licsuiuli.'j-i-i I5iLi J.sI.-Jit inil'iiHi] ."'McrrcioIiisnIitN Kaisers laut 



Der Zauber der Tonlunsl. 



Der Übergang oder die Verbindung der 
enlfcrnien Tonarien isl nun von eben ts gl 
Wichligkeil Kr die Einheit der Mniik, all auf der 
anderen Seite ein gewillt» naMrliches Gefühl ichon 
bevtiahn von aelbtt enneüeidet, weil dal Ve 
ni., dorüchiiniicii und tleriiitereHaiiteiiBuie 
in addier r.ivc l 'l'inL.irtL-n s'cj.'.'u- dem 11'liv ir 
in die Augen springt , der durch fallen,« Amichlen 
odtr unrichtige Gnuadulie nicbl vorher befti.- 



:r Willfcähr vernichtet. 



in dem heunruhigiten Hc 
I, und Ekel und Unwillen 
hie iit hierin widerlicher 



eu der llOrcre 
nd der Albern. 



Clavierapiel eey 
gelenkig m roact 

Falls wird oft dnreh Tonictacr oje. 
oiilenr j die Eiuh e il dad u rch in erawe 

welcher eie angefangen haben, und in den ganz« 
" »n Darm ale Wur» 



Gotlloh ! dl.» in unserer Zeit nur wenig Hejl- 
n noch an solchen Bingen Gefallen finden. 
Zur Mine iit auch das geistige Bild in rech- 
, welche* dem Tonielaer Khon vor Anfang der 
Compoiilion , nciijgsleiu in leinen Grundlugen, 



der Seel 
genblicke mangelt « nn. 

• wird in 1. 
aiclir g^jliiiiit, als fl ™ljnil) - 



I-, Cd«» 



in musi aho in Klar- 



t die Miui oder der Vorwurf 11 



bey dtn kUiilichen Geruch 101 rier Kflclit, die 
Lage i worin er sieb befand , nacli r-ehnmahl 
icl.merf.hifler vorkam. Mill.o in «tili tu iroilloien 
II e Ira cfi Uli ig tu darliU-i , hUrto er ein Xmi-rtiides 
- Fenster OUneu, and uh, da&i Bai diesem ein Pur 
IlÜringihnpfe aur den Kehrigl geworfen worden. 

.üt.tr Figuren dt. Munil m i..i s sirii an, und er 
säumie kein on Ang.uhlick «ich ilirer m hcm'ichti- 
gtni und siebe, o Wunder! er halle ktin ange- 
fangen alt zu lergliederD, so fand er in einem jeden 
Kopie einen dänischen Ducalen versteck!. Ein 
Fund, der ibn in den Stand lerne nichl allein nun- 
Biehio eioi Portion Bralen in seiner Mshlieil in 
nehmen, londem der ihm auch die Gewisibeit gab, 
dan er nun nicbileni mh mehrer Gemächlichkeit 
eine neue Wallfahrt mm Herrn Jltinttlt nach 1/un- 




id mm Nullen der 



bsn, und wie innig er dafür erhallen halle, ver- 
nahm er ein Ramcnen, dal wie das schnelle Um- 

ncnileti Mm .\ H.itietn Mang Dane) lie» sich 

ein Harter llonuer hbren, der die gröMle Ähnlich, 
heil mil dem donnernden Klange, einer in voller 
Arbeit gehenden N Olm preise hallt. El blilite auch 
ein wenig, aber nur so stark, da:< er nvej Geiiler 
im Dunkel wahrnehmen kouule, die echtere Geld- 
Anfangs ericbrath der edle &httMU, all et 

müssen gute Geiiler seyn. Er flute lieh und sprach : 
Alle guten Geister, lohen Göll und ihreu Meister! 
PlüllMch begann das papierne Rauschen von 
«Bern, der Donner liest lieh mit einen starken 



noch nichl Mode war , londem ersl seil Katrinf, 
Zeiten gebraucht wird. 

JtaAUUUto Ober den EITect, rieb lieb die An- 
gen, es Mime wieder, und er Iah, da» die bei- 
den Geisler in lange Hüntel von Nolenpipier ge- 
.Ulll waren. Er Harne hin, und «kannle schnell 
ini-c Tiieui.niT, au, im™ woll 1 lern pr, rillen Lla. 
irre, i>l<it 7 .]icjl bube;. cio b.yden <,ri.l,,, ihre Zti- 
!-lin 6 Pr ditlii-ml a-jf iin.l sprachen pim ,.;(;,, Iltr ; 
Wir heyde waren'., die deinen zukünftigen Ruhm 
.bilden nnd dich damahli, durch die in FiaclihOpfe 



.Bedacteur: F. A. Sonne. — Vnrlagar; Anton Slram. 
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M U S I K. A L I S C II E Z E I T U N G, 

füll I..V»oJ*C'l ba Iii- Ii! i"f 'J-B .M'itn- KiSrCb (L>|~ r»l»»t 



LUren > kann niclil umhin, der Dllc, t'io dl 
IU erlheilen, ihs) sie im Spiel.; (r-lÜHIB KE 
rinn iiüflliuiren lial, im Ceianco hingegen 
v.ti igL-r Heni.iulsruiijj im:i t-Ms , urnii i 
Njlur jene nonore und lichliobe Slimme verliehen' k 
iahen ivürdo , VOBÜt Mad. Welver alle Herten lür * 
ticli gewinnen null (Sic) 

Oll*, fie b»Un viele Kumtfenigkeili ihre 
Anmpnoha ist vernehmlich; ihr Vortrag ge- e 

ii !'hi:uL;,M.II i.iul iih^li..' uil^ll. ^Li.'k J ' . der dieae 



Zeil in Sl.llJ se 



„„;[ , = t - in 



d dafür ein guiw Honqririom 

ntiker waren, nnd - l l nun 
,1 heilallle Mui&ar für voll- 

rreniikT Viruiosc in die Rt>i- 
.clilen, in »ar das erile , daii 
,,li T anrh. Kl jei.ml.i- 

a VlrlBOi von tefcr smgeieieh- 
llur, ipiellc und erhielt IrDtt 
einige der Capelle daran nah- 



r! eruiederle der Andere. Ihnen 




Redacrtnr: F, a. Xjuva. — Verleger! Jaloa Sivmtt. 
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A L L GEMEINE 

M USIKALISCHE Z E I T U \ G, 

mit Li-imiii'.'ier Ii n.-k-ii hl jiul' . . . ■ . ■ :-i . -Tl] -i. Ii !-c ■ Kjiicr.uiii;. 



Don igten ScpicniLei 



Der Zauber, der Tonkur 



Sieriie «i U™ Kon 



i m«y iufj ji « wird laiahl ityn 
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Zürich der Triumnhurarsch des l.icinins . ef 
Cherubinis Irtltliclie TuniSue in Medea, Lodoisca 
und anderen Opern. Moiart, der in keiner 



la (in der ZauberlHHe) { 
I. Gluck. Marsche sind - 
die Einheit 



l'olalertecls und EingreüViit sicherer au lejn. 

Das im Oicheilcrlou ofl so störende Forlepiano 
sr abgeichjITl und die Leitung gam auf da» Tac-tt- 
eu beschränkt »nrdcn. In der Thal hey tmfm ss 
fehUdeton Säugerchor und bey einem so grossen 
ind pracisen Orchester wird diese Eiurichlung i in- 
ner die hcsle bleiben i da sie hingegen bey klcine- 
■en Proviui-Thealern gar nicht amuralhen »Ire. 

Hj.. ,nnr.ifl'iilLr'^lil^t>|iL'r i' in! il^y ü, LNi ^.[] 'l'in-i- 
!ern durch die gehörigen, vorhergegangenen Pro- 
oen immer in ihrer Execuliou gcaicherr, und dess- 
halh die Mitwirkung des Fortcniauo's nnnflthig, da 

die Nolhwendigkeh und den Geschmack des Publi. 

^i fli.flifiie . 11 1 L - . c 1 1 k: Wil^l'I m lL'h suf"]- 
tahrenden Werken oft eine solch etthereilungnbthig 
macht , dass die Cor reclur- Probe mit der Arrangir- 
and Hauptprobe gewöhnlich schwesterlich in eine 



als Stempel aufge- 
drückt ist. 

Aber der Tonhunstler kann im Marsch auch 
dutcl, unmUesigsn Harmonienwechsel die Eiuheil 
icrsiWen, denn jede Harmonie «rill ihre Rechtfer- 
tigung im VorhergehciHk'i] uiiil NaclifuljzrudiMi liii- 
Jt.c-11 , 0 Liik ErlLiiriL; vorbereitet 1 1 li l3 niLl^cln&sl FLcyn. 
Wie ist alitr bej dem beschrankieu Kaum <li,-r- , 
Tonslücksund l:rv IL .i 115mm ,riiivcnri! s raschen Tem- g 
(,(■■ pirsn ALir,-i,ir.r.,l.-:T 1 i] i rf! m:ii H aritioiiii-n „:,.^li™ . 
iül iitli Di'l so fremd sind . dass sie ni ' ' 
Perioden eines Andante anzubringen 

Sali hiucingekeill waren , und llOlu 



nlerseheiden kann, welche >on allen dreysn 
l, Nici-kT. ieniac]i]:i-.i.;l iiiirii.n i.l 

Da dürfte die Abschaffung des Eortepiano'i den 
irigirenden Capellmelsier in nicht geringe Verle- 



eutalist lilt oft mit de 
Erslere ficlilen fcOnne. 



vergegenwärtigen ta fcCiweu , der wird unsere! 
T^r^i Ii IUI jj :;.mii Ijcv jilliul.lrjii : lii'iiii wrnui null' rin 
Oboeu- oder Ctarinellen-Sob, du zufällig 
bleibt und nun vom Capetlmeiiler vermine Iii dei 
Fortepianu'a auullrl wird, nicht den angenehmen 



.Qcfco auigerulll, und dal richtige 

rcr Stimmen liefisrdert, und der unge- 

■ dei Tonil U ch> erhallen. 

Ib wird jluj hey einem Orcheiier, w«l- 



b 11 Ich!, du Fnnepiano 



wild es jedem nichl wohl ein« udi erteil Sing er-Per- 

Dai h. h. Hn!opern-Thealer aber, welches in 
heyden erwähnten Füllen jeden Wunich du« Ken- 
nen erfüll!, Ut durch die liuhere und Teile Irlei- 
tlerhand, welche die Antfübrnngen grlluten Theiij 
xu leiten pflegt, bey dieier neuen Einrichtung sa 11- 

Übrigena gibt ea mehrere (Tom Thcalej 
Bentschlands und anderer Linder, in welchen die- 



I, KrCtrin 



nndei 



da» manche kleinere BUhne vielleicht dieie Ein 
richiung gern einrühren mBohtrj, an mnn wohl he 
,1,1. ::ü iitnli-n . (Iis. Inn Knliiriiriliii; rl.;ä Kurli-riLj 



sei und- der Kmisl du .Wr.mjn.jmirnn I 
Hülfe killen Lünne. Heim souat dürfte da> B 
\,v il.ir ihm nisihigi-n Uli ler> i ü 1< im! jjiiii 
behren.' 

Wie viel Viotoncotliiten gibt es aber, die in 
ilicM.I Knill! ■. weit fodn a.r'il liihen, 'Im hir i 
«inem Bedtatll »i den Sc b rillen dea Gmudbaui 



loamihl herrschende harmonische Verhältnis, 
r Cadent »iell.ichl 



Meinen Thrill legen lieh Violonoellipieler mit 
" 'ic Übung ihrer Finger in der 
* le Concerl-Pa.,.- 



d uaihige Geieh„:l,li,-I,i^ii . 



heyliufig! Wir Jahren fort die neuoStel- 
- ' ten M beichreihsn. 

i eind nun durch diu ganic l'ronte 
Ie Harmonie auf dem rechten FW- 



l,i der lliat . die Wiri.tü- dir/irr sTrär.dorltn 
Stellung iit vorlheilhafl, und reigl lieh heiondera 
in aolchen Stellen gut, wo der Wechsel dei streichen, 
den und hlaienden Orth eilers vom Tonietier mit Ab- 
sicht mr Schaltirung der Farheu stark verwendet 



in die auf dem £udc des 
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keinen ainN'i-ij Vorzug hu, * 



JWa, welcher, bey seinem grossen t'leisse 0111! 
£(>■ der LeMiallighcii seiner Phantasie, sich bis. 
weilen über einer Zerstreutheit »Uppen lies», und 
destliall) von feindselig gcsimi 



Veit beacliälliglc Künstler .011 M 



angekommenes Cla- 
ind Geist, und Kigte 



mir eipeiUhc-h f^:,.'.'.. srhimcni lici^ukti^l.cLl 
■widerfahren lassen wollle. 

Er war gar nicht aus seiner Phantaiic heraus- 
zubringen, so verlieft war er. Endlich sprang 
auf uud «eilte lieh in eine ferne Lcke dui iiniLu 



Ein alter Cnncert-Meisier am Ilresdncr -Hofe 
te die tlewuhnheil, wenn er ein musikalisches 
Stück -an j.-maj u anfg^iihrt , und iuiches nicht 

rte 1W. ™ n. auf dm Titel ,u scureilicn. AI, 

1 seinem Tode seine Musikalien verkauft wn- 
selllen, und sich unrer andern cm Liebhaber 
I, der licle Werft« aus dem Niclilass erstand, 
leider aber der fra 1170a Ischen Sprache nicht mächtig 
rtihele dieser die Werte alle nach ileuTi. 
- 1 [IUI IVhk.'Litli- Tr,'i .-..■lii Jialtc er ei- 
le« Schrank voll angekauft, weil Fr gar 
ders denken konnte, als dass das ungeheuer 
fmehlhare fierde dieass Manne» schon allein für 
: 'Ircfriiehkeil llürge sc/. Vfiau mancher Ver- 
fasser durch Zufall ror diesen Schrank geführt und 
(.Tragi norden wäre, ob er den Hann jicrsSulich 

i-enen Werke in die Hand gegeben halle — würd« 



Hidaoleur: f. Ä. Jtanne. — Verlegers Aman Arnim. 
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™ Gdtkmbil 
-en Regnngen se 



lieh zn machen! denn hier herrichl die grikslc 1 

SparsamKeil der hiimonitctien Begleilung, Beil II 

Jas Lied heynahe immer so erfunden teyii lolhe, |j 
illil schon »eine Melodie iltei Charikrerisiiiche iE 

die i>u acT dir Rull der Harmonie erfanden, 
aber mit grosserer "Vorliebe behandelt sc 
•Ii diese. Wie stllren hier oft die ariei 
S.'imii.emi^ii. ».kln- uiuUeliKlie [:iü[/.iii:Lisiiiiiill. J 
,■., „,„ J.to(-t|, Ära. -J. 



* an-chligt, die kein Gebrauch und Müs- 
ch der Keil jlitneihmi hinn , und die all Etc. 
IC der Kun.l in ihrer Heilig*«! unverlelilich 
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Den 2f)aien Sepienibet 



PC 7 8 - 



Der Zauber der Tonlunst, 



Ilittertand und Mo.ler.ul!. Diess alles 
Einheit ja vernichten; denn im Volks 
srilrla Iiis che. Kürze, weich? in audei 
iIlt iliiiimlfr^ i.i dnr l'nesie ei 

iv im, der sie cur T lochenheil der Pri 



ler U al ,|.rsa.-h« 
S nh itnli eil n.i 
I.:, is.Mi:»! ,ii 
.lkiliede gilt di 



Hauch die Hube dea Erhabenen beiei 
McLodieu vermieden Geyen* «eiche 
Leidenachafl angehören, weil die Rune uea tina- 
benen Keine Ann rengnnB 11 ndKrafiimseruugmaclil, 
aoadern aicli der wonnigen Selbslbcschauung ihr« 
Hcdi=s'-ucii k « r ' "' ;J L'iivirltl/l-jvhcir fr 

Welche Einheit der Form, 
ging hl' nicht Hv-an; tteniua 



■r iiei.^.e 



,e und l'.e.ie 



den Gebrauch ti 



>J dir .1 



Wio aiornnd alle Einheit dei Charakters Iii dahei 
der alberne Theaters chlendrian der In-cylenSlronr,. 

t N -t ti . s T b , V . <n 1 .-i ^t. i.l ..ml Ki-'i-kmacMiiHiLSriiiiirk. 
Schuck aniuiwingcn, dl» der Styl des Erhaie- 
cen dadurch gam verniicht wird, und plolllicliYor 



oheil nnd Würde einher! In diesem grinsen Geiste 
ar die Scharfe der Umrisse seiner dramatischen 
liW.lcrj vt) 1 !i,.| 1 -5 < -!|..ii,l iii„>rdi( IV.-y li-i t 10 ine, 
eislea, welche ihn bisweilen seine reiche Phaula- 
- 711 u 11*1 tan 'i liide angelriehen haben , wenn er 
n 5o Jahre afller gelebt hllle; doch dann hatte 
in ^rifiirr rilurrniri-iHie:- Ik'iM 1,-nllii so se^aSd- 
■u Einflnat auraeine Zeil haben Winden. 

'Setpc Musik ist von dem LiLt : eJii^hii = Leif (ihn- 
hler und mit einar aulchen B est iqjmtli eil JetForm 
:he der 
:r Ein- 
uck derselben auf die Seele alela die heabsich- 
;te Richtung nimmt. Nur icigl sich hier und da 
■1 in jener /eil e ev,;iliniid,tF l'el.lrr, ein,- -la;. 
"taudlung des Rhythmus. 
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wäre also , das! er von der Wichlie,! 

diu er stell den erhlbenen^Zweck v 

welch« diechrislliohoGtninradoiniht 
Hunden durch gemeinsame, verUSlmi 
Wirkung lusaroinenbäLl. Er »ürdo da 
,einKun.(l»leul nnr auf laiche AN g( 
dam e« in (einer Wiikuug dem erh* 
ler de) Golteadienllei nicht geradem 
und die heiligen AmUverricb langen 
nicht lillrte, landein in ihrerAntühm 
■vollen Gehrineh der ihm- in Geuoi 
Mille 



„,,<] p üli S ,ll Unfall, ' 



Ii flir die Zukunft m 
um beygelug! »erden 



leiilervrerhe drunatiicher Tonkunst, «eiche der 
.MlerUitÜt MaMrt um .urückgelassen, dürften for 

Grunde doch noch keine ri Atel Ire inle Feder sie 
□wohl Dich der Reihe, als nach ihrem glnltn. In- 
alle gewürdigt hat. 

Wien, den to, September 18». 




Hundert waren verlheilt, Hillen, an gesmnoiellc 
Hest lind die Freunde jedoch all' auf dem Lande 



RedKlsnr; F. A. Konnr. — Verleger : -intim Sinai,. 
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in SlQefc 



■!■ Tliim-, 



I." Sr-nUA>l H." ff. .„tu,-) hat so 
i (II«™ Ftni), d " »>">• Mint El»»« 
- 6" r : erNeiiii'.ei. m.i '.ninii |.,n-i ;„ op e„ Im 
(Ulla, a'rtrJd.r) am irinent Schlau: verbannl, und 
Armtii m bcMrifen |gnntl, 



»Uli.t, 
n der Menschen mil 



r.m.r in .Lern die Well 
rl™ Betälliii»eil der Kau 
n.^in g.in<t. in dem vielleicht ein e cRi-linMck«oll<!i 

- und dieUlumenterraiso niiwoii de. HercVaLI«. anf- 
Miüildtii itl — der wird gerade diescil.cn Ewnlin- 
dun^ii IIb s:[:h m-.iIi rneiiilM!!! , -i^. rl.r Kenner iru:l 
Freund der Meli*, der mil »ehmülliigem Auge IC 
manches Cnrnpuailiuiis- ProducI neuerer Zeil lie- 
irachtel, ™l alle die am archiiecioniichen Werbe 
geril-len Mangel «ich an die.em mmiialüchen . 
durch ihtc Irf-ttcnde Analogie herrlich uachwei&cn 



hl mit dem Schlei verbal Irr Lucas 
■M) rmd Hin« Frm (1111«. i&gir) den 

Ja. Hon des Allen in dieser VtrUtl- 



Iii! j-lii-f Fuu liti.:!it ab Srlilen« 

h.lb und halb Willem, .ich in ihrer 
es Um gange r.n trüaleu. Doch kl 
Lusl an, den verwünsch ieii Ketten s 



Ilms gc'vsrlct, um niitsr li'nlnil (h [ nileil , 
.limmen, weil die Erfahrung nna schon uli Ii 
itaii die tntjlen Aufführungen mil dem Eindrucke 



' rufl nach Lucas, j.ilunli ilit l'.i,rli-f ^ 

irkleidrton wird' veriflaerl, nnd der Alle 
denBrilen-Hun bewhltem ertie roch mehr 
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interessanten Gleichartigkeit oller einteilt 



des Mi Helsa l£ci b.:1i.iii lir/iciiun;^.,!]! iii-i J'jili 
den Kachlin vorbereitet. 

Alle rhetorischen Figuren des Conlrs 
li, 1,1 h tLch.h: Wittel ilifi Einheit Iii ciiwecke 



[ in eiii-iclien. K- uli:! a!m il.'r Tmi.vl.ir 
ter.cbeidcu müssen, an welcher Stellt . 

i»< Schilp [ungskrafl des Cnutrapancls eintreten 
1c, und nie -viel Geaalt über das Ton wer) 



er einsehen, dass ihr nur ein leirhlcs Spiel 
der Frsyheil »ergOnnt sej, nm gleichsam durch 
■inn- und geistreiche Scherze der Umhehrung oder 
Nachahmung den Charakter du Totlbild« ■ 
^.li j.uLchiitii , wie '.l-i Malilcr llu»; , n um er 
Uanmsrlila;! icielinrt, lim! <iie Erneu \*ti det Ljü- 
mea unter dcnltlällerparlhien fortführl, dannplm 
lieh nieder hervortreten Kitt, um sie anls Nn 
zu verbergen , und immer ihre Wiedererscheinung 

Diu Einheit (eines Bildes erreicht er nun dann 
wenn die erwihuton feilen Zweige immer ganz ii 
ihrem Charahler 10 ferngehalten , und nicht mi 
dem an and Ken Bäumen Erkennbaren vemechsel 



Chir.-.l.kr'de, Schroffen ^Eckigen, all, 

.-ieder an den Stellen etscueinen, wo da. 
erk dSnu und uurcluiclitig wird Den r, 

irliri. . M-.jini i'.ii ier Charakter ;le< F\i-!,i;;.r:i. 
« nützlich unlrrhrucueii unj dalür riis 



Übel das Orgelspiel, 
(Tari,, !■„(.) 
,1,1, ■eruier in ikii Verfahre 

ken, mit brvdi 



t,|., r. 



Ire tappen; denn 
der verachiedeun «ige Effect der bey jedem Regit Irr 
klingenden Pfeifen mach leinen eben an sonderbaren 
Cu. uralt, alh ,1.11 .U„rl,i,j|,[J<M, lies Tr.in Im olerjl 
Manual und du allzuglhe Wechseln des unteren. 

Ähnliche Vergehen sind aber nachzuweisen, 
n eun ja Jemand diesen uusern Eifer unzeitig unden 
seilte, nnd wir haben geradem dieFedrr ergriffen, 
um durch unsere Rüge den Miwbrauch ahinstellen. 

wir auch dor kühnen Hoffnung 



1. 1M-I 



a lesen 



neu— «eil wir«. 
Ii.:]i liel,; Mh.üi .. I'ra.jln.jiilen »eiler ,1.1- über ik< 
Kunst Geschriebene lesen , noch das Gelesene ge- 
Kunde davon zu Ohren kommen , das wissen wil. 
Dinge, die über, daa Wichtigste unseres ganzen 
durch die dritte Hand zu uns kommen i weil auf 
sende Worte und Begriffe, die freylich keinen Gs- 



Das 151 aber eben dasTOnusi 
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die Annäherung der geistigen Cultur wird ein gün- 
ilijics Itrsulut au dei KraLlicinuüB diracr ideenarm- 
ten Kunstler wahrnehmen lassen, denn sie werden 
wenigstens die bohe Bestimmung, die erhabene 

iäugbar iura ganzen Leben Hebt. 

Dann wird ihnen der Standponct «hon klar 
werden, ms welchem als Ihr bWierlgn KUnstter- 

Uiirn in h>7.ieljun = auf [ljo U.lij.ün '.n betraf htes 

haben. Dan» wird der Begriff Kirchenmusik eint 
weil grössere Aus dchnim;; mii] ,:inr. imhr charakte- 
ristische Beschränkung erhallen, all ihm bisher zn 
Theil ward* wo Kirchenmusik nichts anderen ei 
iefn schien, als — Musik in der Kirche. Dien bey- 
Jäu£gl 

Wir fragen : Wenn nun Jemand wirklich der 
(Hein und Hräflichen Willen nicht von aich ab- 
wehren konnte, sich in der Kirche mit aolchea 
Virtuosen -Tändeleyen auf der Orgel m zeigen; 
würde er denn auch seinen Zweck erreichen? 

Mit nichten ! die ganze organische Einrichtung 
der Orgel, die Qualität ihres Tom verugl jedem 



Dank sey dem Himmel, ilass nicht such schon 
n Erfinder dadurch sich unvcrsterblich machen, 
ad cm ein Privilegium aur seine angeblich nene 
rfiiidiius ansuchen wollte, wodurch nun ein« 
ircheuorgel zuerst in cid Forlcpiauo, aber dann 
int umwandeln 



in ■Irl Kiii-nc 'j,;.l.:„ ,,.,J1|l,. j.jiii T." 
aber wegen Unznverlä'ssigheit des schnallen Toni 
Immer nieder aufgehe u musslei 

v f.e ti.l,aa a t. l,L) 

N o v c 1 1 i s t i k. 

n Theater an der Wien gab man aru iS. Sen- 



ns du fatale Won „Bild, 
■n Begriff also von Kunst und 



m bearbeitet vom Freyherrn von Bitiliiifild, 
, mit Musik vom Capollmeiater Bitter Y. Seyfriti. 

.Hang del T»n.i liegt wir ausser dem 
lüM-L-i Ill.iHrs, iii'ii'^fu .jrlauhea wir 
l in bemerken, das* ,vir da^ <.rji. liehe, 

der Situation eines durch vier Tage mit (Jrey Kln- 



Wio itt et aber möglich, dass der complicine h 
Ban. dea ans hölzernen, fnineii , laugen, oft l 
drey Mahl verbundenen Stihen, beuchenden R t - 



^^ r ii liUlir: nicli: vclfehk-lldt >]i'.,^rjlTr iiile 

in Zeil aus der beängstigenden Tau- 
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(T . . i « . i . . . ( ) 

Find« man „ich, die Vargleithang passend, 
mau sich .-in T.mnütn Jehl, dal durch ■ « 



und linden, ktirie Fesligktil , Klarheit - 
keine Einheit l.errsclil. 

Manch. T«!»» geben in .eiche» Fi) 
Fing lll.li-i: A:i ilir .Sl. eilen iu.-h Rii.l.til ,.,! 
ncn> die, iiacli Unfein, nvcckhj-^iL l L l i ij:t i 
der EinOd« , nach langem Abiirta 



leibe nun lis Schtuai j 



«>, diu 

, ited, DD 



L: ,li:i nieder ;mf ;..>.J S trli Ibm 
ErgnleUl werde d kann. 

fens lieh tfltlili« Fühlende gleichsam mit einer i 
sikalistHicii l.ugil. ausgemalte! seyn. 

Er eiii^s iiie Oidn- ii- viu.-r i:-jkbiEr,.:i] i 
Aiuilrüche ■• ! "» Aognn haben , du ü 

liehe i.m Zi.iilligen, Jen Charakter y 
Schmuck, nl du Enlbehiliike vom Nolhvieii 
gen unlerscheiden Kannen , wenn er Einheit tri 

Ulan bore ein Geiprich gedinkeuloiiir M 



> alio der TontetMP, von nelchem «ine 
e Logik verlange «urde, nnlerichoidru, 
ein San dem vorhergehenden desshilb 
r, weil er in interessanter Beziehung m 
weil er vii-ll-iuiil nimr.i liilluri-ich uder 
Li, «eil er die Erwartung au r die vee- 
li.-li.- Aii(l:i>niig spannt, weil er daj (le- 



.i-il er 



I, und andere derglcic 



;.■ k.ilr in.i-iJ.r.li,. iier Verl: i-nl iruj., wir die 



liebl etna -regen der Optik, Perspective uder 
Gliederljau dej rn endlichen KiJrpem schwere 
uns und scblaüose KäehU hat — Venn sogar 
:r, nur niil reell iwinMichcn und verschobenen 
gu.uh.n.::! , niil j.ieqi l;i.lJ I.hijt:i:ilil l.jiiien . mit 
„Wiürsrn nrul \ .-i ln ,ai Itriiil,- Vi fh„„ er- 
Leer uach Einheit int Farheiilon ein» neu an 
maulend et) Zitimiers t'der Saales tuelit, und lieuid- 
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in der Maus. Farbe oder Mim Endel lieh' in dir 
lustrnnieniirting und den Schill innigen du Orelie- 
sters. — Wir htlndrten, da» El utliere Absicht in, 
dieses Capilel gim besonders and mehr zcrglie- 

VelcSiev eruslt a trti: K i' Ycf.-Iircr Iii. '■:(.-.■ 

wird ihm du Sinn gern verleihen, das er anwen- 
den mfllstc, um die phlegmatischen Englinder tu 
riitlcln und auf ihn aLifnnirkaam 7n machen, in- 



vdii >elb>l folgt, . 
das Ohr trügerisch in, 



mitwirkend sind, «eil sie so lang im dem Auge 
geturnt werden, und jedejmahl die Uuangenohme 
Empfindung des Schreckens bey ihrer Wiederer- 



Über das Orgelspie, 



•T ... je,.. 



ii Kinn 



sogar noch dadurch 
: n.Liii [Iii, all! 
oder jenem Slaudfiuncte empfangt. In manctir 
Kirche hart man den Ton der Orgel besser am 
LiaSsar, Ml rii.lnclifr nii-iirr an einem ancitrs 
LlT|ii;nclc . 'i'il iIit St.lnll ejiculal!- seinen Cl- 
in unterworfen ist, die in den tiefsten Geheim- 
der Archilectiir, besonders iber der ahusti- 
.11 ^ r ra 1 1 1 h;i 1 1 -. r ^ T liniiü ;N ^riiiL.li't Tinrä. 
Man BUH alin dnreh ein ruhiges , gebunden« 
■1 den in der Pfeife erzeugten Ton auch ordear- 
anskliugcu listen , damit ihn das Ohr begreift, 
die Klarheil der myoika Ii jenen Ideen befördert 

i in. il I ilill,) ~lc«:ii( rlns Orgt'Kf iel J«in 

dauder eines Mensrhen, der 10 eilig iprichl, 



r fli-iwj 



eiligen, aller ruhigen Cnii; av 



rahtcr in allerhand ns 
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linkischen Kaiserslaat. 



Der Zauber der Tonkunst- 

Einh.il. 



e mit dem Beitritt siinl Charakter itt 
tiner Bolchen Harmonie und Verwandt- 
den hitie , r.. B. chromatisch steigende 
' Achtelnoten f Allerdings sind liey nä- 
.fitiiii:: die Grundaüge des Geniel "Ii 



-f. Hauplfern 
i-egung der Melod 



Wie diesem Knüspchen der ( 
.d dar Streben nach . der algenta 

.'•«eli der erste Wurf de. KOMI 



nnl erhall diel 
oder de» gan 
der. harmonls. 



mm 



l.ug Ilm 



wegnng. Bringt 



'6!B 



w schnell diesem Stuck 
> ihm ntttglkh geweieil « 



eflesion oder Mangel an geistiger Selbilhencrr. 
bnng ihr eine rrcn.de Hichtnng oder Abneigung 
im Mitlcfpimct Kcgchcn haben, so ist das Sichel 
I Geniel, der Vollendung nndKinheit dem Werke 
ifgedrilckt, und sein Eindruck Inf die Seele gana 

Die organische, im gtUillen St)! gedachte He. 
egtmg, «eiche Mozart seinem „Rccordare" in aei- 
■m Letalen Meillerncrke mlerlegMi ist eben m 
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ii.iolianeiüliwigan licluu. eigen 

ir die Kunil an ihnen lernt, vr 



StntTlwf allen Präludien und Zwiicheriipielen. und 
duroh diele werden die. Ideen dea erfindungarti- 
cheu SuMen.im lecbt inmqiHiu. Grün* M.pun 
machen, Bit hl aliain den 1,0410,, LIT.iit auf de, Or- 
gel, innderii tie gehen, auch dem KründemUiiRiUHi 
genug-, leine MiBOUm.wirken.r.u buei, pndnueu 
ein Dgurirrer S|,l duck noch mehr Schnelligkeit im 
Phaulaairen erfordert, wenn er nrgetndiMig und 
»■et den von Uni Ingrgehenen Forderungen er„ 
.ch.ineu.wll. :!t . j; ; 

Wen., h,-y einen, ulilirc Jlel.ten Sr.icJo ' 



Heyn, l.icde Ul die,, „,-,r!.i„l,d,. und die ,\ 
Bau durch allerhand melqdiiche Wendungen wäh- 
lend dennelbeu sich lien-egen in latten , in ! ' 1 



niirilnnng u iliI üel.n.inl.ei], und ilic , uelrfic ela-a 
iplitingeu, im 7, >UHie .hallen. 

Wfr kommen liier auf einen (Icgcuiland , der 
« i.li Orgeupiel von «o großer \l ir.hti E fc*ii isi , und 
doch vc.» vielen mil so liel Uiivis.eiiliril oder 
■'.^i l..l»rlini 1 h[L'iM l'r.-dii.-rej J,;L r iet,eu .livd — .i 

du awlKbrnipiel! 

Da. flwimhenspiel »oll den neuen Aecord der 
imnni.', mil «elirlieni die folgende Sil nj,l,e m re- 
- anlangt , eben ta w ohl ahnen laaicn, als na aul 
i erilenTun derlrfeludic wieder liiiinihrcn muM. 



n ieder verhallen > und der Athein ia gehöriger 

der .Thal manche Inlervallo der neuen Strophe' 
ichw.er in Sudan lejn, wenn der Gelang t, Ii. 
uit.l.r ii s li t ]i = c,„i,»,u Mini. 

Das Zwilchen ipicl gilit der Vena Bindung Zeit 
uim erelen Warle der neuen Slratilie wieder 



er Tier.- z.w ilein l'.i -MI \i lei: ;il,1i]ieii. weltilt 
der WtiHishenimniih ein Paar C-CIarinolle 
nipjgitii-U und. sich meinen Bau uaoh Beliebe 
I dam erflndel. Diner lappl auch immi 
m wie ein Blinder, und »erleid ellcrAugen- 
,e dar Ohr durch die Verdoppelung du Sabi 
■.■im,, /.. ..Ii — ein Übeislaiii! :1er liey einen, .V 



e,ne ii,lers«s:,ii 



Büiehung luiul.iede linden kann, 
md der Würde dei CDHeidienilea 
ifllchea Verfahren I Wie ilBrt ei 
I Chriile-u und führt lein GemÜlh 



er nulie ah, welche in demielheu bej 10 



in und für lieh dadurch gHIOrl. 
!uu eine grüne Gemeinde ein Lied 



er mein gründliche Begriffe von der 
lieh ichon to viel Geich ick und Ge- 
1, rfasi er den Gelang auf seine An 
auipulren kduue. Deulialli hat der 



halb gewohnt haben, und una oiobl allemthl ein 
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I'i-Ilieil in einer Sache 7UlrM.li . welche den An. 
aobein ioh Künsllichkeil hal , ond nna dcsshalb Ott 
ia imponiren pflegt 



titdei 1(1 



dm! DieaoBrüche wird Dur Festigkeit 
hei! in der Ruhe der Bewegung erhalle 
ein gaukelnder Slyl dem Gemülbe m 

El ist gleichsam die Gcbsrde , dit 
Redners welche er wirken räasliudemn 
wo du Geschäft des 
Stillstand der Rede erl 
Kratt eine, od« ine 



nriei .ilialteu , null der Killdrill:], niihl iiii1l-[]:ii 



d Ia,I.:„ 



jtfchtcm gi 



iir.iflii; ,i 



^efliligra Von« t der Rouladen 
olle Gerechtigkeit widerflbru, 
Iis gute Sehlde der Sangerinn ™nä[. 
lieh heniort. — Ihre Stimmer von bedeutendem 
Umfang, reigle von extensiver und intensiver Krall. 
— Ueiin >„ wie der einzelne Ton auch heym stlrt, 
ilen Ensemble, im Goisljle. Mmikstficlts, immer 
rhoh, eben tO war her heiler 
mang bis m Biida, seine Ab- 
lihmc der Kraft iu bemerken, daher aie sich tnca 
mmer gleichenBeyr.il orwsrb und f.« jeden Abend 
:*rer Mahd hervorgerufen wurde — die mnittalhcLe 



liing von Licht und Scbatuni nobey dar Muiik- 
ittich Ott einen gam eigenen Reitrr gewann. Wein 
Hess alles auch vnn NcUle. C™ials blauer Con- 
cen-SÜngerinn gellen bann, 10 gewinnen ihre Ibea- 
Iraliacheu Leistungen noch dadurch besonders, dl» 
ich in der Frejhtit ihrer Milwlrbong .Ii Sdun. 
ipielerinn noeh ein eigener Beruf btnrktrndet , dtt 
hrem Vortrag »ehr u Stallen kommt, und aie aebr 
isld auf eine sehr bedeutende Stufe loch in dieser 



Redaclenri F. A, «onne. 



- V«llgtr ! Aalin Jiraa«. 
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A L L G E 

MUS1KALISC 

njii. besonder«! lliii k.sic-li i ;ml 

Deo sotten Ociuber Jlj" 

Über das OrgelspicL 

Welc^M [ J, h . nn , D .lL. nK -,i, igo .ol 
eher Gewohnheiten ertragen, welche manche Meli 
jchen ho f gen-ijje» Verrichtungen da Lebeuj au 

dorhonlcn die» Won in »gewUhliur oder ange- 


MEINE 

HE ZEITUNG 

!i;u !i-lriL-.:ii.f.i-rli('[, K.;iise]SI3at. 

84. iBsi. 

da^Ld^itXTm' sit ' ''" , ^ e " he ;" i! - ,ta 


stammter Gedaukeulo&igrfccit jeden Augenblick Ga- 
rade so unangenehm Kann uns in der Musik die 


l.vey game Ocraireu «,m tiefcn C an, mit'alle 


bi™ Efcel oft ™leAoblloVorJ»mlll B pf«ll, e 




Dessh.lh Bin., der OrgiDÜt ünrsb atisigc 
fj|»ang und gründliche Kenntnis der Harmonie in 




den Stand gasclit seyn, das? er über eiu Thema 
gut varüreit tonne, d, h. orgelmäisig, dann »ird 

lilliren, und den Cli.irjl damit ;.ieren , den üfsanj; 




Orgelspielers in gedenken , der schon vür !j Jan- 
verdienl.n, nlmiMireclor /lüfer -legen seiner gros- 




sen Fertigkeit und camrapnncliscl.en K« ln liiit« 

leric-gl. Golhahche IMorgaütt Her, hW , 0 n AI. 

jj,:^,,,!; un ,-,,.:„i.,, ,;:■::„ h, , „,.,':' ,!■.'- 

e .l, Genü s . m leisten, und «Li. uf. die Freunde 
der Tc-nhiiutl durch .ei» Sj.iel auf der ia l.eipjig 


:;oiilrait bilden. 

Der Künstler wurde all Gut mit «einen Be- 
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gleilero yon den , aller Wimmcbin und Kunst 10 

der, im Stiftt K(..rf«/wii*«r,- r.snlininJcn rcanlir- 
Icn Inleraniicuen ChorUrrra, aufdai ehrenvollst 
empfangen , und durch den als Sclrriftsiid>i- rühm- 
lichst bekennten AlchivariitsuiidBihlialheharllerrn 
MutWIion Fiichtr. inr Orgel geführt, ita er durch 
seine Virluosilä! nicht allein die Benumlerung der 
Zuhörer auT sich 70g, (andern auch das grosse 
Einer ganzen Macht und Gewalt 



3h AI- 



Herr Barlef uird bey se 



m-i.-lih.jil ei 1 1- jfi;-r II i-i -ti-r in;. , ■ 



bestehende «Bfln« Amttll, «in »Iah: 
du bellen Dilettanten mid einige I 

Mimirhuujg dieMeiilerwerh» der äc 
besonder! Oratorien , Messen und i 
Aufführung 111 bringen, haue tieft 
Winter des allgemeinen Befalle s 
freuen, da,E ihre Fortsetzung von 



Betreu" dca Kosleiiauiwaudes schon im Torigen 



, itt .ich Wslur in jeder lltjiclmng treu ge- 

11 , ,i:i.l l:i[ di.i Wal r in j,:L!, i.i (".i.i.c.i I; 

nliiiiiikrLSliiclii. pji-Oasi™ Tlieils so hcslnllinl. 

Wtikt riiodt-nutr Trjlihunsl .ms diesem 
iliich» Zirkel entfernl blieben. Diesi tat 
Büigachafl genug für den feilen Gang, deesen lirt 
" ' 111I3I1 rühmen darf Horr von Fifngtr »ird 
iaaelJihr das in mancher Hin sie hl beachner- 
ji-srlijl't des Ikii-uens iilicr sich iii-limi-«. 
j di,.Tli»J'..i., !,„„.. der Mil s lii;ik-r aus eigenem 

be die Fortdauer diese. iitonHuitgD Anstalt 

,1 hm , -f. ii.'rrkii JLj.iii di-is-'i Talir .vieler [K 
hn getvllhnliclien tWrrü IftttOull Statt 60- 
nid mjr in dem dam "ehr geeigneten Saale 
h. Herren Landslinde. 

Ii. i'i'i^ll S!i-^l-ri iIiNi i:.ijiiis*i--h/-ji K . hst.-n- Itn - 
ils die 11.il wirkenden Glieder entrichten, eine 
für" jedes Coneert gültige Eimrilllkarle, in der 



ior.il.geringi'!li;[i Lochen, »eil sie 
.cliducii , freyn Spiel« schvrcbteu 
Jungfrau die seidene Fülle, und 
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TT 86- 



ictifl sich äussernden Franeniimimr. E. ttl dl* 
büthhic KrifljiLitrin^ini^ uhuc den ÜL-aitj dcrliiich- 
-Li ii Krjli. " >iiu! Iiiiii .'iiiii.jii) n. in ;i;iu,|-;i- 



tentm lieher das NalUrliehe leben, all 
iahe. Daher kommt «och unser Yorun- 
ie Caslraleu, danäu »Irin den feurig- 



es I>r ai „r,\ t,!„s; i:i. I,;„ C-ndc ('.,:- 

;iil;ti: 'tiiiiir lu.Kii'liieii vrd*':lts?i. ini.fli- 

der natürlichen, physii 

nach daui berufen teyi 



fen des Menschen nach nicht 
i. Aach Zeil und Gewahu- 

>g des Hrn. Hrnttb^er, der änreh 



:, hellklingendn Tem 



la uiiscra Beyblls lieh bewlrfi Ilgen s di» wir über 
J U Un« ^rj c h c i hl iclh ei Ich und M ingel giii i gleielv 
gallig hinweggesehen hallen. Thai In liegt dicssaueb 
' I« tu» Seil, n.lcbe er eril auf dem Theater 
cbrachl hat, und der daraus rolgriiden l'n-c- 
idlhtit im Spiel — mehr alier noch in dtl Na- 
aeiiu-s Sprc^lil-jni. Hering Carl hat im Italiene- 
rn Originale niebrere Itecitatiie , welche hier 
.lull) in (Ii. [Ii;.; Iii' ;mis;Iiiar,i!..l( siud, n.il 11 IV 
Deulsche unsere Keil, diu »ir im Tuest« mhrin- 
ly Uälflen in Ihrilin gowohiitaind— 
wir. Acht geben, und in di« andere, 
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flerr W»,r(F.,i E 



■ehonen Vortrag in Torwaldo and Di 
I wir* die Parihio Edaird'i besser für 



Hr. Sripill war eben io wenig gl Ick] ich : 
nem Charakler. Et loheiut, dm er ihm tu gering 
trir. Er geh den .Utah. Min niuselc die Ge.ohiclile 
lehren, dm sie alle ihre merkwürdigen Begeben. 
I.ebirll rcil» ordrlilllfh 'Ot licil ,';oh'.'il lk-lir., i!,]iuiL 
der Dichter eines Dramas ohne Ungerechtigkeit je- 

i>n'sii''wicbÜgk«M. geberü und die eralen'll 
(Scher in rechl hübacher Aclivilät leiobnen nOnnle 
— nenn min dein Obel abhelfen und jeden zufrie- 
den •teilen wollte. 

-Kleine «ollen, die nicht viel au tingen 



durch ecinen Geling in einigen Ensemble- Stückei, 

lind -vir tlml priu, da.» mir Gelege ; it diesem 

Hieb Ansl.il-: s nagenden pngen »u,« liiill, 

denn alle Fälligkeit in rorfctndtn. 

Med. SMh erfüUte im meisten die Anforde- 
rm.pen <LirKui-.il in de r Aml'iht n n g d.T Ktilti- .!,; 
Eitaarä. Ilne anmulhige Gestalt in der Rflitnng des 
Helden, ihre gute IllllUDg, die gir nicht etil 
dem Geschlecht* cigentnumliclio Bewegungen \ti- 

sctieinnngen , welche einen guten Eindruck in 

ihren Geling. Min kann nicht lang neu, dass ihre 
Stimme, einen antun Iblvollcn Beili dnreh ihre Hin- 
neigung mm All hil, denn die Töne haben bej ih- 
rer Frische und Krall eine angenehme etwas dunkle 
Folie , die dem Alle gina allein eigen iit. 

Sic erwähnte Sangerinu erregle gleich bei ih- 
rem Eiutrittschor unsern Beifall, und wirkte in du 
Folge gani vorifigllch gut in Gemeinichafl mit 
llllr. l/T.,-.i.., „rlrlir die C.w.Slii,! g.ll). Iliese leu- 
lere, all BencDciautinn , Int durch viele Beweiit 
ihren Flcita und Eifer nfl dargelhan, und durca 
allrnählige Vervollkoramiiiing im Geling, dessen 
Fortschreiten wir vom oralen Anfange in beobach- 
ten konnten — der, Oeyfall dei Publicum! lieb ofl 



den Eindi 

li.ill.r, Yorsle-llniij; dicher 0]>'r iKn t.'r; 
gar keinen Hau mehr, H aehr wusste 
Singer in modedren. Wir glauben Hnrr tlupntkt, v 
der im Besiü eiller leclil «luliii.,: 11;.. ■ 
durch jugeudbebe Wohlgestalt «ehr Reeigoel ial, 1 
würde die,e Mulle mV Kii1ri.:denL<:il de, I> jl jlit;i:i:i f, 



ch|inncle>, auf welchem d» Werk sieht, darauf 
jen au lassen. 
Es scheint , da» djt Schicksal einen Zufall 
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NoveUUtik. 

Tiieaier an der Wien. 

Durch tir.ig. recht tief «npA.nd.ii. w.Dtalü»*. 
glücklich, obgleich ub oberflächlich crruild,.™Mo- 


ern ™i'«'™K«n .md G°"ah 














Wir voll«! in uniErm hypemhen fachen O1I01 
auch aitheniacheri Zustande der Überreitiung iiuch 




mehrgereitit seyn! di«l in ihr Glanhenihe- 
F.tf faHiliii , |»rnl an.'dKlH »äreiDihre Mci- 








Wir r«gmi \V0h8r hemmt ei, lins die Ton- 


niich verwebt und doch sehr e 
Da« in eben to btWBgtlch in ! 



1831. Ociober. Nro. 87- 



Ifonnciilag den 18. Oer. foyerle dai The.ler an 
der Wien lein schlimlei Feil, denen lielcmpliin. 
dene, f rolle Beden Hing drallericii aller Tin! I Hell- 
menden mil 4a achter, ruige benebelter Wärme er- 
mille, da» jede» Einlebten WunichfllrdierroheWie. 
;kih.:]ir d;i ^.■fvyetlcl, Ta^es . in tit<t[]i , an lIim: 
I.enber der Schichiile gerielilelen Gebelho ward. 

V., «ar du JNalnueiisf«! Sr. lit.il des lli.d,- 
geborneu Um. Hrn. F.nl, Griten Pälff^rea Erdld, 
Sr. h. k. »|>Mlol. Mi). «irM. Kimmerer, gelteinira 

Je. Wien, ^.t.l, Mlyli-,:! der T.- K. .Ujdtn-io det 



tollt im Lanf der 
! seine hebit im 



0 Sange. Wells, 
«Dke> Quelle, 



/.'.'i zu preisen alrOmo hin! 
Sey zugleich du llankej Quelle, 
Und doj ßuhmi VerkUnderinn ! 

Dil- (jrnii.nl i»n Ai.t.ipIWiiurj. »j ivtlcliTV Sc, 
Esccllcn! der Herr OaF Ii, J.n.i.jJ i',i!//V jeher 
dai geistige Vergnügen aller Kinwobner Wieni, in 
' ";(Urdernug achflner Kntul *or Angan hille, 

1D wenifj all mm dem feinen Sinne niebt 
Gerechtigkeit "icdci Fahren lassen, mit wcl- 
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liehen Hoho.vervollkummns n konulen , diele "tr- 
den am iiefslrn fMdtn, nie ecbr das Lehen sin« 




i'riuci|ie iv.rdtil k.nin , ii:[!i-|n seine se :jupiei lsc 

Thihjjkeit noch bis in clm; ipi Loten 

Fortwirkt Am lebhafteren vird »her die» (rtliHil 




erwachen, «™ »' jener drohenden Augenblicke 
gedenken, in Nwlclie,.. «11- ilx-; ll-..lTimii S uti vini 
banger Besorgnis* für dieie. Lebet, schon ver- 

Wir wissen übrigens sehr irohl, dass viele der 


Lands der Lieder bringen wird, um! wünschen ihm 
Glück in seinem Unternehmen. 

B. R. 


den auf dieser Hühno gesammelten Kenntnissen 
nach allen Richtungen Deutschlands limiogen und 
in diesem Augenblicke, wenn lio unser Glan lesen, 
sich der froheslan Erinnerung nicht erwehren 


Be, einer unlängst gehaltenen Akademie »unl< 
diese,- «[in Hern. II-;,:,: eif tue lnsiiim,e..i 


Eben 10 viele »her heften ilas Auge ihrer ilufT- 
avr-s illtu Detiisci.laiiik nitiler ani 1 
Wien, um Liier bald ihrem Kunsllslem einen ""«"'i 
Wirkungskreis zu verschalTen, wid ihr Loos iu 


Z"vt\tn, l!'i"gerga«e S<n. 55o, mlit »ir vermo- 
Iheo, da» seiuo Hübe belohnt Verden wird. Dir 
starke, hold Clarinelt-,' hold Flüleuarlige Ton rl,d 
iu einem Körper ton so goribper Extension hervor- 


Wh AnmdltMB, w wie jedem Freunde des Thea- 
lefs durfte die Erwähnung de. Keyei liclik.'it , rnii 


klehieil Raum einher hev dem licmliclf starken 


welcher das Nshmeusfesl eines ihrer edelilcu De- 
Schüller beieichnel würde, niehl unwillkommen 

"'"bie AinTuhrnng der oben genannten Caolale 
mich« so»ohl ihrem Tonsel.er uud »ichler, all 
den eseeu.irend.u Mitgliedern die gros.te Ehre, 
und schul dieSiuude derMillcruadil 7.u einer wali- 
rsn Stunde der Freude, für die dem Theater an 
der Wien luuächsl wohnenden und von vielen (le- 


„,L> Fertigkeit m:il H.ilitsril nuii.he Itclll pur 
Satie heraus, und erntete Betfall. 

Das iieuerfiiudcllo Werk wird nun m ar keines 
Wtgn die Foilephnu'a .erdriugen . denn Jieic 
hleiiien ungestört in ihrem Warths, allein eshie- 
Ihel schcui in dieser jugendliclicu tleslall recht viil 
Brauchbare il dar. Der unter dem Finger ftKts.»- 


genden der Stadt dahin ge.lrümte.. Einwohner 
Wie«. 

D. H. 


gende Ten rcilr.t den Spieler, und er hemmt iu 
Versuchung , dun Tun filr das Pruiluct eines Bli- 




Fdliayn! 

Auch »Sre derXasten viel iu Mein, um einen 
Hliiehatg, auch den kleinsten, aniTi bringen, fer- 
ner biiiiiiie Jie IVItknnp ui:m(^li.:li n. -i iil.. so 
efial ^eyii 1 " J i[ sind begie i^'. nirhRiens Herrn Ii i 

rjjy" Pn?" auf einer Ii octavifirn P'.,j i '. r.e.jn ■i,c h 

nelcho Herr Hirl,! vcrferligi hal, be; einein Cuu- 


i.Lhen den Act™ der uns rühmlich l.ek.ninlä 

. \io! Spiele. Hier 1 : J :.■ -j .-. 1 X.V, iimi Vun.t, i 

"von .V,iv«.i«r Hl A hilrc.i, und erntete JurJ. .ein 

schenei, iu de. II" 1 ^.vi>!l..,i.L-. -.niel .11 iau- 


Rcuaclcnr: F. .f. Kuuu. 


- Verleg«) Jrtton, Simuu. 
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Der Zauber der Tonkunst. 
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Der Zauber der Tonkunst. 
Einheit. 



iclileeblen Drama iu häufig. Beim der Dich 
Irina nicht gehörige Handlung oder Beeil 
athls ilsirr «ii.U- ii.f Weg hiiigtlieii, iin^s 



CD UDll wenden muu III alle lUiyUuBan luul Ttcl- 

in heinfLaar hesicr — ptuuJmlich den Mangel (tcr 
,a Ja Ilten matMOi «D wie'rUll tu! dem Papier ge- 



hen iui der Compo- 
nebn ,„> Forupi.no 

chen, 7elin burregli- 



ien, dm lia 



haupliicldlch nnr am heiliger Scheu vor i 
— «lir Hillen dien am Ahnungen :,li/ni.il.-i 
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ALLGE MEISE 

MUSIKALISCHE Z E I T U N G, 

mit liesondei'fi lliiclsiclit auf Jen üsLeiTcirliischea Kaisurstaul. 
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trug die inn lim h-iiv (lat- 
erale Strophe lies liL-liiici.c: 
dein etttiirlu-ii .11 . iIl-ii 



Harmonie liillen denken m 



ierungen Tom Rar keine A'trscriiedeiih. 
IT die der Modi. Alu tri« die Dan» 



Solclie Sin gerinn in 
Scbline, welche sich ibi 
ohut, oder vielleicht «o 
laufenen Spiegel umgcbi 



Singsrinn ankommt, and neue Parlier odei 
i-unliiiLT JluJui: mitbringt. 

Alm ilrt im Grnnde doch nur ein Fülle 
Denn aie mannen nur leiten denMaugel einer 
nen Stimme oder die Unerlahrenheil in der 
kirnst verbergen. 

Abcreie kunnen such cum grossen Scbad 
Tonsiilcks engeblicht werden, »CDU nühnllich die d 
Sil n gerinn hie luv unpaße ui! eil Harmonie 



iiillell-.V'Curd* li.lmiit di-r Sli-Iiidie ml aufir 
alit.il iiiier der s eiviili n tU:!i -n Stplimsn Ii. 

je.ciiill.... I iki, falsche I nleiealle hr-liil 

die nieiil im Accordc liefen, und ilcashal 
höchst widrigen KITecl machen- 

Das ihm well , meine edlen /.FLiihc.riiitie 
nun mitten im EnliiicUii iilitr fcr SiLhcriin 
lim PiaHliillcr, MurJerlleil und Sruurjando' 
lieh von so einem falschen Tone am leinen 

Armen gepaukt, und Qher die Planke in eine 
bar* Harten geworfen wnrde, and nun da 1 
fremden Ginnt! null Hullen. 

Complaisince und Galanterie eine.ladtii n i 
rüoktukommon , wenn man logst um Ver 
gehetheu wird, wegen drin kleinen, u int.il 



nnig werden wolltet 

it leiser Kenntnis* i 
u Orlaur.ni. 
insnchen, die Gelegen Ii eil eil 
e solclie Singmanicr passen 



erden, das« dieie luetischen Worte nicht etwa 
aen verräterischen Plan entliallen, den icti mir 
n Singmeislern 10 ihrem Schaden gemacht; kei- 
nwrgl! Sie enthalten vielmehr einen berilitben 
iruf, dais sie nur ja roch! gewinoiiiafi daleyln 
, und das Qcele aller lingenden scho- 



t seiner Ket 
■ Ort »nieige für aninbringendo Ve 
kann es nagen au iweifelu, dass i 
Deisler diese Eigens duften in h 
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A L L G E 

MUSIKALISC 



MEINE 

HE ZEITUNG, 

mit besonderer Kiicfcsidu auf den üstetreii;] tischen Kaisers tau. 



Transparente -Gemälde. 

Um nnsern verehrten Lesern über alla Zweige, 
der in Wie» In so hohem Grade blühenden Ton- 
kunst gehörigen Bericht abzustatten , und manche 
Uber einen Gegenstand zu beruhigen, der in der 
heutigen Opemniuiifc von in grossor Wichtigkeil 
in, als der Magnetismus in der Physik — noch 



aerem Bialte seine ÄufmerhsaiiAeil vtidmel, und [iii 
Jen Lj r L [" ■ : I l'rr rl'.-u « I i Lcgcnstand eins hüehi 
gritilh* Vorliebe hesitit, unsere Ergebenheit i.i 
bezeugen — haben wir unier Augo auf die Tanz, 
mnsik cimnahl geheftet, und eine mit hnchsler Nai 
YCILit en I "-orte i(L»l. .f.'.Ji;; -": e.'nrm l'»J[/Vif in Iran 1- 
parciiier lleleuchlung darmtlien «ollen. 

lieh sey ti gesagt, forschend in den Zweigen dei 
Wissenschaft, ihre sc Muriner- MiiliK m;d natmi 
vollen Tage sehr hantig dem so wichtigen Resultat! 



Jenen sehen Ausge- 

unzählige Schwciss- 
eiligsten, neue 



t ■ ii.!' n r t .ii. i.i. im' . 

Crmier ball/tu in CXcilitn-Tuft ; 



ein Mihi im Jahre für Ann 
eis «D.dc sogar auch ein 
Skiplil.i-i- n.it O.m. e,Jr. Iirauiiioilcn. 

Da die SchUnen Wiens mit einer glui heiou- 
deren Geschicklichkeit den Tarn im nabreu Sinns 
Wons Rntttatusl betreiben, und es ihrem ge- 
fliiln>ll...;i 11,-i-scii mein 



.iic Obnr!l.irii.? (Irr LHkii.stl in cito IILih. ••.;:<■_■ 
werden, sondern vielmehr die ächte Liebe zur hu* 
heren Tonkunst anch darin hervorleuchte!, dasi 
sie schlechterdings nichts gern lauten, «Ii was sie 
nicht vorher im Theater im amen ibigen hdrlcu , 
so kann man schon im Voraus eriaiheu, dass dar 
LTWÜtiuto Unterzeichnet;, dc-ser, Wild I . 
lien-Tage die reinen einen Fuiizehen tu Bewegung 
■:c, auch oine ordentliche .{Siehe, ein Pro- 
eine Deklaration, einen caHlopu laitwnanL 



iiil.1 seinem äleysjijela folgend, Tha» 



■r Zeil n 



- oder aueb Wiener, 



les Cclhnnu und Sakkus b- 
rlrUIoh Pariser Tamschuhe 
'enn manche Pariser Damen 
ier, und werden täglich durch eiuen Courier mit 
;i. l'aar neuen vi.il liier i-.k ■.■■■r:oii;t — vcrs.lirie . 



je Grazie au geben, so wird es den 



u auch wirklich bryuahe die tn- 
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lieh viel ichflna CSeUtai (auf Wieneri.oli OHtob) nöge in lebten, und inm Speiacn in gebn. J\ 

Itine. »fiiit Miör.i| Ii- um) -ei. I tue Sillulit .msu- i>..'iim< f Ii .' 

zogen haben, um der Asclieiüiriiilel nun Trau, (Ii.: LiUim ,1 iil gam modetl, dcito btllcriit d 

■ich erdrtiit.:! auf Mir. alle Aulidion odsi Iii!- Sclilitis : Uej Dill ivir.l muH Uhr niu einer nem 

n-l „Sireielie" v.li itiri' li' ii , M n- 1 » ilurrk S. Ii. inlu.it , il ri .■- I'dun ane trüläViul. 

Anmulk. ['rachl <k-r Kleider niul FeiuM-il der Sil- Indern nie allen .ehilnen CW™ . OavHaa 

■ I. " '!■ 1 ■ I 'il I I l:.-..-r, ■; ,,■„ : 

wollten lagen, diu uri fv rr.. ! a 11;..; l.-n-len ilrisit- H 1 [] ■-■ I (I au ^cLCrtig ieylt, durch "■ 
len-Aue-Walier von eben demselben. 1 Beleuchtung die Hand küHen, verlieh«™ wir, 

Ei ist gani recht, wenn man den ichUueu die Auiflihruuj; der Ballmusik sekr ichUn uu 
Mädchen Wiem auch elw« zu denken gibt und hingen, die YerMmmlung aber auiient 
' ■ D. H 



Ulier einen In ^latinien S j . i- ! 1 1 i 1 ;i 1 L 11 ■., L :.:r ^i^lI.N 
tt" ad dm .hui, ie dal S|ii i.-!m .is I ,..] 1a7.11 
Und in der Thal, in der Brigilten-Aue «ird mai 
ober Siiielmenn begraben, im Morgen dei faste 
der klirr vor dein [IJ j l lii^i [Ii □ n cril uierlrr au 
lieht. Docfl der Brigitten werden immer wenige 

ee Brigitten- Aue- Wallern ic.ll Iii derTomeln 



nun». Eipeldau ilt eio kleiner Wecken ilner der 
Donau, welcher die felte.tea Game den Wiener 
Gourmaudi liefen, und wir sind überzeugt , dasi 
dicie Lineldaucr-Deuwilien nur so. als ein eaichir- 
ttr Siieiüiellel, in die Muiik -AiiLioiJte hinein tc- 
ichwa'rtl tind, um. auf eine feinere An all die Her- 



ta Hören doch erat! Lu' id, d ofl 
nochnichltiLi V.1.1I' 



Äpfel blia* mein Freund, dann klingt deino Slünme 
voll II ein heil! 
dem Alter, ei hall am der EiUum.: »1- 



MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

Hill ln:iOin]crcr Ri'irtsii'lir. .ml ileii .IsUTrfidjlV lit'll ttalfiTSUat 



im Publicum merkwürdigen Werkel — nicht ohne 
Verdienst sejrn dflfflt 

Die Musik hat yor allen anderen Hunnen das 
Eigenlhumliche, da» sie durch Öfteres Anhören 
liey den meisten Meuichcu einen bis in> Wondll- 
bare grämenden Enthusiasmus erregt (wie er in 
dec Mahlcrey gar nicht vorgefunden wird), dirr 
aber licy manchen sogar oft eine höchst riilic , m.in 



891. DecemLer. Nro. gG. j6o 
iiier in ei-icheinrn. noch weniger, weil lie in 10 
kostspieligem UnlemehmEUaich eulsthli eisen konn 
war gegen ihre Grundsätze, 
nahm ahar der Et. fall bey solchen 
Opern ab, da doch die Mmik wirklich — wie man 
geineinen Lehen zu Engen pflegt — recht schönt 



fn.ll.-.i 



HgM 10 



1: h:i »ill 



Her elni» UDren its von „A"! Wie 
was schreiben? Ei ist unmöglich! 

Was ist e> anders, wenn sie btj Leimig eines 
anderen Nahmen! auf der Alhcbe lehnn davon lau- 
fen, [(in) n 1 1 . ! 7,eic!i iiier durcli >:r>,ii<.u rillt 

11 Li-SL.riricB li^ll^;:! 1 Jioivncraiir auf (Lern l.i-iit'lll 
trageat Was ist es anders, wenn sie ich u iL den B 
mit Ingrimm listen, mit !'!:^:y,i 11,1 i;ii n-üisci: 
— ahne je etwn von ihn gehört in hat 

Wohl dem Beglückten, der ihnen 
langer Zeit 10 hekanut ilt, all »are er . 
Freund oder Landsmann! Wehe dem 
hommliitg am Manthtchraiihrn ihrei 
Grämamles, Solche MusiklieMiabc; 



denken: Unmöglich kann's da draunen noch 
schon gehen , da wir's hier herinnen sind! Und ge- 
rade diese Menschen sind es, welche hauGg '- 
Glück und Unglück eines theatralischen Wer 



emporstrebenden Geiste die ärgsten Hindernisse i 
den Weg legte» 

Hai c, .Nmiiam! lioiihacl;;- 1 , wir sicii ein so 
eher Enthusiast windet, wenn der Triumph d. 
Schonen durch die Trefflichkeit eines fremd! 
Werks bewahrt wurde? Wio Cr lieh hilimml, cl 
er zugibt, dass das nicht lihel sey, was seine Mi 
well in rreudiges Staunen teilte ! 

Hielt dürfte also "Ohl der Grund davon ieyr 
dan manche Werke Anfangs gleich u ijflicw ap- 
plaudirt werden, die m der Juli;: j^ilon :.il-.vc 
den Zuhörer kall lassen, weil es weder im Sweche 
der Enlbuiiaitcu lag, durch tägliches Besuchen des 
,un ihnen gckrOnlen Werks, anch täglich all Sic Ii- 



Es fehlte d 



schärfenden Kraft ei 



hii- Uli' ilieftleliiilmL als n. .,r,is F.el.Aimleai. 
F .Winnie vorf :iin in. lies; hall, vrrlur ?ich die Menj 
weil ihre Sinnen frey, unbefangen und ihre Wer 

III mit gehöriger Krafl ausgerüstet sind! 
Wodurch nahm aber fVthtn Oper so ad 
Beyfalle des Publicum!.' 

ist, der in stolz ist, die Bahn au wandeln, welc 
der Modegeacbmack ihm voneichnete , der aber 
' ' eigene Kraft in sich tragt, sich selbst eine ne 



Nenhrlt der Bewegung und Form , in dem ei- 
-hUmlichcn LebeBireltu, der aus allen Meie 
uns anhaucht — liegt der Grand des Glückt. 

eil sinh dieses Werk in Wien er (reut, 
1i,-|- H|ll..,-.c!ii.:i] li'S ILlilMmähsi-eil, fift ,lr;rrt 
J,'.\ cchniassigrscit ai:nelirnliarcit , aller ncs/n 
Mangel deitianie'* mehr halten Werkee ist unend- 
lich in seiner Wirkung , wenn min damit ein ge- 
.illes Product vergleicht. 

ich! der erhabensten GelüMe iiihig, und nichl von 
erMscht, Uerrlichkeil und GrOssc seines ange- 



cr auch nicht im Stande seyn auf die menschliche 
Seele den Eindruck durch seine erfundeneMnsik in 
machen, welcher die Werke des Genies stempelt. 
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TonieUers erg' 



i8al. DocemLer. Nro. g6- 
legeisternnf-.wennj [ig werden, nnd s 
ier«tffl Wesen des Auf diese materiel 



her, ein ea cbaralvleriiliiclica Merkmahl de. Gött- 
lichen, welche! leineWell aus sich gestaltet und 
glühend belobt, dl» die Kleinsten Grnndiiigo da- 
von, wenn lie einem Kunstwerke eingehaucht lind, 
das eie wahrnehmende Gcmilth wie mit einem elek- 
triichen Fnnken her-illicon, and liewus.tloi r.ur Be- 
wunderung und freudigen Tholl nähme zwiugeu. Ort 
ericheinen sogar diese charakteristischen Züge der 
□riginalen Genialität dem Forscher vuu so geringer 

nnerniculich die Wirkung der g< 



weil dieselbe entweder anjenemun 
del, oder bej diesem in der Glut) 



dreht Ii 

um ein Werk r.u Slande cu bringen, in dem er 
eine Menge unnaihiger Mittel zusammen häuft : 
denn er eelit alle ihm iu Geholh stehende Instru- 
mente in Bewegung, ventirkl sie, läüt sie tüch- 
tig geigen und blasen, und ichreit Oher du Halten 
der Forle's und Piano'a, and lorquirt die Lunge 



..Ihlik-k 



sr. i,I,:L. 



iiijier I'iirnlsL'hljjli-iiliiiit. .lass der gm,. Tin 
iLirlif u-riE* , "ii; da; allus nicht vacten kann, 
liieriu liegt der Bn'i iir:li»t ll-|;rilT. «■■>! ' 

tncLiten von ihrer Kunst in lieh 
glaaiheji , dai Gemütu 
Nittel i 

recht oft im Kreise herumführt, damit sie schwind- 



Lunst itt lieh tragen, das? 
ti durch allerhand geiralls 



763 

tn-illig beschlagen lasaen. 



nur so viel tHr- 
e gerade haben 



l-onsetter, dessen Werk dea 
EfTetls mangelt, seine Kragen an dl! Schicksal, 
" Irl hicti iIil- cmSlbliL- .\Nll,isil:)i ■ll'ses [.Ha- 
nls, Indessen er nicht ihnet.dasi ihm das 
Klrmsiite. fei-,],. .1.,.. den Svüuarlcr zum 
maeli: — *li*? Freybelt. 
Nolhaendige hat er sich mit i aurer Mühe 
errungen, doch wohnet in ihm nicht der Prome- 
- nke des Geniel, «ebner allem Werk 
rit LebeuHnd Gdu verleiht, und ohne 



le herbeigelockt hatte, dan der edle Zweck 
' it glucklich er 
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unge Budnirjir, dar die Boll 



Das Finale de. iwej-tcn Acte, enl 
von gediegenem Wcrllin; die Shualim 
dem Tonleiter, Bylhmui, Ttcl und T 
lü u-echieln, .chnell u>9 linvorbercite 
raunch voll sich und Brillantesten, im 
qndSuuetlen In ubrrtnrulgflv, Ab« 
:!ic<: Ycirlhfilt vaLiliafl ]i lls ll::vi f <] 
Übrigen, enthalt die Wieder link lung die 



iu dem Parle toKuano'i Paiiagen, deren Fol 
■ in hiung in dl. TerJertl d* 
ir dlmlclbai Pin ingeiheill Jim 



Her drille Acl 
in», in welcher Sgnra. r&i/a Alle Gclühle 

;n geliebten Sohn vortrefflich lus- 



VorweHhirig in.. Ihre Sii 
tjli.ii-e. und lieLidiirte di-niiisch uklit das ÜJir dnrcl-- 
>nllmu.ihalische Tllne, »eiche in einer solch. 



i.l .ine. dergelialhriUi-Mi-ii VTnk 

erselbeu ittJ*? - Die Oper . 
...i.che„. Bevi.lle nulsenommen. 

;o ich, da.l der Triumph nicht da 



ü en IJouk wisBnii werden, der ikr Vergnügen dur 
■'v'^klii.iisi^: .\Likiirjuni,' criiiiLülL-, [cli gelle 
gern« lu, das. Marnionicl, ManaÜitr , Hq/finatia , 
wenn sie Clinol, die DiijaiM, Hleii™ und die Sl. 



Icnsckaft diirchgtliihrle Scene u-ie in 
Leu Mitgliedern dei rraniosischeu Tl 



eplinrtcr Ci>iun>'. künnlen helrichtlicl 

iE Bolle der Camilla nird sicherlich de 
pi'lliüi JWi.ji. il.riL .Iii- l'aiia il- Hjnjjflri 



Kreisstadt zurückgekehrt, und hat uns nieder niil 
einigen Vu Stellungen angenehm unterhalten. Da 
diese Operngcaelltcuaft, mit Anmahnte de. erstei 

vorigen Summer längere Zeil hier aufhielt, und 
mehrere Operelten .o»nhl in dem Kleinen ■!■ tat» 
in dem grauen Theater dieser Stadt mit llttm 
Deylalle anKilhrle, 10 i.l mm In der Lage, (in ni- 
here. Urlheil über dio Gesellidiitt und die eintei- 
lten C.Lieder derselben abzugehen, troio man sicli 
[im s„ mehr auf— furdeil laiiil, all die luiiibriir),« 
Zeitung.bl aller Mm. U5 Dnd Oy in «re; Artikeln, 
darin »on Innabrnch und Bollen, eine gewisser 

Die erste Stngerinn , Had, Fiaaiiilca Craui, 
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Sa die erste Aufführung des Singspiels 
btyden Ehtn" zu halt vorüber ging, «eil das gante I 
Siligijiisl eigen Ii Ui auf i'ä-. Singi-n lieym Spisk 
und nicht auf das Spielen beym SiK£cn von !.ia' 
berechnet zu sein scheint, »eil also auch wen _ 
WiLjm-.lurt darin iic'inillicli ist, inäClL Mlllftl a 
durch Verlege nlieil der darstellenden Personen ir ' 



ww. als PrbiHui«. Sie «ng .ehr «h 
m Troubadour im glimenditen Lichte. 



Doch dpi über die zweyte mehr gelungene 
AniTührung gesagt «erden, dass Herr tU'tenJ'rht, 
Sllc. BoMm und. DI!c. 17o eich an diesem Tagt 
mehr franzfliiicbe Leichtigkeit nnd Grata vorge 
nominell m haben schienen, all das erile Mahl 
Auch Herr MMi s , der unlängst sein emei Dehn 

»Dille wohl TolU hei milchen heissen) wagte, um 
eine rechl-achOne, hraftmlle Bmililinime zeigte 
beweg» ticH beule freyer.Er sprach und eangmehi 
eo, alt ob wir Im Parterre auch darum »inen soll 



iltlCoeomcro traten Tacchiaardi und 
Beyde entsprachen den grossen Er- 
Hinan vorausgegangen waren. voll- 



liche Rollen bisweilen reclil geschieht darin, 
heute in die Stenen mit schier Galluns (Dlle. Bon- 



Dienstags den 5. Dtc. wurde Johann vo> 
im Karnlliuerthor-Tlicaler aufgeführt , b«y w 
Vurslalluns Herr J-jg!r [im] Herr .le.-'n -At mm 
Mahl im Kärr,lhnerv 1( ,..TI,.at,.r ,N|-.ratrn,. 



tn gewohnt sind. Sein Spiel als /j. 
*ar recht gut und lebendig, allein 
eidung von dem Bilrgerroche vor 
ler Oper Knien ihm das Gewand 



den Tenors Italiens. Kr „■ H„ jinsi.iU 
Gnunga. all bedeutend ll> Schauspieler. Seine 
sihiluchc Doclamation , vorzüglich des Ueoila- 
lifl Iii vortrefflich, welches man von ihm vorge- 
tragen in rjmsjkT 3 1 j 1 1 L- urj'J A rr fniarksa inneit an- 

mag. Auch der flcmrjn gebührt alles Lob ver- 
[ der Schönheit ihrer Stimme nud Richligheit 
Vortragi. Jedoch ist die gegenwärtige Oper 
.iger [flr aie geeignet: Die Cantfä als Soprano 
■:K sidi riilmili.li i.n ;„■:„■., diesen beiden aus- 
eichneten Gefährten. Nur glauben wir ihr in 
Erinnerung bringen zu müssen, dass das, zu viel 
c des Guten thun , auch in Anelihung der achüneq 
Kdnsle zur Sünde angerechnet wird. Kleidung und 



10 de. flcYlalls gebührt dcrMad.C™- 



llei gut — bore Ich meinen Leser ungeduldig 

srlieinl fi^liih - l'.-rl.a. . il.-i i eil 1-3 hli 

I ,ltsc Hillen Lahe, diesL Ojiet Hermen ■ - 

honnte sich wohl jeder leicht denken, dass aie von 
: sero inuMle, weil man nlcbfi all Rettint hö- 
ren will. 

Diese Oper gehurt zwar ebou nicht nniir die 
tngemlen dieses geprieicnen Composfieitrs. Auch 
liut sie du Gerede m bestätigen, da» er zu 
ise Eile auf sie verwendet habe. Doch rrsebei- 

auoh in ibr Blitze seines achten Gcuie's. he- 



'OigitLzed by Google 




Oigitized t>y Google 




OigitizedDy Google 



1831. Deccniticr. Uro. i\r\. 



der Zeil seines Einstellen) l.eicW s lir ii genannt «ur- 
rlo , die dm Ohr je«! abiT nicht mehr so willig nin- 

Beetlioven (um nur bey ahalugerOpemgallinig ste- 
lieii in bleiben) — uns iliren Flcichihnni ciilfiltci 
haben! De; alle dem Liethe! die MÜllerinu, wenn 

dje Reim dar, die eine gute, liehe Erinnerung au 
cnDchnttndcnc schone Zeil immer lull lieh führt, 
lind ihre \\" i i-d b rauh ia June in-las mageincalle^iria. 
gern Opern -Rt|]ertiMi .■ , in d,.^ LBi-liu..,- ii'..:iinli.:li, 

uns Gelegenheit gib , in Ulle. Ginn eine niedliche, 
junge Sangerinn ;n hören und'— m »eben, die Sa- 
mt! dltr mehr Kehl, als Brus Istimme- die kleinen, 
für solchen Zweck passenden Verschönerungen 
im Gesänge ganz gerunder nnd an&prechend ana- 
'■ . ohne deuKopI von einer Schulter aul 



die andere 
nnd in hinsein, ein echl nitufllctle. ~M.f»i 
bat, und die im Ganzen eine allerliebste, i 

willk.nnr b Theater -Erscheinung in. 

HerrJlüjnar war gut hey Stimme ; >T>r 
besonders in der Concerlscene sehr ergolr.l 
Heft fiu.fr sing deutlich und ln,h> s irn 
j.i.-i.il. Ti,.-..:.r ui.il OriliüSltT alitr waren , 
Mahle merklich cnl.weyt. 



Noch einige Bemerkungen Uber die Gc- 



i verschieden nie \yi,i ; ,i, r IL-immr.;.: 

it die heutige Musik der Beysuiels .0 -ieli 

i f !kii su ,ii.,...iiiid,.i, aU iL- Ii. f.- <>.,-,:.... 
er niriiml, unerschöpflich ist Der Wechsel 

. lu.-ti.i-l viill',Äi: K .(..ii Sc'iOiili^il. M ,!,„. 
■..•I.t.iiil.eil Hl.:fl Ell lim Ji>:y.:i-|. ■.•ii.iseil 



Urdrehlcm der Tonlinn.l, Mail 



7B6 

und lliydn, 



Ii,,;:! Jbb ■Dml.lin.lle, ,„:, J|.,!„.Ji e ,;.„! II, ,„,,,. 
ein laulles dicfaU* Gewebe, dal neben ein. 
ler in innigster Scbmicgsunikril »cl!c„r.j,u,i S 
-l.il. ■! . .|.:r IWI.b :J ].., L .:, u.n ihren Mal, B e- 
liinfiell kBUlBll \„ i .„l,li,:t .<„, r N..t, 

mW .„.-L-ir-r rvi- ,h: \Vi».ni,hi°ti in der 
cne. Die wonnigste Ruhe der Beschaijnug wird 
■1 Uy'" Anl.rjr-.Mi snlrt, -..1-1 rmihl.icl.s ik-i-S.'elr 
neiaiern.mid ein Eindruck der Seele rnrllr.ti- 
ilieil, welcher dem verwandt ist , den da> Win. 
11 in Pelrarlia'i liebliuheni und Ii In meuteichen 
:enparadiese auf das Getnnlh r.i 



in wiiilnu Fr.tT.ien «lililmrl, : 



liclit langer erwehi 
keit der Seele 1 



; lliblcr ilcs Schreckens 

-'■ Mit dir- Biai.ll>. Tlliill-- 

, welche allis «izgcnblicMith 

-.iB-llllü.'B.l W I..,|,i|d..k,„- 

Phaiili.in des 



ie mächtig und unvecglciclilich. e o. 
Uli wirkt Iber In der Tonkun« die 
der .tite Wechsel der Kormen , in- 
h alle Hebel der Steigerung m G«- 
lercn Gebrauch ausser der Tam- 
der Poesie und Itedekunst ver. 



IVom. die IM ...üb 1:1.1 dBr Schnelle des Blii 

i :[ ..-[Ii. lil-.l di--- illi:il.lKJII.!- ll.lll ir; 

n.ii-l.Br W.llkiil.r bali! hi.ir lial.l d: 

aus ihrem Scblummer rn" 
ah kühnes Überspringen der 1011ttpnrSb11li.be. 
IjidBileiu mit Hii-sciisBliriUeji ili,;: gr.h c :iliHte 
Tide ectrillei, und dlt Gomulh von einer Unruhe 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit bcsundtrei IWkjickt aul diu oitorruicliistlicsi KaiacrEUiat. 



Noch einige Bemerkungen über die 



]Vlin betneoto eleu « 



■lärkt zur Vollliringnng — der Krieger, der Sich» 
über Heile Gebirge klettert, »as aber mehr in, in 
der gcnunelcnualu,u.Todcsi1uudo, der er in blutiger 

Geling erhebt über dio Obnniaclil der Furcht nur 
büchateu Tlialkraft und Verachtung du Todta. Ji 
ganie Kationen konnten B cv.iaae Lieder all den 
Keim betrachten, aiti dem die Eni» ihrer gräme 
Siege hervorging, weil lie allen einen und derlei 
ben Geist einhauchten , und lebendig erhiillen dl 
Gefühl der Kraft und uubeiiegteu Mannheil. Di 
Felahoboo Fraukreicha und Italiens hallen noc 



ende .einen IIi'uii ihnen gani geOITnel. 
er E'.HiplunntLi'lLl.eil und einntger Liebe 
£indruck EU ergehen. Der Schweitzer, 
;en CrOn der Alpen und im Blau der 
n Auge badel, bekennt mit anTerheliU 
ter Treue seine Olimim-lit der Oeieali der ihm ver- 
wandten TOne iu wiueralehen. Wer rrtwnnde.t aher 
nicht die Macht der Tone, nenn er eifalirt, daaj 
die Kamehle in der Sanrl-Ü.le Sahara, wen,, .it der 
Sonne und dem Durale in dicj« «Her Quellen be- 



ling nard in allen Zeilen und Welllbtileu ichun 
all am einem lieh.ich.mclitenden Jäger mm lapfer- 
•ten Sireiter augenblicklich verwandelt, »5,111 sein 
Olir uii.l Ilm tau iier ri.-Mrifilieii Wnii.kikrall 
begeisternder Lieder gel ruffen wurde. Denn dieielbe jj 
bat daa Beuondere, da» ihn Gawall hinreiait an „ 
schnellem Enlscblms und Thal, und diese ijunlila- h 



n Mvleiier <i* 
leraena achtini 
■Igtutue Eiatvlrkung, 



. r H„:|, 



een Mittel ihre Errettung am hSuhilaf 
Todeioolk verdanken. Die Leidenig eich ichle 10 
" r Märtyrer bleibet eher die er Iii Ii c 11 , teil Aa- 
genblichc der Wunderkraft der Tone dar, denn eie 
gingen nlt singend dem Feiiertodr entgegen, nnd 
beilegten ihr Schicksal durch mannhafte Ertragung. 

einem sogar vor dem Liede deraorg- 
sr eraten nnd heftigsten Entwich! ungs- 

rtnen verwand! iu leyn, weil, ohne 
.- sich gelehrig die seltsamsten Ver- 

e Aufiihlung an einem indem Orte 
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die Enweckung de t Erfolg« »et»-««!.* wurden, 
gluckte ea endlich dem Al.bate <.v, ;0 ri,, rnnlin, Ver- 
fertiger von Piinoforio» und Hi.fcrl III Venedig , 
der drey Mild mit der nim.Valionilpteia bcitimm- 
len goldenen Medaille wegen Beirbtiluilgund Ver- 
volUuunninHilg der Harren, wegen lirfiiidung «in» 
IWD coiwtrairlru Piinofoile nnd dei fllelagoplmu 



nenea Inatrnmeut in velteiulcii , ü.-in 
Eigeuicbafieu in Folge, den N» 
bfjlegle. Er ealimeicheli lieh, das! du Reling« 
(li-sea LnBlrirmeiili i!' i» 1'i-oWmeri iiuiI l.i<ldi alxitn 



\" liir (leim <li:r s'all jenen Kennei n 



selbst die ihm gebührende Benrthoih 
damit nicht einst ein üiiberufener d 
ergreife, lieh itteaea Lob gozucignac 
be dieie Entdeckung verbergen . oder ihr eine ge- 
riDgfilgigs Veränderung beylilgen Hürde; daher Im 



gen, und die cna nli I ei i'ti teilen Vi.niigc d. 
dem ü„,.if c l ,d,,rdi.- t-. l -,„l'M, 1 ,li ( -„l.,i, s . 



i anstellten, nnd ei in allen leinen 



ede Taue eine. Ihre Dicke ist Mi- 
llen nach dem Plaue, den ije eta- 
■ aecha enle.i im Coulriha« sind 
M«.in E . Sie haben die vollslin- 
lea Chorloni, ohne eine r.ugroii* 
lli'ideir, und il»Lirr ^illlL sEc tlil-|i[ 
i allen Fehlern, sicli leicht tu Ihei- 
liaheu aneh den Vurtug, da« sie 

h«elbe länger .1. die HetaÜnlM 
i'i hallen , welche doch manchen 
nterworfen . und dem hetländigrn 
liKClilijfM de.-Hiramcr aiis~jtr;i 



in Hebel 6,1 dem iniaeralen Ende der Tillen 
der horiiontel angebracht nt, nnd der Rand nach- 
gibt, hebt die Sailen nnd bringt sie in den Bo-en, 
indem ei dieielben milchen das eine elfenbeinerne 
Ende nml einen (»oerhalken , der mit Hirachhiol 
Oberingcn , lind horiionlil darüber gespreint 
nviliift. f'iid hier hrmerjil Iran , r) Jas» das Kifru- 



-> Hebel, 
.der eine. Viuliucells ei 



1 dea fja« 
i einer Violine, einer Viola 



er dieselbe über leite 
nt, welche Stimmung 



tigten Violicembalo bey ihm in seiner V 
in dieser Sli.lt im i;.-Lhiii!s d,-s 
InetiHiM. bey A. Äej.ruet vorfiudig, der 

findig bleiben wird, und da oft» nüthigseyd 

durfte, derielbe von deu unlerietcfcneten Profeiio- 
reaund Ljehlieborn «narkannt , und als oo&i beila- 



aobald er in Tätigkeit gesellt wird, 
> man die Aotdehnu nieder Saiten üb» 
vermeidet, welche Ver.l im nran- herr.ir- 
fe«o- bringen und bey Wiederhuldiiiig dieses Acts nach 



nenjeielrl, welche im Ende aber. 
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. wahrhaFlo Ehrt lir en1v.ickelleimIJihi 



Fori hii mm Ah 
Sccur mifctior, 



111! einmahl eine wahr« CinKItn» Gerciedi 
i Auflrilt (Herr ttaiiinßtr) , gab der AnFfiihnme etr- 
~per «inen neuen Rein. In der Thal ubriml 
. Herr Haiang" in dieeer Oper wi«d(r oneere Ei. 
«jriung, denn Hin« ichon« , Fem mid hlansulli 
Stimm« erwarb ihm groaeen BflyriH, dl man loci 
uhr demlich die Folgen ein« eifrigen Studium i» 

Er gewinn I in Rundung und Feinheit, nndn- 
gleich gitil Jas Frolie Beuimtieyn vom Fuilirim 
• Wi«na «hon f i * ' 



iieeer wird erat teilte s anic KraFl lutmrgeha, 

Die Arft Gmund! Uli eFFectToll ODch eW* 
id Egurirt wie Armideaa 



le auch den Nicfctkenner. 
Hillens ;Mad. Srhälz), Iii * 
ja.eicihoel. Die wirkliche I 



uck und Gliiok in den tragen 
,1 .orlheiNiafl. 

r aelif kguiirt« Styl, welcher wirhli 



;inlreleuiieChoriil welchem du Kneif- 
i Hnhm lut Gekräftigt, gibt dem SW- 
ih einige Rull ep und et 



fgilie, ZOrn, Rache und Wuth de 
- die Klinge dei hohen Tenor« in icliiUero 
. cliithlii:-! ctii.it. Lauter licj-fall .rtit-ds Llun 



Grosse musikalische Akademie, 
mm Vonheil J. 



r TukUnilUt slh' «I* 
Irl und die ■«rtfcnwä'« 1 '- 
ikali ich en Akademie itaHit- 



UhUkIihu : F. (. Kanne. — VellegtT! Axlon jtrami.. 
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Hjg 



i. Decoraber. tfro. ioS- 



mtie. 



ihu bey der Furlsolinng du Walle, im uiiohiton 
Jahre, durch ilire geufigteTbeilnaliino r.u erfreue). 

Unter -vielen, dabev obwaltenden Mängeln, 
deren rter Redacleur sich sehr »Ohl bewustl Ul, 
Willi =L-in ,£>riii£:lU ri.,l.s Aucer.mcrh pülif. Le'ür]-. 
der, datin auf Abhülfe gerichtet lejii , dam das 
Neueste aua allen, für die Tonkunst mcr«.r£rdlgen 
gra.wnSlädlen und Ländern B ichnell all tnUglicb 
hehannl gemacht , und seineh Leiern dadurch dal 
Vergnügen tinar noch grosseren Irtan nigfaltightll 
verschafft »verde. 

Analer deni will der Redaclear nicht et«* von 
„rillen t'jjlivli neigi-ndi-ii Ui-y-ratLu" reden, mich 
weniger durch biuabacMge Posaunen - F.n gel - Me- 



rn.idit, so dürfte die» he; dem Reiohthuuie an 
Küusllem nnd Meistern in allen Fächern dieier 
Kumt, hey dem Kudamm rnünssD aller inlcreasau- 
tennenen Erscheinungen, besonder, der theatrali- 
achen, wohl am wenigsten den Tadel dea Auilan- 

Ilie Tendern, und Form des Blattei wird aouil 



ä-reud.', hierdurch ergeben« um ibi- Bejlrige-i 
'■jnicin Blatte ;u er*ik;licll , dam]] iljf u I an] i rgfa 1 1 1 
Hen Strahlen, denhender Geister in den verschir 
[lenar!!^!, hiih((J<ii:':n II i Lil r'ummi sali ilMin ■• 

die Vervollkommnung eines Unlerha Illing. Iii. Ite 
gefordert «erde, vre-lciies die iiitert»! 



Lr&er darhietht 
An jene, mit denen er dnreh das Studium auf 



Redacleur; F.-A. Xanite. — Verleger! . 



sollten. Wer nun mit Beiträgen die rteusetion du 
lllallts beehren wiit. behebe sieh n.Lt Reiner,,, a„ 
dieRcdoclinn der musLkaliaebrn Zeitung, im Comp- 
toir des Osterreiühisehen Beobachten in Wien", 
adressirten Briefe dessbalb gütigst an uns in wa- 
rfen , und Uber das Honorar in Kintersianduisie in 

Gesuche und Anfragen, Aufträge und detglei- 




otler Musikb and hingen 
jährige Prde mit Posl Versendung ist th fl- W. W.i 
der r. iL. r.h kr. l.jniven! i.msOl lilifc. 

Jedoch eraucbl man die P. T. Herren Prinn- 
merinten in Wen ,' von ihrer Theilnabme iu Zei- 
ten im Coniploir dea Olterreic-hischen Beobachten 

completles Eseinplar nichl im Voraus gulstehen 
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